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Nr. 254. 


Abonnements⸗ 
Beſtellungen 


auf die „Danziger Neueste Nachrichten“ 
für 


November und December 
werden jetzt zum Preise von 
Mk. 1,34 (von der Post abgeholt) 
Mk. 1,62 (frei ins Haus) 
von allen Postämtern und Landbrief- 
trigern entgegengenommen. 


Neu eintretende Abonnenten 
erhalten auf Wunsch den Anfang des 
laufenden Romans sowie unser Winter- 
Eisenbahn Fahrplanbuch gratis 
und franco nachgeliefert. 


Die Rollenvertheitung für den Zolltarif, 


Der Reichstag wird erſt in vier Wochen eröffnet. 
Aber es wird überall fühlbar, daß wir bereits mitten 
im handelspolitiſchen Kampfe ſtehen. Der Bundes» 
cath hat allerdings für feinen Theil nach Allem, was 
verlautet, die erſte Leſung des Zolltarifes mit einer er⸗ 
ſtaunlichen Leichtigkeit und Schnelligkeit vollzogen, fo 
daß der Eindruck erweckt wird, als ob in dieſer Körper⸗ 
ſchaft die Entwürfe überhaupt keine Aenderung von 
Belang mehr erfahren dürften. Der Bundesrath ſchiebt 
fomit die Arbeit auf dem Reichstag ab. In das 
Parlament werden die ganzen unendlichen Schwierig. 
keiten verlegt und dort werden vorausſichtlich die in 
Folge der ſtark rückgüngigen Konjunktur auf allen Ge: 
bieten des Erwerbslebens noch geſchärften Gegenſätze 
mit einer Gewalt aufeinander ſtoßen, wie es in der 
Geſchichte des neuen deutſchen Reiches noch nicht erlebt 
worden iſt. 

Im deutſchen Reichstage erſt wird auch der deutſche 
Kanzler die Sphinxräthſel, in die er ſich bislang 
rückſichtlich ſeiner zollpolitiſchen Pläne zu hüllen beliebt 
hat, ſelber löſen müſſen. Vorläufig hat er die Rollen 
für die parlamentariſche Vertretung der Entwürfe unter 
die Staatsſekretäre vertheilt, wie uns heute aus 
Berlin berichtet wird. Der dabei gewählte 
Modus iſt recht intereſſant. Bekanntlich war es 
das Reichsamt des Innern, dem die vorbereitende 
Arbeit zur Aufſtellung des Zolltarifes 
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war und das daher 
Verantwortung für das geleiſtete Produkt trägt. 


nicht der Staatsſekretär des Innern, geweſen ſein ſoll. 


ſondern vielmehr der Schatzſekretär iſt auserwählt, 
vor dem Parlamente in erſter Linie die „Entwürfe,“ 
wie ſie die verbündeten Regierungen aus dem Bundes⸗ 
rathe hervorgehen laſſen, zu vertreten. Was aber 
ſpeziell die landwirthſchaftlichen Zölle anlangt, ſo ſcheint 
der Schatzſekretär ſeinerſeits ſich nicht gerne für ſie ins 
Zeug legen zu wollen. Denn man will ihre Vertheidigung 
den Landwirthſchaftsminiſtern der Einzelſtaaten überlaſſen. 

Das iſt ja eine Rollenvertheilung, welche für ein 
Liebhabertheater ganz hübſch ausgedacht wäre. Der 
Reichstag will aber doch Berufspolitirer fic) vom Ne- 
gierungstiſche erheben ſehen und es erſcheint unwahr⸗ 
ſcheinlich, daß die maßgebenden Miniſter, allen voran 
der Reichskanzler, ſich der Verpflichtung, 
mitzureden und zu verhandeln, werden entziehen 
können. Je glatter die Sache im Bundesrathe geht, 
um ſo ſtürmiſcher muß ſie im Reichstage werden. 
Darüber kann angeſichts der wachſenden Gereiztheit 
zwiſchen den verſchiedenen wirthſchaftlichen Lagern 
kein Zweifel beſtehen. Es geht nicht zum Spiel, 
ſondern zum ernſten Streit und Kampf. Der Ausgang 
aber iſt nach Lage der Parteiverhältniſſe höchſt ungewiß. 

Wir haben die Entwürfe, wie ſie aus den Reichs⸗ 
ämtern hervorgegangen find, fo objektiv wie nur möglich 
beurtheilt, aber wir ſind dabei immer zu dem Schluſſe 
gekommen, daß es von Unheil für das Bater- 
land ſein würde, wenn ſie nicht ganz erhebliche 
Korrekturen erführen der Art, daß insbeſondere 
rationelle langfriſtige Handelsverträge mit den Aus⸗ 
landsſtaaten ſich abſchließen laſſen. Das iſt aber ſelbſt 
mit Staaten, die wie Oeſterreich⸗Ungarn uns jo intim 
befreundet find, nicht möglich, wenn die deutſchen 
Unterhändler für den Eintauſch deſſen, was 
fie fordern müſſen, nicht entſprechende große Zugeſtänd⸗ 
niſſe machen können. Der ungariſche Reichstag iſt geſtern 
durch eine Thronrede eröffnet, in welcher der Monarch 
klipp und klar einen autonomen ſchutzzöllneriſchen Zoll⸗ 
tarif ankündigt, der ſich offenbar den deutſchen zum 
Muſter genommen hat. Wenn zwei gleich feſte Steine 
gegen einander geworfen werden, ſo können ſie beide 


kaput gehen. Zolltarifgeſetze nützen dem, der 
ſie aufſtellt nur, wenn ſie elaſtiſch find. 
Es iſt vielleicht ein Glück, daß es immer 


mehr bekannt wird, wie der deutſche Kaiſer dieſe Anſicht 
auch theilt. Er wird zwar, wenn die Majorität des 
Reichstages fehl geht, thatſächlich nicht gleich alles „kurz 
und klein ſchlagen“. Aber die Gewißheit über den 
kaiſerlichen Willen und Standpunkt wird, wie wir hoffen, 
in der Art, wie Graf Bülow und ſeine Staatsſekretäre 
vor dem Parlament die verbeſſerungsbedürftigen Ent⸗ 
würfe vertheidigen werden, nothwendig veflettiven. Das 
iſt unſere Hoffnung! 
* 
i J. Berlin, 29. Okt, (Privat⸗Tel.) 
Nach der „Staatsbürger Ztg.“ gilt es in politiſchen 
Kreiſen als ſehr wahrſcheinlich, daß das angebliche Kaiſerwort 
„Wenn keine Handelsverträge kommen, ſchlage ich Alles kurz 
und klein“ in die Oeffentlichkeit durch Indiskretion gebracht 


wurde, deren Spitze ſich gegen den Grafen von Bülow haben nicht die Jeg u zu widerſtehen, oder Lärm zu 
zugefallen richtet und von kriſelnder Nachwirkung fein wird. Als Nach. 


1901. 


auch die ganze eſſentielleffolger BúlomwS werde bereits Graf Dönhoff Verwaltung nach jeder Richtung Bin verſeucht und ber 
Aber Fried richſtein genannt, der Ohrenzeuge jener Worte ruhend auf Korruption oder, wie es in Neapel heißt, 


„Camorra“. Die großen Konzeſſionen an Waſſerleitung, 
Haus: und Straßenbahngeſellſchaften, die Anleihen etc. 
alle auf Grund von Trinkgeldern abgeſchloſſen, die in 
einem Falle die oe von 500000 Fr. erreichen; die 
f kt Preſſe, namentlich der von Edoardo Scarfoglio und 
erkrankt. ſeiner würdigen Gattin Mathilde Serao herausgegebene 
Die von offiziöſer Seite ſtets beharrlich in Abrede „Mattino“, Höhlen der Beſtechlichkeit und zum Theil 
geſtellte ſchwere Krankheit, an welcher König Edwarb|des Preßbrigantenthums; die Beamtenſchaft aus Nichts⸗ 
von England leidet, ſcheint ſich doch nicht mehr verbergenſthuern und Gaunern rekutirt, das Steuerweſen von 
zu laſſen. Das in London erſcheinende Blatt „Reynolds ſchamloſen Steuerpächtern, (im Bund mit den herrſchen⸗ 
ewspaper“ erklärt „auf Grund beſter Informationen,“ den Halunken) zu Gunſten der Clique im Rathhauſe 
daß die ſchlechten Nachrichten über das Befinden des ausgebeutet, die Wahlmacht ſkrupellos organiſirt, daß 
Königs Edward wahr ſeien. Er leide an Kehlkopf⸗ Wähler und Gewählte einen großen Bund Intereſſenten 
krebs, Der König habe feit vielen Jahren in der bildeten und andere Elemente unter ſchnöder Verletzung 
Behandlung von Sieveking, eines der bedeutendſtenlder Wahlrechte von den Urnen fern gehalten werden. 
aryngologen, geſtanden, und bei ſeiner Auf alle Details dieſer nun 40 Jahre anhaltenden 
Thronbeſteigung ſei der bekannte Kehlkopf⸗ Schandwirthſchaft einzugehen, ift im Rahmen eines 


König Edward an Kehlkopfkrebs 


nicht etwas, ſondern alles in der Stadt Neapel fet. 


ſpezialiſt Sir Felir Semon zu ſeinem Leibarzt er⸗ 
nannt worden. Man habe dem König gerathen, nicht zu 
rauchen und nicht mehr als nöthig zu ſprechen. Der 
wahre Zweck feiner letzten Reiſe nah Fredensborg 
ſei geweſen, dort einige bekannte deutſche und fran⸗ 

öſiſche Aerzte zu konſultiren. Die Hofbeamten ver. 
ſichern, die Wucherung in der Kehle des Königs ſei nicht 
bösartig, doch wiſſe der Hof ſehr wohl, daß die Stimme 
des Königs von Woche zu Woche rauher werde. Der König 
leide an einer Papillargeſchwulſt an dem linfenStimmband, 
dieſe ſei dreimal entfernt worden. In einer der letzten 
Nächte der vorigen Woche wurde eilig ärztliche Hilfe 
gerufen, und man fand, daß der König mit Mühe 
Athem holte. Es wurde ſofort eine Operation 
vollzogen, aber die Erleichterung gelte nur als vorüber⸗ 
gehend, da das erkrankte Epithel zu einem 
krebsartigen Gewächſe geworden fei. Der 
König ſelbſt befürchte das Schlimmſte, habe 
aber befohlen, keine der Beſtellungen für die Krönungs⸗ 
gewänder und Regalien zurückzunehmen, damit kein 
Argwohn im Publikum entſtehe. 

Gleichzeitig kommt aus London die Nachricht, daß 
auch die Königin Ale andra ſehr leidet, da ihre 
Schwerhörigkeit in einem Maße zugenommen hat, 
daß eigentlich nur mehr von faſt völliger Taubheit 
die Rede fein kann. Es ift für fie ſchon gar nicht mehr 
möglich, ohne Hörrohr einem Geſpräch zu folgen 
oder überhaupt etwas zu vernehmen, und dies mag 
auch dazu beigetragen haben, daß die Königin über eine 
ſtetig zunehmende hochgradige Nervoſität zu 
klagen hat, die zuweilen für ſie ſelber wie für ihre 
Umgebung gleich unerträglich zu werden droht. Außer⸗ 
dem macht die ſeit langen Jahren vorhandene Ver: 
kürzung des rechten Beines das Gehen oft 
äußerſt ſchwierig, ſo daß die Königin ohne Stock 
überhaupt nicht mehr ſelbſtſtändig ſich felbit auf kürzere 
Entfernungen fortbewegen kann. 


Die Skandale von Neapel. 
Von unſerem römiſchen t.⸗Korreſpondenten. 


Nach monatelanger Mühe — es war ein 1 
wühlen im Kothe! — hat die von Staatswegen beſtellte 
Unterſuchungskommiſſion ihren Bericht über die Zuſtände in 
Neapel beendet und die Regierung ihn blutenden 
ne veröffentlicht. Welch ein Bericht! Welche Ente 
üllungen! Das heißt „Enthüllungen“ nur infofern, als 
ſie doch zum erſten Male in der amtlichen Form gedruckt 
wurden, denn auch vorher wußte Jedermann, wie faul 


Wie anfangen bei dieſem Sündenregiſter? Wo man die 
Geſchichte auch anfaßt, überall ſchlägt einem der Leichen⸗ 

eruch ins Geſicht. Die Stadtverwaltung feit 
40 Fahren eine förmliche Diebsgeſellſchaft, 
aus der nur wenige Gentlemen ſich abheben, aber dieſe 


ſchlagen — fte laſſen den Dingen ihren Lauf. Die ganze 


einzigen Briefes nicht möglich. Es ſei hier nur feſt⸗ 
geſtellt, daß die Unterſuchungskommiſfion in der That 
den Muth beſeſſen hat, ohne Scheu vor den Lokalgrößen 
ihres Amtes zu walten und den Schuldigen das Schand⸗ 
mal aufzubrennen. Sache des Staates iſt es nun, 
dafür zu ſorgen, daß die größte Stadt Italiens dem 
Regiment von Vampyren entzogen und, wenn auch 
unter Verwaltung eines Regierungskommiſſars, 
einem beſſeren 2ooje zugeführt würde. Das Volk 
von Neapel in ſeinen großen Maſſen wird ein 
[ih ehrliches Regiment wohl zu würdigen wiſſen! 
Aber auch die Juſtiz darf — wenn ſie ihr Haupt nicht 
in Scham verhüllen ſoll — zu dem, was in Neapel ge⸗ 
ſchah und aufgedeckt ward, nicht ſchweigen. Es 
ln „Köpfe fallen? — wenn auch nur 
moraliſch. 

Wer ſich ſo am Volkeswohl verſündigt, wie die 
Machthaber in Neapel, hätte übrigens zur moraliſchen 
auch noch reichlich eine körperliche Lynchjuſtiz verdient 


Das Spiel in Mittelaſien. 


Kriegsminiſter Kuropatkin, der berühmte Or⸗ 
ganiſator der aſiatiſchen Wehrmacht Rußlands, 
inſpizirt die Grenzen von Perſien und Afghaniſtan. Die 
britiſch⸗indiſche Regierung zieht gleichzeitig fo viel 
Truppen, als ihr möglich iſt, in der Richtung auf die 
afghaniſchen Päſſe zuſammen, und verſtärkt ihr Flotten⸗ 
geſchwader im perſiſchen Golf und im indiſchen Ozean. 
Mit auffälligem Eifer vertheidigt man ſich in St. Peters⸗ 
burg wie in London gegen die Annahme, als ob das 
Alles etwas zu bedeuten hätte, als ob einer der beiden 
großen aſtatiſchen Konkurrenten auf üblen Wegen ginge. 
Es wird höchſtens zugegeben, daß jede thatſächliche 
Maßregel nur von überfließender Freundſchaft für 
Perſien und Afghaniſtan, deren Völkern man 
den Frieden erhalten wolle, diktirt fet. Allzu⸗ 
große Zärtlichkeit aber iſt immer bedenklich, ſie wird 
leicht eine Liebe „zum Auffreſſen“. So liebt in der 
That Rußland und ſo liebt England. Keine der beiden 
Mächte iſt am Ende heute ſo hungrig, um gleich zum 
Mahl ſchreiten zu wollen, aber jede ſieht die andere 
lauern und muß fürchten, daß dieſe ihr die Beute vor⸗ 
wegnimmt. 

Das iſt eine große Gefahr der gegenwärtigen Lage 
in den Gebieten zwiſchen der aſiatiſchen Türkei und 
Indien. Es ſpielen ſich dort raſch aufeinanderfolgende 
Alarmvorgänge ab, von denen es zweifelhaft tft, ob fie 
ohne Einfluß von außen entſtanden find und ohne Ver⸗ 
wirrung vorübergehen oder ob ſie, ſei es von ruſſiſcher, 
fet es von engliſcher Seite angeſtiſtet worden find. 

wor der Tod des Afghanenfürſten und die Throne 
eſteigung feines Nachfolgers ſchlenen ſich zunächſt ruhig 
und friedlich abzuſpielen, der Wechſel war weder von 
der Newa noch von der Themſe aus veranlaßt. Aber 
er erregte auf beiden Stellen Aufmerkſamkeit und zu⸗ 
gleich das Verlangen, in Kandahar die Ränke, die bei 
dem klugen Abdurrahman nicht hatten verfangen können, 


Begegnung mit Vornehmeren unfehlbar feine Mützeſwar, verließ er ſeine Heimath und ging nach Argentinien.] hauptet, die bulgariſchen Truppen hätten die Briganten mehr 
abzunehmen und fiH möglichſt tief zu verbeugen, trotz Gemma folgte ihm nach, nicht, weil fie ihn liebte, 


Kleines Feuilleton. 


Ruſſiſcher Durft. 
8 153 im 14. Bande der ruſſiſchen Geſetzſammlung 
lautet kurz und bündig: „Allen und Jedem iſt es 
unterſagt, i zu betrinken“. Es giebt wohl in keinem 
Lande der Welt ein zweites Geſetz, welches ſo oft und 
Jo fonfequent übertreten wird, wie dieſes, meint Franz 
b. Schwarz in ſeinem ſoeben veröffentlichten Werke über 
Turkeſtane. Der Verfaſſer ftellte auf feinen Reiſen 
n Aſien felt, daß auch hier den Ruſſen der Ruf, ganz 
n Schnapstrinker zu ſein, vorauf⸗ 
geht. n der erſten Zeit nad der Eroberun 
von Raldjtent, wo es noch kein Bier un 
nur q. aus Europa eingeführten Wein gab, 
nahm das Schnapstrinken dort in fürchterlicher Weiſe 
überhand. An Feſttagen war oft die ganze ruſſiſche 
Bevölkerung betrunken, ſo daß es für die Eingeborenen 
ein Leichtes geweſen wäre, ſich zu ſolchen Zeiten von 
ihren Siegern zu befreien und fämmtliche Auffen aus» 
zurotten, wie es ſeinerzelt die Dunganen und Tarantſchis 
mit den opiumberauſchten Ehineſen gemacht hatten. Der 
erſte Sturm auf Taſchrent war hauptſächlich deshalb 
mißglückt, weil die Mehrzahl der Truppen mit Höchſt⸗ 
kommandirendem und Stab betrunken mar.“ 
An einer anderen Stelle feines Buches ſchretbt 
v. Schwarz, der fünfzehn Jahre Aſtronom an der 
von General v. Kauffmann gegründeten Sternwarte 
war: „Der merkwürdigſte Bus im Charakter der Ruſſen 
1 p daß fi in trunkenem 
ürſtig, ſondern no 
devoter werden, als wenn ſie er find. Währen 
3. B. bei deutſchen, beſonders 5 aperiſchen Bauern 
eine Kneiperei ohne Kellerei oder Krakehl gar nicht 
denkbar ift, umarmen und liebkoſen fih die bekrunkenen 
ruſſiſchen Bauern und Arbeiter, bis fie in den nächſten 
Straßengraben torkeln, und ſchlafen dort Arm in 


hren Rauſch aus. Während andere 
in der Trunkenheit ſtark zur 
neigen, wird der betrunkene Ruſſe 
gestellten noch unterwürfiger und ſucht 


uſtande nicht frag- Kavalier angekommen, der, nachd 
höflicher, Llebenswärbiger ka Bermógen h heimathlichen Italien vergeudet hatte, ſich 
dim Goldlande wieder rehabilitiven wollte. Er nannte 
5 Alberto de Giorgi; es war das aber ein Pſeudonym; 


der äußerſten Gefahr, dabei ſein Gleichgewicht zu ver⸗ 
lieren. Eine köſtliche Szene erlebte ich in 
ziehung in Taſchkent. 


ſondern aus Sucht nach Abenteuern und weil ſie von 


tejer Be⸗ den Milliardären gehört hatte, die dort, in dem Gold- 
An einem Neufahrstage lag vor lande, zu Dutzenden herumflantren ſollten. Sie blieb 


dem Sonntagsbazar ein bezechter une kein Linienfoldat|fite ein Weilchen in Albertos Geſellſchaft. Dem aber 


quer über die Straße, und war dur 


kein Zureden der wollte nichts in Buenos Aires glücken. So beſchloß 


Polizei zum Bewußtſein zu bringen, als plötzlich am er aus dem Leben zu ſcheiden, feine angebetete Gemma 
Eat he Straße die Leibwache des Generals A Raufielaber folte ihn auch in das Jenſeits begleiten. Eines 


mann auftauchte. 


Als der Soldat den Namen „Kauff⸗ Tages lud er fie zu einem Spaziergang nach der Mole 
mann“ vernahm, raffte er ji) ſofort auf, krabbelte aufjein, von wo aus fie fih das vom 


üdſturm gepeitſchte 


allen Vieren nach dem nächſten Lampenpfoſten und Meer betrachten könnten. Gemma kleidete fic) wie eine 
re tig indem er mit dem linken Arm den Laternenpfahl[ Göttin und ging mit Alberto. Die Mole war menſchen⸗ 


brünſt 


g umarmte, vorſchriftsmäßig Honneur, ſoweit es leer, der Orkan rafte über die Granitſtraße, die Wellen 
ihm feine derangirten Umſtände erlaubten. Obwohlftoſten an ihr empor und ſpritzten über fie weg. Das 


Kauffmann ein Todfeind der Trunkſucht war, gefiel ihm] Paar betrat eines der Holzhäuschen, die dort 


uflucht 


doch das Pflichtgefühl dieſes Soldaten, ſelbſt in einer bieten. Alberto hatte Tags zuvor ſchon Werg und Reiſig 
fo ith SUN jo ſehr, daß er ihn zu fic) an deujunb Petroleum in die Hütte gebracht und alles mit 


Wagen heranrief, um ihm zur Belohnnng einen Drei- 


rubelſchein zu überreichen. Der Soldat war aber viel Flammen 
zu vorfichtig, um feine einzige Stütze, den Laternenpfabl,ſſie zur Lohe empor. Als die 


dem Oel getränkt. Wenige Minuten ſpäter ſchlugen 
un Dach hinaus. Der Sturm peitſchte 


afenwachen auf der 


aus den Händen gu laffen; Kauffmann ließ ihm deßhalb] Brandſtätte erſchienen, ſtürzte die Hütte krachend ¿ue 


ſein Geſchenk durch einen 
Standorte überreichen und ihn mittels Droſchke nach 


Polizeidiener an ſeinem ſammen. 


Man ſand nur noch die verkohlten Leichen des 
Paares. So endeten Alberto und die ſchöne Zirkus⸗ 


der Kaſerne befördern, wobei er noch verordnete, daß reiterin! In der Wohnung Albertos wurde ſpäter ein 
der Soldat für ſeine Trunkſucht ausnahmsweiſe nicht Schreiben gefunden, in welchem er feine Abficht, ſich 


beſtraft werden ſollte.“ 


Liebesflammen und Flammentod. 


In Buenos Aires war jüngſt ein hocheleganter 
em er fein väterliches 


einen eigenen Namen, Den emar e ni: 
amilie, verſchwieg er 11 . n der Begleitung 
lbertos ny e bildſchönes Weib: Gemma Federa. 


a Hem Sie war eine ſchneidige und graziöſe Zirkusreiterin, nach 
ölker der die geſammie Ju 
Unbotmäßigkeit Alberto Ae Mee ble koſtbaxſten Juwelen und ganze 


gend Moilands geſchmachtet hatte. 


vor Höher⸗ Bündel Tauſendlireſcheine zu Füßen gelegt und fih die 
beilholde Gemma damit erobert, 


und Gemma zu tödten, erklärte. „Es iſt vielleicht eine 
Illuſion“ — fo ſchloß der Brief — „aber ich Goffe, daß 
die Flammen unſere Seelen wie unſere Leiber reinigen 
und zu höherem Daſein emportragen werden!“ 

0 ð³¹ ³ dd A TEEN TIE 


Neues vom Tage. 


Der Fall Stone. 

1. Sofia, 29. Okt (Privat⸗Tel.) Der amerikaniſche Konſul, 
der Privatwege gefunden hat, um mit Miß Stone zu ver. 
handeln, erwartet für heute oder morgen die Antwort Miß 
Stone's auf direkte Anfrage. Sie tft nahe der bulgarlſchen 


Grenze in einem Haufe untergebracht und wird von zwei 


als einmal geſaßt, aber wieder entſchlüpfen laſſen. 

Die Fenerbeftattung W. v. Siemens 
fand geſtern Nachmittag in Gotha ſtatt. Außer den nächſten 
Familtenangehörigen wohnten ber Trauerfeier der Reichs 
bankpräſident Dr. Koch, die Staatsminiſter Hentig und Strenge 
und eine Anzahl Parteifreunde des Verblichenen bei, Pfarrer 
Burbach hielt die Trauerrede. 

Profeſſor Arthur König, 
außerordentlicher Profeſſor der Phyfit an der Univerſttäkt 
Berlin, tft nach eben vollendetem 45. Lebensjahre am Sonne 
abend geſtorben. 

Zum Berliner Milchkrieg 
wird gemeldet, daß die Zufuhr ringfreier Milch nach Berlin 
mit jedem Tage ſteigt. Ans Weſtpreußen ſollen tglich 
20 000 Liter nach Berlin kommen. Neben der Zufuhr von 
außerhalb iſt auch die Milchproduktion in Berlin ſelbſt im 
rapiden Steigen begriffen, Die Molkereibeſitzer haben zum 
großen Theile ihren Viehbeſtand vermehrt und auf den viele 
fach heimlich vorgenommenen Vertrieb von Ringmilch ver⸗ 
zichtet. Auch die wohlhabenderen Milchhändler, namentlich 
in der nächſten umgebung con Berlin, ſchaffen ſich eigene 
Milchkühe an. 

Aus der Bronzezeit. 

Breslau, 29. Okt. (Tel.) Auf dem Gute Petersdorf im 
Kreiſe Nimptſch wurde ein Gräberfeld aus der älteren 
Bronzezeit entdeckt. 

Brandunglück. 

Raffel, 29. Ott. (Tel) Durch Exploſton einer Petroleum: 
lampe geriethen dle Kleider einer Frau und die trer bret 
Kinder in Brand, Die Frau wurde ſchwer, ble Kinder leicht 
v 
KGK Vom Pferde gestürzt. 

Aus Lemberg wird uns telegraphiſch gemeldet: 
Der Kommandant der 80. Infanterie » Diviſton, Feld 
marſchallleutnant Pino v. Friedenthal, ſtürzte 


Briganten bewacht. Der amerifantide Konful hat 60000 Doll, bei einem Spazterrist vom Pferde und erlitt ſehr iwere 
Als fein Geld verthanldte ex den Brigauten perlönlich aubieten wil, Es wird belBerlesuugew. A 
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Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten. 29. Oktober. 


dir: 255, 


nun nach ſeinem Tode jm Glauben auf beſſeren Erfolg 
wieder aufzunehmen. Das diplomatiſche Verſteckſpiel 
zwiſchen den beiden Rivalen wird dort mit möglichſter 
Heimlichkeit betrieben.] Aber das Dunkel, in welches es 
gehüllt ift, wirs hin und wieder durch ein aufflammendes 
Licht erleuchtet. Ein ſolcher erhellender Blitzſtrahl iſt 
vielleicht die geſtern von uns telegraphiſch mitgetheilte 
Meldung aus Bombay, daß ein bisher in Gritijch: 
indiſcher Obhut gehaltener Thronprätendent 
plötzlich „entflöhen fei” Die Bewachung muß 
danach auffallend unaufmerkſam geweſen ſein und dieſes 
Anzeichen ſpricht dafür, daß es hier England iſt, welches 
einen Trumpf auszuſpielen glaubt. Ob die ruſſiſche 
Regierung, die in Indien ſelbſt ein Netz von Spionen 
unterhält, indeſſen wirklich überraſcht wird, bleibt darum 
doch noch die Frage. y 


Ruſſiſcherſeits wird England auch vorgeworfen, dak] Delinquent auf dem elektriſchen Stuhle feſtgeſchnallt 


es eine gleiche Agitation, die auf den Umſturz der Re⸗ 
gierung des Khans von Perſien gerichtet fet, auch 
in Teheran betreibe. Petersburger Blätter wiſſen über⸗ 
einſtimmend von einer Verſchwörung zu berichten, die 
in Teheran entdeckt und mit 5 8 Hand unterdrückt 
worden ſei. Schon während des ganzen Jahres 
kommen aus der perſiſchen Hauptſtadt aller⸗ 
hand alarmirende Nachrichten, die ſich indeſſen 
hinterher regelmäßig nicht beſtätigen. Man ge⸗ 
wann den Eindruck, als ob dieſe beunruhigenden 
Neuigkeiten aus einer beſtimmten und zwar ruſſiſchen 
Quelle flöſſen, die ein Intereſſe daran hatte, die Zuſtände 
in Perſien als möglichſt deſolat hinzuſtellen. Dieſes 
Mal iſt es indeß offenbar anders. Die Berichte über 
die Verſchwörung von Teheran und ihre Unterdrückung 
gehen ſo ins Einzelne und lauten aus engliſcher wie 
aus ruſſiſcher Quelle ſo gleichmäßig in allen Haupt⸗ 
punkten, daß ein Zweifel über bie thatſächlichen äußeren 


Vorgänge nicht wohl aufkommen kann. Es handelt ſich 


einzig um die Frage, ob an der Agitation, die mindeſtens 
vorläufig bewältigt worden iſt, eine auswärtige Macht 
und welche betheiligt iſt. Die Bewegung war aus⸗ 
pd ka und eingeſtandenermaßen fremdenfeindlich. 
ie Fremden aber, welche zur Zeit mit ihren Bank⸗ 
einrichtungen, mit der Inpfandnahme der Hafenzölle 
und der Anlage von Eiſenbahnen tief in das Land 
Perſien und in die Vorurtheile der Bevölkerung 
eingedrungen find, heißen „Ruſſen“. Fremden⸗ 
feindlich und antiruſſiſch iſt hier alſo eins. Daraus 
folgt von ſelber, daß der britiſche alte Nebenbuhler 
Rußlands in jenen Gegenden bei dem Verſuche, die 
England ab⸗ und Rußland zugeneigte Regierung 
— png Eddin's zu ſtürzen, die Hand im Spiel ge⸗ 
abt hat. 

Der engliſche Verſuch in Teheran iſt mißlungen und 
der in Kandahar geplante wird gleichfalls mißglücken. 
Denn hier wie dort figen orientaliſche Fürſten, die 
allem Anſcheine nach mit inneren Unruhen fertig zu 
werden verſtehen. Von einer augenblicklichen Gefahr 
iſt alſo kaum die Rede. Aber von der gegenwärtigen 
Londoner Regierung, deren Intriguenſucht und Größen⸗ 
wahn nicht im Verhältniß zu den wirklichen Macht⸗ 
mitteln ihres Staates ſtehen, iſt zu befürchten, daß ihre 
mittefafiatijchen Anſchläge fic) wiederholen und eben 
das ſiegreiche ruſfiſche Vorgehen, das man in London 
hindern möchte, provoziren. ; 


Die Hinrichtung des Präſidenten⸗ 

mörders Czolgosz. 

Auf heute früh um 7 Uhr ift in New⸗Mork 
die Hinrichtung des Czolgosz anberaumt 
worden. Ueber das für den Akt feſtgeſetzte Verfahren 
wird der „Frkf. Zig.“ aus New⸗Pork geſchrieben: 


Frühmorgens gegen 6 Uhr wird der Attentäter ofſi⸗ 
ziell davon verſtändigt werden, daß fein letztes Stündlein 
gekommen ift. Er erhält dann voilſtändig neue Kleidung, 


einen ſchwarzen Anzug, und mag nun den Speiſezettel 
ſeiner letzten Mahlzeit entwerfen. Bei dem Henkers⸗ 
mahl wird ihm geliefert, was er verlangt. Auch mag 
er rauchen und er kann ferner, auf ein Rezept des Ge⸗ 
fängnißarztes hin, Spiritnojen in mäßigen Quantitäten 
erhalten. Inzwiſchen finden ſich im Hinrichtungszimmer, 
das mit dem ſogenannten Todtenhaus — in welchem die 
Mörder eingeſperrt find — durch einenGang verbunden iſt, 
diejenigen Perſonen ein, welche bei der Hinrichtung zugegen 
ſein dürfen. Dieſelben ſind vom Geſetz genau beſtimmt 
und beſtehen aus zwölf Geſchworenen, einem Vertreter 
der öffentlichen Anklage, ſowie einem Vertreter des 
Vertheidigers, einem Geiſtlichen, mehreren Aerzten und 
einigen Elektrikern und Wächtern. Sobald dieſelben ſich 
um den elektriſchen Stuhl verſammelt haben und der 
erſte Elektriker mittels eines in den Stromkreis ein⸗ 
geſchalteten Elektriſchlichts die Anlage einer letzten Probe 
unterzogen hat, begeben ſich der Direktor und einige 
Wächter in das Todtenhaus zur Zelle des Attentäters, 
dem der Direktor dann das Todes urtheil vorlieſt. 
ate leć ijt ein ziemlich kurzes Dokument und lautet 
wie folgt: 
„Das Volk des Staates New⸗Nork, durch die Gnade 
Gottes frei und unabhängig — ; 
„An den Warden des Staatsgefängniſſes in 
Auburn, Gruß. y 
„Sie werden hiermit angewieſen, in der mit dem 
28. Oktober d. Js. beginnenden Woche ein von dem 
unterfertigten Richter heute n diia Urtheil gegen 
Leon F. Czolgosz zu vollziehen, indem ſie veranlaſſen, 
daß durch den Körper des erwühnten Leon F. Czolgosz 
 __ _ __ _ EE O — 
* Ein echter Rembrandt? 


ſezirt. 


Zeit der Zolltarif in der parlamentariſchen Berathung 
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ein elektriſcher Strom von genügender Stärke geleiteilin Hamburg abjpielen. Elf Arbeiter, die im vorigen 
wird, um den Tod deſſelben herbeizuführen und daß Jahre in Folge des Nieterſtreiks von Hamburger Arbeit⸗ 
diejer Strom jo lange angewandt wird, bis der ers|gebern entlaſſen worden waren, haben eine Schaden⸗ 
wühnte Leon F. Czolgosz todt ift. erſatzklage gegen ihre früheren Arbeitgeber in Höhe 
Buffalo, 26. September 1901. von 3202,40 Mk. eingereicht, die ihnen an Arbeitslohn 
Truman C. White, entgangen ſeien, weil ſie ohne ihre Schuld entlaſſen 

Richter des Obergerichts des Staates New⸗ Pork.“ ſeien. Falls fie ein günſtiges Erkenntniß erzielen ſollten, 

Dem Verurtheilten wird das Urtheil mit Unterſchrift beabſichtigt man, ähnliche Forderungen für alle damals 
gezeigt und er befragt, ob er irgend welche Gründe an⸗ entlaſſenen Arbeiter, insgeſammt ca. 2700 Mann, gu 
zugeben hat, warum dasſelbe nicht vollſtreckt werden ſſtellen. Der Verhandlungstermin iſt auf den 3. Januar 
ſolle. Solcher Gründe können keine vorhanden ſein, 1902 angeſetzt. Die Klage richtet ſich gegen die Hamburg⸗ 
denn er hat von keinen weiteren Rechtsmitteln Gebrauch Amerika⸗Linie, auf deren Dock vier Kläger und gegen 
gemacht und auch die Gnade des Gouverneurs nichtſdie Werft von Blohm & Voß, wo die anderen ſieben 
angerufen. Sofort nach Verleſung des Dokumentes wird Mann beſchäftigt geweſen find. Sämmtliche elf Kläger 
Czolgosz dann zur Richtſtätte geführt, wo ihn ein ſind ausgeſperrt worden ohne Innehaltung der Kündi⸗ 
Geiſtlicher empfängt, der ihm, während der gungsfriſt. 

Im vorigen Jahr hatte der Kommerzienrath Kuhn 
in Stuttgart⸗Berg von einer Heilbronner Gießerei, in 
der ein Streik ausgebrochen war, die Fertigſtellung von 
Arbeiten übernommen. Als ſeine Former ſich weigerten, 
dieſe „Streikarbeiten“ zu machen, entließ er 20 Former, 
die bei ihrer Weigerung beharrten. Außerdem ſtrengte 
er gegen dieje 20 Mann eine Schadenerſatzklage an, und 
er berechnete ſeinen Schaden, der ihm aus Minder⸗ 
einnahmen und Mehraufwand für Löhne durch die 
Arbeitsverweigerung entſtanden war, auf über 2000 Mk 
In allen Inſtanzen bis zum Reichsgericht drang er mit 
dieſem Schadenerſatzanſpruch durch. Das Urtheil iſt im 
Januar d. Js. rechtskräftig geworden. Fi 


% 

Der unverſchämte Verſuch Chamberlaina, die 
engliſche Henkersarbeit in Südafrika im goldenen Licht 
erſcheinen zu laſſen gegenüber der Kriegführung der 
deutſchen Armee im Jahre 1870, iſt mit erfreulicher 
Feſtigkeit und Schärfe in der geſammten deutſchen 


wird, Troſt zuſpricht. Die Elekroden werden dem 
Verurtheilten am Kopfe und an den Waden 
angelegt, die ſchwarze Kappe übers Geſicht 
gezogen und im nächſten Augenblick wird der Warden 
dem erſten Elektriker das Wort „ready“ (fertig) zu: 
flüſtern. Im nämlichen Augenblick erhält eine Perſon 
im Nebenzimmer ein Signal. Auf einem elektriſchen 
Umſchalter wird ein Hebel gedreht und auf ein weiteres 
Signal ſtellt dieſelbe Perſon den Hebel wieder in die 
urſprüngliche Lage. Noch einmal wird der Strom an⸗ 
gedreht, jedesmal vielleicht eine halbe Minute und dann 
treten die Aerzte an den Stuhl heran und unterſuchen, 
ob das Herz des Delinquenten noch ſchlägt. Sollte 
dies der Fall fein — es kommt fehr felten vor — wird 
die Elektrizität aufs Neue ausgelöſt. Der Leichnam 
des Attentäters wird ſofort nach der Hinrichtung 


Regierung hat jetzt indirekt zu der Rede Stellung 
genommen durch folgendes, ſicher als offiziös zu be⸗ 
zeichnendes Communiqué, welches in einem Berliner 
Blatt veröffentlicht wird: 

Gegen die unzutreffende und unziemliche 
Bezugnahme Chamberlains auf Deutſchland 
gelegentlich ſeines Verſuchs, die rigoroſen Maßnahmen der 
engliſchen Regierung in Südafrika zu rechtfertigen, wird 
man von hier aus ſchwerlich Schritte unternehmen, da 
Lord Salisbury es ſchon bei früheren Gelegenheiten ab⸗ 
gelehnt hat, Miniſter für Aeußerungen zur Rechen⸗ 
ſchaft zu ziehen, die außerhalb des Parlaments 
gethan ſind, und demgemäß nur den Werth einer 
Privatmeinung hätten. 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Die zurückgelegte Kanalvorlage. Schon vor Wochen 
waren wir in der Lage, aus guter Quelle mittheilen zu 
können, daß an das Einbringen der Kanalvorlage in 
der nüchſten Seſſion keine einzige der in Betracht 
kommenden Stellen denke, da die Regierung nicht ge⸗ 
ſonnen ſei, Kanal und Handesverträge gleichzeitig zu 
erledigen. Die „Tägl. Rundſchau“ hatte am 
Sonnabend die entgegengeſetzte Mittheilung als Ge⸗ 
wißheit aufgeſtellt und die Kanalvorlage für den März 
nächſten Jahres angekündigt. 

In Uebereinſtimmung mit unſerer ſeinerzeitigen In⸗ 
formation erklären nun eine Reihe von Berliner Blättern, 
daß die „Tägl. Rundſchau“ im FIrrthum fei. Die 
„Berl. Neueſte Nachr.“ führen aus, daß nach ihrem 
Wiſſen in Regierungskreiſen nicht die geringſte Neigung 
vorhanden ſei, die parlamentariſchen Schwierigkeiten 
des Weiteren durch die Kanalvorlage zu erhöhen: 

„Andererſeits tft es durchaus richtig, daß die Kanal⸗ 
vorlage ſobald als zuläſſig wieder eingebracht werden 
wird, da eine lange Hinausſchiebung ſchon aus tech⸗ 
niſchen Gründen wenig erwünſcht iſt. 

Bis jetzt hat man den Eindruck, daß das Drohen 
mit der Kanalvorlage von Stellen ausgeht, die ein 
Intereſſe daran haben, die Zolltarif⸗Verhandlungen 
zu kompliziren, und die demgemäß die Preſſe zu der⸗ 
artigen Ankündigungen mißbrauchen.“ 

Niemand weiß, jo meint die „Nat.⸗Zt g.“, wie viel 


erfordern wird, und daher iſt es nae garnicht abzu⸗ 
ſehen, wann die Kanalvorlage wiederkommen wird. 
Wiederkommen wird ſie Seo 

Das ift zweifellos richtig. Aber es können zwei, es 
können auch drei Jahre vergehen, bis man ſich wieder 
mit dem Kanal zu beſchäftigen haben wird. Damit 
in man in den Kreiſen der Kanalfreunde zu rechnen 

aven, ; 
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Biſchof Fritzen von Straßburg folte, wie über 
Rom gemeldet wurde, den katholiſchen Studenten in 
Straßburg den Beſuch der Vorleſungen des neuernannten 
Profeſſors Dr. Spahn verboten haben. Während die 
„Germania“ auf Grund einer telegraphiſchen Anfrage 
an zuſtändiger Stelle in Straßburg feſtſtellt, daß ein 
jolches Verbot ſeitens des Biſchofs dort gänzlich unbe- 
kannt iſt, wird heute, abermals von Rom aus, die erſte 
Meldung wiederholt. : À qa 

w = Rom, 29. Okt. (Privat⸗Tel.) 

Die Nachricht, daß der Biſchof von Straßburg 
die einigen Seminariſten auf ihr Erſuchen gegebene 
Licenz zum Beſuch der theologiſchen Vorleſungen Spahns 
wieder zurückgezogen habe, wird von einwandfreier 
Seite auf das Beſtimmteſte von Neuem wieder: 
holt. Man betrachtet in den vatikaniſchen Kreiſen die 
Ernennung Spahns als eine Beleidigung, und 
man werde, wie es heißt, ohne perſönliche Rück 
ſichtnahme und auch ohne Rückſicht auf die 
Haltung der deutſchen Katholiken thun, 
was das Anſehen der römiſchen Kirche erfordert. Man 
wolle eine den Kirchenregeln entſprechende öffent⸗ 
liche Abbitte Spahns oder den Widerruf ſeiner 
Ernennung für Straßburg verlangen. 

; P ; 


Ein wichtiger Prozeß, deſſen prinzipielle Be⸗ P 
deutung fic noch kaum abſehen läßt, wird fih demnächſt 


Preſſe zurückgewieſen worden. Auch die deutſcheſun 


Ausland. 


— Die Städte der Provinz Sachſen und 
Mitteldeutſchlands werden demnächſt, um 
Material für das in Ausficht genommene Reichs ⸗ 
wohnungsgeſetz zu ſammeln, von Vertretern der 
Miniſterien des Innern und des Handels beſichtigt 
werden. 

— Die tujjijhe Regierung läßt die Meldung 
eines franzöſiſchen Blattes von einer Einmiſchung in 
den franzöſiſch⸗türkiſchen Streit dementiren. 

— Auf der Philippinen⸗Inſel Samar gehen die 
Amerikaner jetzt ſehr energiſch vor, um den Aufſtand 
niederzuwerfen. Die meiſten Städte im Süden der 
Inſel wurden zerſtört. 


Heer und Flotte. 


tritt inſofern eine bemerkenswerthe Aenderung ein, als das 
11. Dragoner⸗Regiment aus Gumbin en, am 
1. April 1902 nach Lyck verlegt wird, während die dortigen 
8. Mlanen nach Gumbinnen kommen. Der Grund für dleſe 
Dislokation liegt augenſcheinlich darin, daß man die Kavallerie⸗ 
brigaden im Oſten mit Regimentern einheitlicher Gattung be⸗ 
jegen will. Es werden künftig beſtehen die 1. Kavalleriebrigade 
aus den 8. und 12. Ulanen, die 37. aus den 10. und 
11. Dragonern. - 

Die Auflöſung des mit dem Dampfer „Batavia“ 
zurückgekehrten Truppentrausports in Munſter tft, da 
der Geſundheitszuſtand der Leute zu Bedenken nicht mehr 
Anlaß gab, am 24. Oktober erfolgt und die Mannſchaften 
find in die Heimath entlaſſen. ; 


Das am 9. November vom Stapel gehende Linien⸗ 
ſchiff F wird den Namen Mecklenburg“ erhalten. Der Grohe 
herzog von Mecklenburg⸗Schwerin, die Großherzogin⸗Mutter 

ô Ber Erbgroßherzog von Medtlenburg-Strelig werden, 
wie verlautet, dem Stapellauf betwohnen. ` 

Kiel. 29. Okt. (Privat⸗Tel.) Auf Anordnung des Kaifers 
wird die Dauer ſowohl des erſten als des zweiten Coetus der 
Marineakademie für Offiziere von 6 auf 9 Monate 
verlängert. SE 

J. Berlin, 29. Okt. (Privat⸗Tel.) Die Meldung einiger 
Blätter, daß der große Kreuzer „Vineta“ die venezo⸗ 
laniſch⸗columbiſche Küſte verlaſſen ſoll, wird als falſch 
bezeichnet. Bei den gegenwärtigen politiſchen Uuſtänden in 
den beiden mittel⸗amerikaniſchen Staaten kann es wenig wahr⸗ 
ſcheinlich erſcheinen, das einzige deutſche Kriegsſchiff in der 
Karalbiſchen See zurückzuziehen. Binnen kurzem tritt an 
Bord des Schiffes der ſchon ſeit längerer Zeit vorgeſehene 
Kommandantenwechſel ein. Kapitän zur See Stiege 
übernimmt das Kommando des Kreuzers. 


Sport. 


Rennen zu Berlin —Karlshorſt. 
Montag, 28. Oktober. 

Ein Pendant zu der Internationalen, die im Früh⸗ 
jahr gelaufen wird, bildet der Große Preis von 
soso orft, der heute zur Entſcheidung kam 
und mit ſeiner Dotirung von 30 000 Mk. das werth⸗ 
vollſte Ereigniß der Berliner Hindernißſaiſon bildet. 
Das Wetter war prächtig und ſo ließ der Beſuch nichts 
zu wünſchen übrig. Mit Spannung ſah man dem 
Senſationsrennen entgegen, für das acht unſerer aller⸗ 
beſten Steepler geſattelt wurden. Favorit war der in 
dieſer Saiſon ungeſchlagene Flieder, neben ihm wurden 
Mandrill, Porridge und Kadett viel gewettet. Flieder, 
mit Gräf W. Königsmarck, dem 3 Kilo „erlaubt“ waren, 
im Sattel, legte ſofort eine ſchnelle Pace vor, der die 
übrigen die lange Reiſe von 6000 Meter hindurch nicht 
gewachſen waren. Als es dem Einlauf zuging, lief 
„Flieder“ noch fo friſch wie im Aufang und ſiegte 
im Canter mit 8 Längen gegen „Mandrid“, der 
„Porridge“ noch zu guter Letzt auf den 3. Platz ver⸗ 
wies. Ein Bravourſtück leiſtete Herr H. Lücke im 
zweiten Rennen, indem er mit gebrochenem Schlüſſel⸗ 
bein auf „Schwarzwald“ dennoch ſiegreich gegen „Wohl⸗ 
fahrts blieb, der den Wieſenbach refüſirt hate. 

$ i | i O, v. 8.—r. 
I. Preis von Kanne. 2000 Mk. Hürdenrennen. Diſtanz 
2500 Meter. 1. „Nana“. 2. „Kirke“. Tot.: 31:10, Platz: 
28, 50: 20. 5 liefen. de , 

2. Preis von Schönweide. 3200 Mk. Jagdrennen. 
Diſt. 3200 Meter. 1. Schwarzwald! ot: 28:10, 

3 Otktober⸗Hürden⸗Rennen. Preis 2000 Mk. Diſtanz 
3200 Meter. 1. „Nocturne“. 2. „Allora“. Tot.: 30:10, 
Platz: 30, 33: 20. 6 Pferde liefen. 

4. Großer Preis von Karlshorſt. Ehrenpreis und 
30.000 Mk. Dif. 6000 Meter. Jagdrennen. 1. Hrn. K. v Tepper⸗ 
Qaltis br. W. „Flieder“ (St. Graf W. Königsmarch). 
2. t. v. Kalckſtein's (17. Drag) br. W. Mandril” (Bes). 
3. Mr. B'S br. W. Porridge” (Qt, v. Schmidt⸗Pauli). Tot: 
15: 10. Platz: 24, 29, 26: 20. Ferner liefen: „Kadett“, „Rothe 
Tante“, „Dutlon’, „Catmint“ und „Granuale“. > 

6. Preis vom Julinsthurm. 2500 ME Hagdrennen, 
Diſtanz 4000 Meter. 1. Golconda” (Ber). 2. „Nareiß“ 
Gr p glngler). Tot: 29:10, Platz 80, 30:20. Fünf 

er A 
7. Jahres⸗Jungfern⸗Jagdrennen. Preis 2500 Mark, 
Diſtanz 3000 Meter. an KOCU 2. Leutn. 
v. Mackenſen's „Tonleiter“. 3. „Schönau“. Tot: 48 ; 40, 
Platz: 28, 84, 27: 20. Zehn Pferde liefen. i 

Rennen zu Köln. 
= Montag den 28, Oktober. 

1. Mikel: Handicap, Gradltzer Geſtütprels 3000 Mk. 
Diſtanz 1400 Meter. 1. „Edda“. 2, „Nike“. Tot.: 82:10, 
Platz: 28, 28: 20, 5 Pferde liefen. 


In der Dislokation der Truppen des 1. Armeekorps 


verurtheilt wurde, weil fie ihm auf Schritt und Tritt nad" 
ging, erſcheint dadurch in einem anderen Lichte, daß das 
Mädchen, ehe es den Aſſeſſor Weller kennen lernte, bereits 
intimen Umgang mit einem anderen Manne gehabt. (Dies 
Faktum wurde in der Gerichtsverhandlung feſtgeſtellt.) Der 
exite Brief, den Aſſeſſor W. von ihr erhielt, trug den Poſt⸗ 
ſtempel vom 8. Auguſt 1897 und lautete: „Geehrter Herr W.! 
Wenn Sie morgen Montag Zett und Luſt haben, ſo würde es 
mich freuen, Sie bei mir begrüßen zu dürfen. Vielleicht 
zwiſchen 8 und ½9 Uhr. Einſtweilen herzl. grüßend Ihre 
R. B.“ Ein Mädchen, das eine derartige Einladung an einen 
tungen Mann ergehen läßt, kann doch kaum als ein unſchuldiges 
Opfer männlicher Verführungskunſt hingeſtellt werden, zumal 
wenn ſeine Vergangenheit nicht ganz einwandfrei iſt. Schließlich 
ſei noch mitgetheilt, daß Aſſeſſor W. bisher eine Aufforderung, 


2. Preis vo ie ich. s 
Diſt. 1000 TK f TON nR oe 
Tot.: 122: 10. Platz: 56, 36, 88:20, 9 Pferde liefen. 

3. Rheiniſches Zuchtrennen 1900 1901. Fur Dreis 
jährige. Preis 25000 Mk. Diſt. ca. 2000 Meter. 1. Frhrn. 
Ed. v. Oppenheims F. St. „Semiramis“. 2. Hrn. C. 
v. Vang⸗Puchhof und A. Schmieders br. St. „Hutſchachtel“, 
3. y Hrn. A. W. Behrens F.⸗St. „Galupka“. + Geſtüt Römer⸗ 
hofs bór. H. „Delos“. Tot. 34:10. Platz 44, 46, 16 („Wa⸗ 
lupra“), 24 („Delos“) 20. Ferner liefen „M. T.“, „Slan⸗ 
derer“, „Brachvogel“ und „Heimliche Liebe“. Nach mehreren 
Verſchlebungen des Feldes ſchoben ſich die Pferde auf der den 
Tribünen gegenüberliegenden Selte zuſammen. Am 1600 
Meter⸗Pfoſten wurde „Slanderer“ von „Delos“ angerempelt 
und fiet ind Hintertreſſen aurit, An der Diſtanz zog „Ses 


Man meldet uns telegraphiſch aus Paris: In einem 
Winkel des Schloſſes Compiegne fand man einen echten 
Rembrandt. Das Bild ift eine Vartation des bekannten 
Emmaus⸗Themas. uk 

Das tauſendjährige Beſtehen der Stadt Brixen 
wurde in glänzender Welfe gefeiert. Nach einem Pontiſtkalamt 
im Dom bewegte fih ein hiſtoriſcher Feſtzug dnrch die Straßen. 
Abends fand ein Festmahl fatt wa 

In 5 Tagen 10 Stunden . 
hat mit einer Durchſchulttsgeſchwindigkelt von 22,88 Seemeilen 
in der Stunde der Schnelldampfer des Lloyd „Kalſer Wilhelm 
rt rc die Reife von New Yor! nach Plymouth zurück⸗ 
gelegt. 
Det Laudſchaftsmaler Franz Raver von Riedmüller, 


gan nten 
neue Abf 


großherzoglich badiſcher Hofmaler, ift geſtern in Stuttgart 
gestorben. i ey 

= Die Typhusepidemie 
im Weſten Deutſchlands greift welter um ſich; in Bachem 
ſind geſtern mehrere Perſonen an Typhus erkrankt, des⸗ 
gleichen 17 in Lüdenſcheid. ; 

Der Fall Jacoby. f t 

J. Berlin, 29. Ott. (privat. Sel) Der Stadt⸗ 
verordnete Leopold Jacoby hat ſeiner Fraktion der alten 
Linken, Aufklärung über die Vorgänge gegeben, die den gegen 
ihn erhobenen Anſchuldſgungen zu Grunde liegen. Die 
Fraktion hat beſchloſſen, dem Jacoby's Verlangen 
Folge zu leiſten und die Berufung eines Senlorenkonvents 
anzuregen, der aus den hervorragendſten Mitgliedern aller 
Parteien zuſammengeſetzt, prüfen ſoll, ob und inwieweit die 
Beſchuldtigungen einen thatſächlichen untergrund haben. 

Ein Königsſproß. . 

Wie uns heute aus Budapeft telegraphiſch berſchtet wird, 
wurde Baron Ernſt Walburg, der morganatiſche Sohn 
des Gröherzogs Ern ff, der zuletzt unterſtands⸗ und vere 


und gwar auf Anordnung der Wiener Polizei — i 
PENES Andiatar et altera pars: s. 

Der Stuttgaveer Fall, in welchem ein junges 

Mädchen wegen Beleidigung eines Aſſeſſors zu Gefangut 


ſich für eine andere Stelle zu melden, nicht erhalten hat. 
Die Ausſtellung für Unfallſchutz und Unfallverhütung 


ift geſtern Abend geſchloſſen worden. Bei der Prelsvertheilung 
erhielt Siemens & Halske (Berlin) die goldene Staats medaille. 


bet Mecheln gelegenen Forts Waelhem und Einwohnern ber 
Oriſchaft Waelhem in Belgien zu einem heftigen Zuſammen⸗ 
ſtoß. Mit Spaten und Heugabeln bewaffnete Bauern trieben 
die Soldaten zurück. Vier der letzteren ſind ſchwer verletzt. 


legt zur Zeit die letzte Hand an ein neues Stuck, das wahr⸗ 
ſcheinlich „Die Buft zu leben betitelt werden wird. 


Blätter, daß am Schauſpielhauſe in Berlin die Zenſur in 
Goethe's „Egmont“ die Schlußworte unterdrücke: „Und dieſe 
| ver- treibt ein hohles Wort bes Herrſchers, nicht ihr Gemüth.“ 
mögenslos war, wegen Betruges und Erpreſſung verhaftet] E ve] R l y 
: 11 gestrichen hat und daß nur Matkowsky als „Egmont“ 
ſſie zuweklen aus läßt, weil er es von Dresden her gewöhnt Ernennung dez Barons Zorn von Bula zu RENE. von. y 
ellen an i esden her gewöhn 1 j ach zum vordringen. Der „Panthe 
fit, Dort find fie geſtrichen, Andere Darſteller des „Egmont! Titulgrbiſchof von Erythräg und Weihbiſchof 901 0 fr 
auf der Hofduhne ſprechen die Worte. 


Dentſches Reich. 


Sanitäts- und Rettungsweſen in Frankfurt a. M. , 
— Der Matfer wird am 18. November die Bey: 


nehmen. 


Große Schlü . 
ap eg — ¡Der Matfer hat aus Anlaß des auf Schloß 


Nach dem „Sor“ kam es geſtern zwiſchen Soldaten des 
Prinzen Joachim Napoleon Murat dem öfter 


Hermann Sudermann überſenden laſſen. 


hofmeiſterin Gräfin v. Brockdorſſs in einem offenen 


Der senfirte „Egmont. 
In den letzten Tagen ging eine Nachricht durch die ; ch 
ſichtigung der Wohnräume des Prinzen kehrte die hohe 
Frau um 12% Uhr zum Neuen Palais zurück, 


um Immediatvortrag bei dem Kaiſer nach Lieben⸗ 


8 wird gun erklärt, daß die Hoftheaterintendanz diefe Worte erg begeben. 


Straßburg nunmehr in voller amtlicher Form erfolgt. 


miramis“ in Front, dann folgte „Hutſchachtel“, welche aber 
nach Gegenwehr ſicher um einen Kopf geſchlagen wurde. 


Dreſvlertel Längen hinter „Hutſchachtel“ endeten „Delos“ und 


„Galupka“ in todtem Rennen. 
4. Roſenberg⸗Jagdreunen. Ghrenpreis und 4000 MP, 


eibigung der Marineretruten der Oſtſee in Kiel vor: 5200 Meter. 1 u Y 
A aye ias 20, 20: 40 a 1 a Ash 105 e . Tot, 


5. Troſt⸗Handicgp. Vereinsprels 2500 ME Diſtan 


Chambly erfolgten Todes des Brigade⸗Generals z. D. 1200 Meter. 1. Orn. Baldulns F. W. „Comet“, 2 „Monti“ 
2 $ Tot, 48:10, Platz 40, 42:20, 6 Pferde Lefen ZE 


m teihstangier Graf Bülow hat ſich geſternſbei feiner erften Indienſthaltung auf der amerifaniiden 
Station vor allem Berei pen der mächtigen Ströme 


hren und wird dabei 


Wie die „Köln. Ztg.“ aus Rom meldet, ift die Hunderte von Meilen ins Inner e des Landes 


Ger” wird das erite deutſche 
“bexgutige Gxpedition in Güte 


Nr. 254. 1. Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten. Dienstag, 29, Oktober 1901 


z ź ſehr nöthigen Verkehrsweg zu vertheuern. Für Soppot| werden fol, nod bei Weitem nicht an die Billigkeit des|7 Jahren 26-28 Mk. 3. Aeltere ausgemäſtete Kühe und ment; 
Zoppot iſt kein Vorort ! itis a ie m feine] Berliner 1 3. B. nach dem By ian cacti gut 3 Ja pre vt 28—24 Mk. 4. Müßit 
; 7 MI 1 rende Straßenbahn in Frage, für Oliva dagegen|jernten Potsdam heranreicht, von dem gang unvergleichlich[genährte Kühe und Sa el DIE T. bf 
Wie uns unſer Berliner Bureau mittheilt, äußerte keine anderen Verkehrsmittel außer der Straßenbahn, billigeten Stadt- und Ningbahnverkehe in Berlin pr fg as ee dee roca 
fi der Decernent im Miniſterium für öffentliche Arbei⸗ Aber mögen fih die Preisverhältniſſe auch wejentlicj|abgejegen. Und wie verhält es ſich unter dieſen Ume 26.58 k. 3. Maß genährte fun er A latens Bulle 
ten, in deſſen Reſſort die hieſige Eiſenbahn⸗Direktion verſchieden geſtalten, ſo wird doch ſtets die Straßenbahnſſtänden mit der Schonung der „eleftrijchen und ſonſtigen 24—95 Mk. 4. Gering genührte jüngere und ältere Bullen 
fällt, unſerem Vertreter gegenüber dahin: Excellenz mit ihrem häufigen Verkehr und den Annehmlichkeiten Verkehrsmittel“ in Berlin? Das find eben alles Ein⸗ 2i—23 Mk. 
v. Thielen Habe fiğ i ch Robe: À i ihrer hellen, guten Ausblick geſtattenden Wagen ebenſoſwände, die offenbar gar nicht ernſt genommen werden Kälber: 78 Stück. 1. Feinſte Maſtkälber (Vollmilch ⸗ 
P : jon vor Wochen, etwa imlihr feſtes Publikum, ihre treuen Liebhaber behalten, wie können und auch kaum ernſt gemeint fein konnten. Was Mast) und befte Saugkälber 46-47 MX. 2. Mittlere Mafi- 
Juli, entſchloſſen, die Vergünſtigung der Sonn die erheblich ſchneller fahrende, die Reiſenden in viel für Danzig gefordert wird, ijt wahrhaftig im Vergleich kälber und Saugkälber 41—43 ME 8. Geringe Saugkälber 
tagsfahrkarten zwischen Danzig und kürzerer Friſt an ihr Ziel befördernde Eiſenbahn. Daß zu den Berliner Verhältniſſen — und in mancher Hin- und Soutien us a er a 17 styk 
3 ot mit Giltigkei Danzig genügend verkehrsreich iſt, um Beiden Be-|ficht find die Berliner mit dieſem Verkehr noch nicht tae Oe olan ere Wael toy ane Week 
opp iltigkeit auch an Wochentagen f E E y AA A Gammel 24 Mk. 2. Aeltere Maſthammel21—22 Mk. 3. Mäßig 
aufzuheben, da ähnliche V ünſti En ſchäftigung zu geben, hat fiH ja ſchon deutlich genugſeinmal damit zufrieden — doch recht beſcheiden! genährte Hammel und Schafe (Merzſchafef 15—18 Met. 
zen, da ähnliche Vergünſtigung e nſerwieſen. oy A Daß Se. Excellenz der Herr Eiſenbahnminiſter Schweine: 903 Stück. 1. Vollfleiſchſae Schweine, 
anderwärts nicht beſtänden, Zoppot auch] Aber fejen wir uns an einigen Beiſpielen des Ver⸗ v. Thielen ſchon vor Wochen, etwa im Juli, dieſdle feinere Hafen und deren Kreuzungen, im Alter bis zu 
kein Vorort von Danzig fet, und der Miniſter dem m4 5 ees oni PUR siti 5 en» Aufhebun De 15 e (ZL eaa Wochentage ur 2 a Hory 3 E E ik wi 
ftri ; ig näher an, was wir Danziger eigentlich von zwiſchen Danzig und Zoppot beſchloſſen hatte, iſt uns weine FU , Ger in 2 t 
elektriſchen und ſonſtigen Verkehr keine der Eiſenbahn verwaltung verlangen und Aa nichts Neues, Nun wir Akeli das Bevorſtehen] Sauen (Gber nicht aufgetrieben) 27—29 Mk. 4. Ausländlſch 


Konkurrenz machen wolle. — erwarten i ; 113 5 Schweine unter Angabe der Herkunft — Mk. 
E z 1, wenn wir die Aufrechterhaltung und der Mağregel bereits in unſeren Nummern von 12, und Di : ich filr 8 
Aljo Danzig hat keinen Grund fih zu beklagen, im[ Ausdehnung der „billigen Tage” wünſchen.]15. una mittheilen. | . PES RENTA x 5 50 PT ETEND DRIDI 
Gegentheil, unendlichen Dank folen wir hier dem Herrn| Und zwar mag bei dieſer Aufſtellung nur diejenige Wagen Nein, die ganze Angelegenheit läuft auf etwas Anderes Verlauf und Teudenz des Marktes. 


Eiſenbahnminiſter noch ſchuldig fein, daß nicht ſofort mit|tlajje in Betracht gezogen werden, welche im Lokalverkehrſhinaus, fie ſteht auf derſelben Höhe, wie unſere ge: Rindergeſchäft: LangſamesGeſchüft,blelteüleberſtand. 
der Einführung der 45 tägigen Geltungsdauer der Rück⸗ am ſtärkſten benutzt wird und dem Eſſenbahnſiskus dielj a m m ten Eiſenbahn M ae atint} (a asi) o | SK ar 15 Ait Lei MENA 
fabrtarten die „billigen Tage“ aufgehoben wurden, viel⸗beſten Einnahmen bringt: die dritte Klaſſe.ſdBbeutſchen Often, welche der bekannte Eiſenbahn⸗ Schweinemarkt: Beruhigender Handel, ausverkauft 


mehr die gütige Leitung der preußiſchen Eiſenbahnen den Natürlich gelten die Verhältnißziffern genau ebenſo auch Reformator Dr. Engel eben jetzt in einem durchaus Die Preisuottrungs⸗Kommiſſion. 


Danzigern die unverdiente Gnade der billigen Rückfahr⸗ für die zweite Klaſſe. fachlich belegten Artikel eines Berliner Blattes charakte- 

karten nach den Vororten Oliva und Zoppot noch bis Auf der Berliner Stadt: und Ring bahnfriſtiſch beleuchtet. Zurückſetzung des Oſtens⸗ . . re, 

„gum 30, September ſchenkte. ¿UA kann man für den Einheitspreis von 10 Pfg. fiinf[gegeniiber der Umgebung der Hauptſtadt, gegenüber dem Newsy ort, 23, Okt,, Abends 6 Uhr. (Privat-Kel.) 
Pardon — Vororte! Zoppot, die jüngſte Stadt Stationen weit fahren, alfo 3. B. Weſtend⸗Bellevue reich ausgeſtatteten Weiten auf dem Gebiete des 26./10. 28/10 26./10. 28.10 


im Königreich Preußen, ift ja gar kein Vorort S 7,2 km, Berlin Pots. Ringbabnbof-Halenjee =86km, |Bertebrs, das ift es, was des Pudels Kern bildet. North Baclſte Netten e 105% Ratten 
von Danzig. Was miifjen das für ſchwerfällige Menſchen Potsd. Ringbahnhof⸗Rixrdorf = 9,6 km, Papeſtraße⸗ Den i Berlin ift eben es weſtpreußiſche North bacific-Uetient — | = per Oktober . 606 | 630 


í 4 : 18 h À „ Brefexx.[102%l4 100% per December .| 620 | 6.40 
geweſen fein, die früher einen „Vorortverkehr“ nach Stralau = 10,2 km. Nimmt man das letztere Beiſpiel[ Gegend noch immer die „Kaſſubei“, ein wildes, une Petroleum refined | 8.75 | 8.75 per Januar . 640 | 6.99 


einem weit abgelegenen Badedorf einrichteten, das garfan, fo koſtet 1 km 1,0 Pig. — Für den Einheits⸗kultivirtes Land, das keine Verkehrsbedürfniſſe braucht! bo. ftandart white. | 7.65 [7,65 Weiz cut 0 

kein Vorort fein konnte. Was thut's, daß Tauſende von|preis von 20 Pfg. kann man beliebig weit eh im|Das ift ganz die Anſchauung, der man fo ott ii rel WA Ginn SEM 130- | 150 der Sr me ri 
Danzigern ihren regelmäßigen Sommeraufenthalt in|Bereith der Stadt- und Ringbahn, d. h. alfo z. B. den Wejten begegnet. Buder Muscovad.] 8545 | 855 per Mai 70% | Ws 
Zoppot nehmen, was thut’s, daß Hunderte das ganze ganzen 38,0) km langen Südring hindurch; das giebt Daj; bie Deutjchen im Often einen ſchweren nationalen Chicago, 28. Okt., Abends 6 Uhr. (Privat⸗Telegr.) 
Jahr hindurch in Zoppot wohnen, welche täglich ihrerffür 1 km 0,5 Pfg. Daß natürlich höchſt ſelten[ Kampf gegen die Fluthwelle des Polenthums, einen . ie a 
Beſchäftigung in Danzig nachgehen, oder als Schüler Jemand alle Stationen abfahren wird, darauf kommt nicht minder harten Kampf um ihre wirthſchaftliche Were Grover . | zom | com | ber Olibber . | sarily Sone 
Danziger Anftalten beſuchen — Zoppot ift kein Vorortſes nicht an; Hauptſache ift, daß man für 20 Pfg. die Exiſtenz, um dee junge, mit großen Hoffnungen ins] ver December .| 7112 ot . per Januar . 887½ 8s 
von Danzig, im Eiſenbahnminiſterium muß man das ganzen 38 km durchfahren kann. Leben gerufene Induſtrie) kämpfen, daß die thunlichſteß der Mai 74½ | 74% f Box! per Januar 15.15 16.82 ½ 


| befjer mijen. Ja Potsdam, Bernau, Großlichterfelde, Im Berliner Vorortperkehr koſtet z. B. Hebung der Verkehrsverhältniſſe das Deutſchthum ſtärken 
Stralau⸗Rummelsburg, Königswuſterhauſen, Grunewald, die 27,4 km lange Strecke Berlin⸗Potsdam (Wannſee⸗ und die wirthſchaftlichen Bemühungen kräftigen würde, i - 
Oranienburg, Tegel, Fürſtenwalde — das find „Vor⸗ bahn) 50 Pfg., das giebt für 1 km 1,8 Pfg. Daneben] das ijt . und hundertmal laut genug gerufen Thorner Weichſel⸗Schiffs⸗Rapport. 
orte“ von Berlin, die ein Anrecht auf billige Fahrpreiſeſbeſtehen noch billige Rückfahrkarten für, irren wir nicht, worden. as nutzen uns ſchöne Worte, daß die Re⸗ Thorn, 28. Okt. Waſſerſtand 0,50 Meter über Null. Mind; 
haben; aber Danzig⸗Zoppot — ja das ift etwas anderes 1185 Pfg. auf der 26,1 Em langen Strecke Berlin Pots⸗ gierung alles thun wolle, um die deutſch⸗ nationalen] Südoſten. Wetter: Neblig. Barometerſtand: Schön. 


Und dann fol ja auch dem elektriſchen „und damer Hauptbahnhof — Potsdam, aljo 52,2 km für 85 Pfg., Beſtrebungen und die Bemühungen um Hebung der een 
ſonſtigen Verkehr“ keine Konkurrenz be⸗ demnach 1 km 1,6 Pis induſtriellen Verhältniſſe mit allen Mitteln zu unter] mm wegen a 
reitet werden! O gewiß, es ift davon die Rede, daß Daneben nun der Danziger Vorortverkehr. ſtützen, wenn fie nicht durch die Thaten unterſtützt Name 
—.—. s 7 7 Kon Set 115 UA eine OE Air die lt sa napos a jr 1 2 oppo E 15 WIR: werden?! em eaters, Fahrzeug Ladung | Bon Nach 
raßenbahn geſchaffen wird. an muß dann unbedingt für die 11,6 km, das jin y m 4,3 Pfg., Die M; i ; LL" nc Soo 
natürlich den Fahrpreis der Eiſenbahn noch über den⸗ gewöhnliche, alſo jest für alle Wochentage geltende qe BE _ Alinan enen ADC 17 857 > ene . Fun Güter Dania | Zion 
jenigen der Straßenbahn erhöhen! Denn jetzt koſtete die Rückfahrkarte 70 Pig, d. h. für 1 km 3,0 Pfg., die und Zoppot allein hängt das Deutſchthum im Oſten nicht ab, | denz 
Sonntagsfahrkarte z. B. zwiſchen Danzig und Olivaf billige Sonntagskarte 50 Pfg. für 23,2 km, alfo für ebenſowenig das Stehen oder Fallen der Danziger N Kahn a do. bo. 
2. Mafe 50 Pfg., 3. Klaſſe 35 Pfg., die gewöhnliche 1 km 2,2 Pfg. — Nach Oliva, 8 km, fojtet bielInbujtrie; aber die Maßregel ift ein charakteriſtiſches Becker > bo. Banbftóde | Gdilinó | Stettin 
Rückfahrkarte 80 bezw. 50 Pfg., der Straßenbahn⸗Fahr⸗ einfache Fahrt 35 Pfg., alfo für 1 km 4,4 Pfg., die] Glied in der Kette von Maßnahmen, aus denen unſere Weſſalowski bo, Faſchinen Niszawa Culm 
reis Oli nd zurück 60 „ alfo 10 Pfg. mehr gewöhnliche Rückfahrkarte 50 Pfg., d. ſ. für 1 km x > ie Macieszewski do. do. bo. ba, 
preis nach Oliva und durü 60 Pla. alfo 10 Big. meh WE Od CD ts Bevölt it reſignirter Bitterkeit die Empfind Sitter b Steine bo. Schult 
als eine gewöhnliche Eiiendafn-Rildfahtkarte 8. Sinfje und|3,Ł Pfg., die billige Gonntagsfarie 35 Pjg. oder fite|Sevólteruna mit vefignivter Bitterkeit die Empfindung] Ered | Bo ÓN nal ły + | 


eine „Billige Rückfahrkarte“ 2, Klaſſe, 25 Pfg. mehr als eine km 2,2 Pfg. Straßenbahn Danzig —Olivaſſchöpft, daß fie hinter den übrigen Theilen des Staates, 
Sonntagskarte 3. Klaſſe. Und wenn einmal die elek⸗ koſtet für ca. 10 km 30 Pig, aljo für 1 km 3 Pia. ſ welche der Unterſtützung viel leichter entrathen könnten, 
triſche Verbindung zwiſchen Oliva und Zoppot hergeſtellt] Stellt man diefe Ergebniſſe zuſammen, jo ergiebt fil immer und immer wieder zurückgeſetzt wird. 

fein wird, dann wird natürlich auch die ganze elektriſchefür je einen Kilometer auf der 

Bahnverbindung Danzig⸗Zoppot immer noch theurer[ Berliner Stadt- u. Ringbahn bis 5 Stat. 1,0 Pfg. 


bleiben, als der jetzige Rückfahrkartenpreis 3. Klaſſe der „ vw ganze Strecke 0,5 p é 
Gijenbagn, PA nen welche bie Peso pda 5 Vorortberkehr, il cab. 18 s Handel und Induſtrie. 
en paar im Sommer täglich — bei gutem Wetter! — 7 5 ahrk. „16 p > 4 
nach Zoppot über See cs Je ample bereitet ? Dangig Zoppot, einfache Fahrt. 4 y Dae O eee 
Hierüber iſt doch eigentlich kaum ein weiteres Wort zu o „ gewöhnl. Rückfahrkarte . 3,0 y : 
verlieren, i » „ Sonntagskarte e 2, „|. Offen: 33 Stück. 1. Vollſteiſchige ausgemüſteſte Ochſen _, y "RA 
Die Sienbenboßnprete fab in II A / nne 
% / genäne funge änete Olen 24—20 D, wa | 
mit ſtärkerem Verkehr. Aber darin liegt doch wahr: v y Sonntagskarte « « «22 p 4, Gering genährte Ochſen jeden Alters 18—22 Mk. Elektrische Beleuchtung. (1434 


haftig noch kein Grund für die Eiſenbahnverwaltung, ” „ Straßenbahn 3,0 „ Kalben und Kühe: 112 Stück. 1. Vollfeiſchi 

i A DIR = ; $ p ge ats: 
ibrerfeits die Preiſe zu erhöhen bezw. hoch zu erf Daraus geht hervor, daß das, was wir in Danzig |gemófiete Kalben höchſten Schlachtwerths 30—31 Mk. 2. Vol- 
halten und fo dem Publikum einen vielbenutzten undlwünſchen, was uns als „zu billig“ noch genommen fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 


Langgasse 76. DANZIG Langgasse 78. 


Belonders j | 


Damen-Blusen 44" 98 p, 12 
9 
Blusenhemden, Prima Velour in hochmodernen Streifen 3 5 
Blusenhemden, mar "sm: Geo 
i D a Bl reine Wolle, „letzte Neuheit", chice Façon, 250 
4 men- usen, ganz moderne Streifen, ſehrempfehlenswerth 
i E , e fi 
_ Seidene Bluse igs n eme ose 37° 


Sammet-Bluse, gus” s ms omme « 36° 
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Jupons, e wit Sete 
JUPONS, ruon mie essen 
URN, a ee ANI 
J upons, reine Wolle; mit Siumien und Bandgarnkrungg : 485 3 
J UPONS, concoraiastott, mit Serben Belem, f : f f . 3 i 
Jupons, + setae, von nosa s delle ome DORONAOTS DIO, M 
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Hervorragender Gelegenheitskauf 


Seidene Bluse mit Costumrock zun... 850 m. 
Sammet-Bluse mit Costumrock az . . , 8% a. 


| Rinder-Kleidehen, Kinder: Jacken, m m rime, u 


Plüsch- u. Astrachan-Kragen N 
Stud 98 Pig, id a 2% mo ] | 


(1008) | 


bedeutend gerabgojekien reife, 


Krimmer-Kragen und Capes 
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| Stück von 3 bis ga me, 
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Dienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Oktober. Nr. 254. 


7 z war“ beizupflichten, auch feine Berechnung des erabge⸗ tiefes Minimum ſich über Nordweſtrußland befindet und eln 
Aus dem Gerichtsſaal. een lines fa defend da A 


JW Z Theilminima über Mittelſchweden und ſüdlich von Irland 
„Schon häufig ift in Zuſchriſten an unſere Zeitung Falls, wie zu boten tft, die höhere Inſtanz dieſem lagert. In Deutſchland ijt das Wetter trocken, im Norden 
über die Ueberfüllung der Coupes in denſklaren und wohl einwandsfreien Erkenntniß beitreten mild und trübe, im Süden kühl und neblig. A 
Vorortzügen geklagt worden, und namentlich haben fichljollte, jo wird der Eiſenbahnfiskus {don in feinem Im Süden iſt Erwärmung, im Norden Abkühlung 
viele unſerer Leſer darüber beſchwert, daß die Wagen⸗ eigenen Intereſſe dafür ſorgen müſſen, daß entwederſund Regen wahrſcheinlich. 

abtheilungen der 2. Klaſſe von Reiſenden überfülltImehr Wagen kurſiren, oder andere Vorkehrungen 

worden find, welche nur im Beſitze von Fahrkartenſ getroffen werden, um die läſtige und bisweilen ſogar 
3. Klaſſe waren. In dieſer Angelegenheit ift nun in den geſundheitswidrige Ueberfüllung der Eiſenbahnzüge zu 
letzten Wochen von einem Berliner Amtsgericht ein vermeiden. 
Urtheil gefällt worden, welches von prinzipieller Wichtig⸗ 


Lokales. 


* Wafferſtand der Weichſel vom 29. Okt. Thorn 
Bot, 0,44, Fordon 0,48, Kulm 0,26, Graudenz 0,76, Rurze: 
i brad 1,00, Pieckel 0,98, Dirſchau 1,08, Einlage 1,96, 
Schtewenhorſt 2,10, Marienburg 0,58, Wolfsdorf 0,48, 

* Fener, Gejtern Abend wurde die Feuerwehr 
nach Hopfengajie Nr. 91 gerufen, wo die Verſchalung 
E und Decke eines Holzſchuppens durch die Hitze eines 

rab angeſchwelt Er: Als hre auf der 

tandftelle eintraf, war das Feuer bereits gelöſcht. keit iſt, ſodaß wir es unſeren Leſern nicht vorenthalten 
„Einbruchsdiebſtahl. Am Dienstag voriger Woche, wollen, obwohl es von m e Fiskus an⸗ 

den 22. Oktober, brach der mehrfach vorbeſtrafte Arbeiter gegriffen werden dürfte. Der Sachverhalt iſt folgender: 

| Anton Bawelsti bei dem Eigenthümer L, ein und Am Himmelfahrtstage d. J. fuhr Herr Juſtizrath Wagner 
ſtahl, was er nicht niet» und nagelfeſt vorfand; an baarf (früher in Graudenz) von Berlin nach Potsdam und hatte 
Geld 90 bis 100 Mk., ein Sparkaſſenbuch über 150 Mk., für ſich und ſeine Gattin 2 Billets zweiter Klaſſe gelöſt. 

2 Packete mit Kleidungsſtücken, eine Damenuhr, einen Unterwegs ſtiegen jedoch in das bereits voll beſetzte Coupee 


Der Werth der öffentlichen Meinung 


kann heut zu Tage im öffentlichen Leben nicht mehr entbehrt 
werden. Gegen was ſich die öffentliche Meinung richtet, das 
iſt am Fortkommen gehindert, wofür ſie ſich aber erklärt, 
das blüht und gedeiht. Letzteres iſt unn im weitgehendſten 
Maaße der Fall mit einem Hausmittel, das im Kampfe gegen 
Hals⸗ und Bruſtleiden merkwürdige Heilerfolge gehabt hat. Der 
von Herrn Ernſt Weidemann in Liebenburg a. H. 
hergeſtellte ruſſiſche Knöterich⸗Bruſtthee hat fih jetzt in Palaſt 
und Hütte eingebürgert; er iſt, wie Tauſende von Anerkennungs⸗ 


Wetterbericht der Homburger Scewarte v. 29. Oktbr. 


(Dria.⸗Telear. der Danz. Neueſte Nachrichten. 


Wind⸗ 
ſtärke 


Bar. Tem. 
Stationen. Mill. Wind 


Wetter. Gell, 


Stornoway 


el 3 A A 2 z 2 8 R = = — — 
Trauring und einen Poſten Wäſche. Geſtern Abend nach und nach 15 Perſonen ein, jo daß daſſelbe ſchließlich mit) Blackſod 761,1 NNO ſteif bedeckt 111 [ſchreiben Śofumentiren, das wirkſamſte Mittel bei den Gr 
gelang es 8 . Bemühungen der Sriminal: Se e ee 7 5 7 eint Pere e ać Shields 761,4 [RD mania Regen 9,4 1 He ue el SDS 1 ee 

en i ; PO Pr Sci S ci 2 [röhrenkatarrhe, Heiſerkei a, Lungenkatarr 
poliget, d e in feiner Wohnung 3Ulfillung ein, doch vergebens. Er erhob nunmehr gegen den Scilly se friſch Beben 12,2 Athemnoth, Blutſpucken, Lungenaffektionen, Bruſtbeklemm⸗ 


Isle d' Alx 
Parik 


Eiſenbahnfiskus Klage und klagte den Unterſchied des Preijes 


für die Fahrkarten der zweiten Wagenklaſſe und der billigſten EBENE r U 


mörderiſche Lungenſchwindſucht. Man verſäume nicht, oben⸗ 


pl 758,2 
Fa verhaften, in die er fi) eingeſchloſſen hatte. Das Geld SĘ | 
i will P. verjubelt, die Uhr und den Trauring ins Waſſer 


geworfen haben. Die übrigen Sachen wurden bei ihm] Perſonenfahrkarte, der Militärfahrkarte, mit 60 Pfennigen | Bliſſingen SW ſcchwach 9,0 unten Herrn um nd einer diesbezüglichen in⸗ 

i noch vorgefunden. ein. Dieſem Klageantrage hat das Amtsgericht I ſtatt⸗ Helder 52,6 | BSW ſchwach 13,3 ſtruktiven Vase ae eee dle grafe 0 ZOO 
N gegeben und den Fis kus zur Zahlung vo u Chrifiianfund 754,6 N ſtürm. 5,2 erfolgt, Die öffentliche Meinung hat ſich ganz entſchieden, wie 
p ti 60 Pfg. verurtheilt. In dem Prozeß hatte der Fiskus, Skudesnaes ſtark | 7,6 ieder 7255 Biere ganz „ wię 

Sis: MHMapvorr. 3 demit 1 CB 1 iD S ; wiederholt jet, für den Knöterich⸗Thee ausgeſprochen. i 

em wahrſcheinlich auch an einer grundſätzlichen Entſcheidung Skagen ſtark 12,6 Um den Patienten den Bezug dieſer Pflanze in wirklich 


i Neufahrwaſſer, 28. Oktober. 

a Angekommen: „Glückauf,“ SD., Kapt. Petterſſon, von 
Rarlskrong mit Steinen. „Stella,“ SD., Kapt, Janzen, von 
Köln mit Gütern. Beta,” SD., Kapt. Janſſen, von Bremen 
vía Kopenhagen mit Gütern. „Anna,“ Kapt. Johanneſen, von 


der Frage gelegen war, alle vom Kläger angeführten That⸗ Kopenhagen 

ſachen als richtig angenommen; er berief ſich allein auf $ 14 Karlſtad 

der Verkehrsordnung, nach dem es dem Reiſenden freiſtehe, Stockholm — 
wenn er einen Platz nicht findet, die Reife aufzugeben und Wisby => 
das Fahrgeld zurückzuverlangen. Das Gericht hat ange-| Gaparanda 


echter Form zu ermöglichen, verſendet Herr Ernſt Weider 
mann den Knöterichthee in Packeten A 1 Mk. Jedes Packet 
trägt eine Schutzmarke mit den Buchſtaben G. W. und find. 
dieſe, ſowie „Weidemann's ruſſiſcher Knöterich“ patentamtlich 
geſchützt worden, ſo daß ſich Jeder vor werthloſen Nachahmungen 


HALA 


Bojeftl mu Steinen. „Laura,“ Rapt. Evenſen, von Stolpmünde nommen, daß die Befti der Verkehrsordnung nicht er f e aeg ent 
i mit Ballaſt. „Emma,“ SD. Kapt. Bialfe, von aber kan hierfür o meil a Mente und Pflichten de iia 5 lata 1 10 5 58 1 e Weld pary en E tities 
| mi Roblen. „Jenny, SD, Kapt. Köſter, von Blyth mit Reiſenden bei Antritt der Retje regle während hier] citum 759,2 mang edeckt 13,0 a iene amen > ei ae ſich auch 9 m im Pu ae 
A Roblen. „Kreßzmann,“ SD, Kapt. Tank, von Gettin mit eine ert während der Dauer der Reiſe einge. Dune eiche 70 7 89, weiche die IN en, ha e 'oſchüre ee rm en, 
H Gdiern. „Elo“ SD, Kapt. Wybrands, von Amſterdam mit|treten Meberfüllung in Frage ſtehe. Der Perſonentransport RAE nde 5 ſchwach Nen 88 Alida i ie dd LT 1 rufſiſ hei = + aus 
U Gütern. auf Eiſenbahnen fet nach den Regeln des Werkvertrages zu ey e 7622 SSW ſchwach D 55 A Ue „od 9 0 AA al 4 ai ie (12748 
| Gelegetts „Deerpark,“ SD., Kapt. Arter, nach Rotterdam | beurtheilen und es fänden hier die Vorſchriften des $ 6310 Pentel waſſer len 1 „ ( 
| mit Gütern. des Bürgerlichen Geſetzbuches über Minderung des Preiſe m A A A e e ie e cai 
| Neufahrwaſſer, 29. Oktober. Anwendung. Es müſſe der Reiſende ſich zwar gewiffe, durd | Münſter Weſtf. 764,6 e ſ. leicht bedeckt 5/6 ie Auskunftei 1 750 chimmelpfeng in 
4 Ankommend: 3 Dampfer. vorübergehende Ueberfüllung der Wagenabtheile hervorge- Hannover 764,6 S leicht wolkig 6,6 Berlin W., Charlottenſtr. 23 (30 Bureaus mit über 
Einlager Schleuſe, vom 28. Okt. rufene Unbequemlichkeiten ab und zu gefallen Berlin 764.8 S. . leicht beiter 3, 11000 Angeſtellten, in Amerika und Auſtralien vertreten 
Sıromab: D. „Tiegenhof,“ Rapt. Curved, von Elbingſlaſſen. Aber dieſe Duldungspflicht des Neijenden | Chemnktz 1669 [SSD f. leicht heiter 21 durch The Bradstreet Company) ertheilt nur 
' mit blo. Gütern an A. Zedler, Danzig. D. „Jul. Born,“ habe ihre Grenze, die durch richterliches Ermeſſen feſtzu⸗ Breslau 7674 SO J. leicht Nebel 0,2 kaufmänniſche Auskünfte. Jahresbericht wird auf 
p a Rapt. Görgen, von Elbing mit div. Gütern an v. Rieſen, ſtellen ſei. Nach Anſicht des Gerichts Tónnejeś LeinemBweifel unter⸗ Metz 766,0 RRO ſſchwach Nebel 2,0 Verlangen poſtfrei zugeſandt (581Am 
| oo an W OWE SOC ee liegen, daß im vorliegenden Falle eine g 14 : und 1 (Matin) 7607 A baron caia = 5 ( e 

zen Eee. m 5 To. Zucker, F. Domrométi, von Hirjdfeld, nig@t au DuldendeMeberfüllnng des Eiſen⸗ Karlsruhe 1 N e ) PA EH TICO 

iea a pie Joh. Sangeet, von A, qe ee bahnab a etl 8 ſtattgefunden o, ant E Naa pie 766,3 SW leicht | Nebel 2,0 Eine flaunenswerthe, hervorragende Jeiſtung 

r, C. Bohlmann, von Montmy, mit 125 To. Zucker, artige, an Feiertagen hin und wieder eintretende erhebliche ) 8555 ae ae = — lan Fein e EA A £ 
55 Paul, von Montwy, mit 120 To. Zucker. C. Carpinski, Ueberfüllung von Vorortszügen „noch nicht zur Ver Bodb PER W E Regen op kozie erat den Te (15648 


i von Kauſchwitz, mit 125 To. Zucker an Schmidt u. Steinhagen, fte bh va3jitrte” geworden fei, ſondern von einem großen] Niga 
j Meufahrwaſſer, P. Wohlgemuth, von Neuteich, mit 351, To. Theil des Publikums ſchwer empfunden werde. Da- 
Hafer an Ph. Simſon, Danzig. Stromauf: 2 Kähne mit} her fet der Anſicht des Klägers, daß der Transport von 


Gütern, 1 mit Kohlen, 1 mit kieferne Bohlen. Charlottenburg bis Wannenſee „durchaus minderwerthig 


| ] Ta m JP 3 a wi ia Datton “Fertige Bette MS tungen : 1467 R ; 

i ertige Betten I Sen: | 

Dob bugle Betifedern und Daunen sueo do sei. nun nes... Alexander Barlasch, Ein, Geunöfüd 
| stanbfreier per Pfund 45 u. 76 Piy., 1,00, 1,25. 1,50, 2,00—5,00 Mk. aa 30-70 Mi. pe 855 “empfiehlt in 8 anna 35 Fischmarkt 35. ass S. . 1590 ih oe Err. 


R 9 ; O Verdingung. = Cylinderbur.,gt.erh., zu fauf.gei. 5 n vorzüglich. gut. ab 

u Amtliche Bekan machunge Zur Vergebung der Erd⸗ Auktion nec. Offen Pr unt Il ch an bie ont Dampfziegelei. oi b a. Ham, Hule 

- e r h PE ad opa n H d 59 8 i Et Ein Petrolenmoien wird zu Wothe aaa! 1 a 15 o ie gut. Inventar, He 

lerie⸗Depot⸗ x kauf. geſ. Ketterhagerg. 6, 1 Tr.] Wochen im Betrieb gemejene et ca. 18000 % A . 

li ' Bekanntmach un Marienburg in Weſtpr. neu un egasse J aA ages Cin elt Neen G T E komplette An gli vert, fowieGrundftiide ME 
j + erbauten Geſchützſchuppen und Donnerstag, den 31. Oktober er. Vormittags 10 uhr, Cine gut erhalt Pelzdede wird | anlage Lokomobiles0 HP. Preſſe Größe, Höhe oder Niederun 
Ñ i y A 3 E zwar umfaßt: werde ich daſelbſt im Auftrage folgendes ſehr gut erhaltenes zu kaufen geſucht 3. Damm 10,2. | 12000 tor Darhpf.-Breife, Niem- | Bei schriftlichen Anfragen Gli 

Um den Arbeitsloſen des Gemeindebezirks Danzig| Loos 1. Die Arbeiten bei Mobiliar, als: 1 ſehr gut erhaltene Plüſchgarnitur in oliv Alte Möbel und Betten werden Gleisanlag., Lowries 2c. unter die Höhe der beabſichtigten Mi 

Sel der Aufſuchung von Arbeit behilflich zu fein, haben wald 4 a. Brauns⸗ Nee de E e ſtets gekauft Atit. Grab. 38, pt. Garantie ſchleunigſt pretswerth zahlung anzugeben. Th. mee 
2 walde, run 77,0 qm. ha mit 7 . Trun Alt i Mie- zu verk. Die Maſch.ſind im Betr. 3. Danzig, ten 73. (1808 

F n (Rathhaus, Loos II. Diejenigen bei 2 nuh. Kleiderſchränke 2 do Bextifows, 1 Salontiſch, 1 Sopha⸗ aalen aer Ark bia a ſehen, Siegel. gaht e weg TOTU ma = R > > RAT 

Eingang unten an der Rathhaustreppe) eine proviſoriſche Grünhagen, Schießberg nud|tiid, 1 Spiegel mit Konſole, 6 hochlehnige Stühle, 2 eleg. hohen Preijen Kahane, Vor⸗ kalkh. Thons u. Umm. in e. Kalk⸗ Grundſtücke in Oben, in En 


e Cigarettenfabrik „Smyrna“ Danzig 


Maxima über 765 mm erſtrecken ſich von Südrußland bis Casino-Cigarette No. 31 
nach Süddeutſchland und weſtlich von Schottland, während ein] welche jeder Raucher probieren folte. 


eet 


5 i i t ; Liebenthal, rund 4868,0 qm. Bilder (Aquarell), 1 Speiſeausziehtiſch, 2 nußb. Bettgejtelle| yastiiher Graben 43. (98896 ſandſteinfbr. B. Sichſt. w. mehri. À 
Urbeits⸗Vermittelungsſtelle eingerichtet, die in den Die Arbeiten könnten einzeln, mit Matratzen, 2 birt. Bettgeſtelle mit Matratzen, 1 Regulator, pide: Ox z 8 a E A Kredit pas oH u. Z. vi een z TI 
Dlenſtſtunden von 9—1 Uhr und von 3—6 Uhr geöffnet aber auch im Ganzen über⸗ Waſchtiſch, 2 Nachttiſche mit Marmor, 2 Bauerntiſche, kauf a Off u. u. 88 I: 6.042740 an Haasonstain & Vogler A.-G., | unter 18077 an ste G r (1507 
tft. Natürlich können wir nur ſolche Arbeit vermitteln, nommen werden. 6 Wiener Stühle, 1 Etagere, 2 Teppiche Helgemalde Gardinen, | I 1 U e e (Danzig, Jopengaſſe 8. (1604810 — ae. LAA 
i k i Termin ift hierzu auf Mitt-| ſowie verſchied andere Sachen verſteigern, wozu höflichſt einlade. Alt Fußzengw.z.höchſt Pr. gen. | M f ¢ titel N h 
ble uns von Arbeitgebern angezeigt ift.. Da in derſwoch, den 6. Nov. er., Vorm. Die Beſichtigung ift nur am Auktionstage geſtattet. in Zahl. gen. Hausthor 7. (12676 ar eed RK? Ban. s ey il PICISĆ gasse 
Stadt letzt weniger Arbeit als ſonſt vorhanden iſt, 40 % Uhr, im Geſchäfte immer r sok Alte Zeitungen kaufe jeb, Paten halber au Bortanfen. Nüeres nac dem Wauterram bud 
werden wir zunächſt in der Hauptſache im Stande fein, EST Genome Sa EB Cohen, icon tt 12. (9676 | Ohra, Hanpistrasse No. $2. al 8 elo Reh oe 
> x z Danzig III, Hinterm Lazareth 2, 0 fi ti h 2 t BF = a |e | A auſtelle benutzt werden 
Arbeit auf dem Lande nachzuweiſen, bei welcher vielfach anberaumt, Sm 801 r. eiienliiche ZWangsver steigerung. ee Den höchsten Preis == Rechtſt gel, bel 3000 Anz. b. e sl nn 
‘Tien für di 8 „zum Angebot hat der Unter- Am Mittwoch, den 30. Oktober er., Vormitays 10 Uhr ii Fröbel, . „Ang 9. engang zu verkaufen un 
auch ganze Familien für die Dauer als aönpleite Unter Benner alicia: zn werde ch im fricheren Fahrrad⸗Geſchüft Hier Brektgaſſe 6: e c e e zu verk. Näh. Johannisg. 38, 1. bitte Reflektanten, ihre a 
funft finden können. Des Weiteren werden insbeſondereſbringen, daß derfelbe die Lage] 1 NAcetylen-Apparat „Luchs“ nebſt 2 kl. Demonſtrations- Wirthſch. 2. J. Stezmann, IM a 1 K dil unter M 18 an die © 
Erdarbeiten auch in der Nähe der Stadt in Betracht e Re SB a > ee ee n 2 a 5 Altſtädtiſchen Graben 64. (95876 POODLE MONATEN bietes Brattes ein 
: : A; inzelnen Y aternen, askocher, ätteiſen mi „ / 0 7 ; 
kommen. Arbeiter, welche den ernſtlichen Willen haben, und Stelle in Augenſchein ge 12 Fahrradlaternen, div. elektr. Batterien, 6 Rollen Kon ee mt Cale md Ausschank 
fede fih bietende Arbeitsgelegenheit zu ergreifen und nommen 92 ka qfolir= und, Supferbraßt, din. Zubehörſtücke zu elektr. eee nn JR i 
F 5 e Zuſchlagsertheilung er⸗ Leitungen r Haustelephone, 2 elektr. Haus! ein gut erhaltener Infanterie⸗ mierer Vor- 
g nöthigenfalls dazu auch aufs Land zu gehen, können ſich folgt im Te 1 Die g e 100 mi 1 und ehre 46 div. he 61 Gog Offiziersdegen, mittlere Größe, hältnisse wegen zu verk., fler 
UNS In der Arbeits⸗Vermittelungsſtelle melden, wo fie überſdingungsunterlagen liegen in und Acetylen⸗Doppelbrenner, Cylinder, Glocken u. ſ. mw wird zu kaufen geſucht. Offert. PreiadesGrundstiicksi.niedrig 
| ble vorhandenen Arbeitsſtellen und über die Arbeitsbe⸗ den a cients E AET l es ZN unter M 70 an die Exped d. BL hs EE Pai sę 
N 2 A $ nannten Bauin i 110 | Gas er vollzieher, anzig, Graben 1 fs i J y 
| dingungen Näheres hören werden. im Bauburenu in Marienburg 6 een Gut erhaltener Flügel schäft bringt das Grundstück 
i Die Vermittelung erfolgt ſowohl für die Arbeiter Langgaſſe Nr. 13 part. aus; @ {wird ſofort zu kaufen geſucht. nach eine extra Jahresmiathe 
| N wle für die Arbeitgeber koſtenlos. nähere Angaben betreffend Aukt on Offert. u. M 68 an d. Exp. d. Bl. Sn lth Privatwoln. |; 
h Arbeiter, die auswärts gelegene Arbeitsſtellen aufs 5 e 2. kaufen geiucht MET 
ſuchen und dazu die Eiſenbahn benutzen wollen, brauchen 2 Mittwoch, den 30. Oktober, 10 Uhr, findet 
gebühren ꝛc. von 2,50 Mk. — 


Lage u. ſ. w. werden daſelbſt 
vom Bautechniker C. Olias er- 
theilt, können auch gegen porto⸗ 
freie Einſendung der Abſchreibe⸗ 


* 
© SAT SHR m 
$ zu kaufen geſucht. Offrt. u. M 58, ei Hott Je e Mein Grundftit 
Bin gebr. Rolitalelwagen | ErwsteRettektanten e ber bei Wohnungen bin ich willeng, 
Tr = A. Ruibat, < {fortgugsh. bei geringer Ananbt. 
ca. 100 Zentner Tragkraft ſucht E gers 
zu kaufen. Offerten Hirſch⸗ Heilige Geiſtgaſſe Nr. 84. W verkaufen. Maak, 3oppps. 
gaſſe 11, 2 Treppen links. | Herzen = Penfionat= Grundſtlück In Elbin 
75 bei mäßiger Anzahlung zu verk. 55 g 
finjiee-, Weis- und u April PCE Chara sei ul oi, des 
a tt Brodſtelle! Herrliche Chancen! ens, bekannt reichſter Um⸗ 
Zuckerſücke | 


Ofert. u. M 87 an d. Exp, d. Bl. bung, beabfichtige Geſchäftshaus, 
Schmiedeſtr., in welchem fiber 


ck in Zoppod 
Wegnerſtraße 7 mit herrſchaftk. 


i das Eiſenbahnfahrgeld, wenn ihnen die Arbeitsſtelle A i 5 ¿Breitgasse 56 der Verkauf von 
l ; : : ut Mmiót in Briefmarken — be⸗ 9 = — 
durch unſere Vermittelung nachgewieſen iſt, vorläufig a (16036 23 Mille Zigarren, 


AE nicht zu bezahlen. Sie erhalten vielmehr von der/Der Garnison-Banheamte von 
I Urbelts-Vermittelungsſtelle Gutſcheine, welche auf der Fisenne Baurath. © mittlere Sorten, 

Faobrkarten⸗Ausgabeſtelle (Bahnhof Danzig) gegen eine t Di sie : 
Fahrkarte umzutauſchen find. Ihre Legitimations: $ Dispoſitionsgut) que 


9290909099 


| fere, i ; 2 90590009000000001001000900009%009000Q])ne0c1 gekauft Hausthor 5. Meine in gutem, bauli 3 A 
Ik TE aa rden pea o Y I de | Kii ] J | Auktion im Ntädfiselen Leibamto Wall lat li = 2 3 2 Zuſtande befindlichen Pe precia ARA 
ip 5 , | I N r 17770 71 : 
Whe Urbeits⸗Vermittelungsſtelle abgeben; letztere fendet fie ll on il Oppo ) I fait sn 4 dend ode po | 4 95 F Grundſtüche Lage se A Seer ES ſich 35 
| 3 ; A ieee i mit verfalle h rit, oder erneuerte = Sn : inte Ed, Sn 
ih an den auswärtigen Arbeitgeber, der fie den Arbeitern Nocstraggo Ma Tr, reis, leihung os la Zelt als einem Jahre geſchehen itt = über 7% verzinslich, beabſichtige e O ke 
uN fpdter wieder aushändigen wird. Mittwoch, den 30. Okt., zunächſt aus dem Abſchuſtte von Nr. 53119 bis Kr. 64645 Suche mit 2000 Mk. ländliche au BA Anzahlung Sleijherfirake 20, (10201 
N Die auswärtigen Arbeitgeber haben der Arbeits⸗ a 10 Ube werde ich am Dienstag, den 5., Mittwoch, den 6. u. Donnerstag, a 18856 Gry, (13856 M 85 an die Gra 5 Blatt 
| Berimitrelungsftelle das von ihr zu bezahlende Fahr⸗ der Siangsvoniveding e den 7. Nov., Vorm. von 9 Uhr ab, Ta a e 


mit Kleidern, Wäſche⸗Artikeln aller Art, Tuch⸗, Zeug⸗ 


geld für die ihnen zugeſchickten Arbeiter zu erſtatten. und Leinwand⸗Abſchnitten, Pelzſachen u. fe w. 


1 uußb. Pianino, 1 nußb. 


N: aa fle a ak ee ſpäter ganz oder theil⸗] Schreibtiſch, 1 rothbr. Danzig, den 4. Oktober 1901. 
i weile vom Lohne wieder in Abzug bringen können,, Plüſchgarnitur š i 
I hängt vom Inhalte des Arbeitsvertrages ab. öffentlich meiſtbietend gegen Das Leihamts Kuratorium. 


Bye i 


A, Müller 


wie in der Provinz, welche Arbeiter fuen, fih Janisch, Zwangsb af ei g erun ann lachten. j 7 Bu na 


Í Wir bitten Arbeitgeber jeder Art in Danzig en Zahlung (5905 Oeffentliche 


i :1&erichtsvollzieher in Dangi 
unſerer Vermittelungsſtelle zu bedienen, und bei VBreitgaſſe 133, 1. 519, Auskunft wird 
«a K. poſtlagernd 
(16037 


Oeffeutliche 


Am Donnerstag, 31. Okt. er. ALA A A a nn 

Vormittags 10 Uhr werdc|90000000609000069 Ein Haus Graudenz 

Linke in Regie TES ft . cae 8 it st Saal ER Umftändepatd. tt mein Grund: 
5035 rammen mit größerem Saal, z. Vereins] ſtück, $ : 5 

haus puſſend, zu Talen ger a worin jeit Jahren ein 


ihren Auſträgen gleich genau die Arbeitsbedingungen 
(Lohn, Kündigungsfriſt u. f. w.) und beſondere Wünſche 
(wegen Einreichung von Zeugniſſen, beſonderer Fähig⸗ 


Celien der v i i er 1 Partie Kartoffeln e A > 
erlangten Arbeiter u. ſ. w.) anzugeben. Verſte 9 . Rüben und 1 ge- Jungen Dert u. M 52 an bie Erp. b. B. pręt alocih.. u. Bierocztag| vorm. Wedel’sche I 
E Danzig, den 27. Oktober 1901. (16032 Bormitiags 40 pr, werde ACRE e 3 zeigen hocherfreut an Ein Gru ndſtück Off. u. M 81 an die Exp. d. Bl. Hofbuchd ekerei | 
; ich in Langfuhr, Hanptſtr. 71, “thot @ 9 t f ; r aa ß TE I 

Der Magiſtrat. r nn 
i. l ; anzig 


K opa | Fligel, 2 Sophas 1 Billard Gast, 3 
onkursverfahren. Ha Zubehör, 1 Muſikwerk] Gerichtsvollzteher in Danzig le Ella geb. Jost. Ojgejucht, Off. mit Preisangabe |in einer nahen Provinzstailt hei 


z s ier d unter M 61 an die Exp. d. Bl. 9 3 Morgen Ack J ; 

In dem Konkursverfahren über das Vermögen des] nebst Tombank, 1 Bierapparat[ Altſtädt Graben 32,2. le@esOoseoooesegaga | Er I OT an De eh S| Danzig, wozu < 9 er opengasse Ms. 8 
à ii > mit 2Leitungen, 1 Schreibpult 7 F RES SWE "Ein Haus wird zu kaufen] 1. Klasse gehören, mit allem! i 1 
Schneidermeiſters Joseph Banach in Danzig, Eliſabethwall 6a, $ ge! Corella = k m xa n ostoi in der Gegend zwiſchen Inventar und Einrichtung habe i (Intelligenz-Comteiry, 


18 in Folge eines von dem dner mit Schubladen, 1 Regulator, yy ; y A 
ſchlags zu einem e ere a 10 Reſtaurationstiſche, 24 Sonntag Abend ſtarb, 87 Jahre alt, mein lieber [ Breitgaſſe und Altſt. Graben. fich für den billigen Preis von 


l : Stühle, 2 Spiegel in GoWd-| Mann, unjer r, Großvater und Urgroßvater, i Offerten unt. M 57 an die Exp. 20 000 Mk., bei uur 4000 Mk. 
den 22. November 1901, Vormittags 11 Uhr neh 2 Blitzlampen, div. EE" Pe paaa A Ne 2 Anzahlung zn verkank. Umsatz 


por dem Königlichen Amtsgerichte hier, Pfeſſerſtadt Zi ER tagli i va 
Nr. 42, anberaumt. Der Bergieieuorihing ift u? bet Beindtäfen 10 El 13 3 A hi ki ott M, fern “Ruil at Ay m 
rt Te en Gerichts zur-Einfigt wein, 10 Flaſchen Portwein, Ugust ep 80 Ins 1. ne A. i uihat, | Ferneprecher 
„A 3 i i ven, || tlige Geistyasse Nr, 94, A 
Danzig, den 23, Ottober 1901, (16016) 488 terre Flaschen u n I Danzig, den 29. Ottober 1901 kun Il ee er No. s82, 
Gerichtsſchreiber des Königl. Amtsgerichts Abih. 11. im egeb, gegen Ba nun | Die Hinterbliebenen. gang und Gof ln que auto. N 
In S das peraan e Kauf: A He 1605 Mom O ACE ion Ce 9 i ie ae bags a AKC KC desalentar 3 gal KA 
manng Ado e zur Prüfung der nade richts 2 13 , i "8 i y Ni "|B ir 17 
e dagen deten goce Mendis a ach ee e Katharinen⸗Kirchhoſs fait. z Ag. verb Nah. Breltgafie 108, Ver aure. 
den 13. November 1901, Vorm, 11 Nhre — a PAT AOE SB ARE ren Verkauf. im halber Fortſetzung auf Seite 11 
vor dem Köntgl. Amtsgericht bier, Zimmer Nr. 11, anberaumt.] Am 4. November 1901, Alte Sophas zum Aujarb. werd. Fre pr ue 11. 
Zoppot, den 26. Oktober 1901. A (16014 [Vormittags 10 Uhr, kommt das Ka u -gesuche: fte18 gekauft Altſt. Grab. 38, prt | Dia beauftragt, das Grundſtück ſch Cin Arbeitsgefpann, 
uz > x um Eine noch gut exh. Bit | i > 
Königliches Amtsgericht. Grundstiick Ein dunkel polixter, nicht zu zu kauf. gef. Off. u. 1 95 Exped. ale ufahrwaler i : Seinen ne zu We en 
' in Zo A 285 + at S m 24, (16024 
manns Friedrich Haeser in Zoppot hat der GemeinſchuldnerWilhe 32, Ecke Berger-| fole, fowie ein gut erhaltener Häkerel mit Molle zu kauſen gef zur BOJE Y Ein fraifiacs Die 
einen Antrag auf Aufhebung des Konkursverſahrens gefiellt. en Boppok su Kinderwagen werden s kaufen Offerten unt. 1836b Exp. (18366 m : Bär Dan 8 ice 18005 casa gef le i 
| i Diefer, Antrag und die zuſtimmenden Erklärungen der Kon⸗ Zwangs verſteigerung. Daſſelbe gej. Offerten mit Preis unter 7 IBAN RETTEN? Ba verkaufen Reflektanten er⸗ P. Baumert. überzähl ſteht fof. bill der 
Bi turögläubiger find auf der Geridts{dreiberel niedergelegt. eignet fig wehen feiner Lage M79 an die Exped. dies, Blattes. Ein gut erh. Schaufenſter fahren Näheres Bet (16047 | Main Mancini g. Bangui m. . [Otel zum Stern, Benmartt. 
| Zoppot, den 26. Oktober 1901. (16015 f Gethaus und einjhliehender | Panino vin kings Mer Ho, 1,82 Mir. breit, Ernst k Mein Hans: 500.740... Balg. Fl. Biergeihätt mit ae 
Königliches Amtsgericht, Bauplaß ſowohl als Geſchäfts⸗ zu kauſenſ wird zu kaufen geſucht. Offert. rns Muec 3 [vt.b.ca,15000,M%m4.0 RAA Invert kę 400 fofort 9 
8 G ana als auch zum Penftonat.gefuft Tobiasgaſſe 29, parterre. hunter M 78 an die Exped. d. BI, Heilige Geiſtgaſſe 81, 2 Tr. ; ) ) 82 


In dem Konkursverfahren über das Vermögen des Kauf⸗ pot, großer Pfeilerſpiegel mit Kon⸗ ee 


ff. 
(12326 Dí. M 90 an die Exped. d. BE 


ryk f 


taz Se — — — = — — 


¥ CZ) ses ee, AE E We EICH * me X 7 vs AN 
2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Di 
„Beilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. Dienstag, 
E Nach des Leidens Jammertagen; — Spitze Gedankenaustauſch über die 

— Reuethränen ſind's, die fallen, — 
Ach lo laſſes e 

o fang’ nicht bei dir war! — | } 
; Zum Schluß möge noch ein Muſter fpradit „Zweigſchule des Berlitz⸗Inſtituts Unterricht in den 
Maria Brandt, Johannisburg. drucks ae Ró, 9 19 5 lehrt, ña >. paras genannten Sprachen nehmen werden. 

Dieſes anſprechende Gedichtbuch erſchien vor einigen auch Töne von Großheit nicht fremd find. Freudig zu 
Tagen im = a un & Oppermann (Ferd. Beyers begrüßen ift aber ein Talent, welches auf unſerem Schü 1 ae ; 
V! A o dr Serd ur Der 

: um 5 i 
„ ciitottakijtaj eż en und Dichtern. Möge nicht nur der gute Zweck, 


Nu. 254. 
Moſaik. 


Lebensbilder und andere Gedichte 
von 


ſtimmt ſein. 
Hit es im Allgemeinen ſtillſchweigende Uebereinkunft, 
daß man bei Veranſtaltungen zum Zwecke der Wohlthätig⸗ 
keit die kritiſche Sonde beiſeite legt und ſich eben nur 
an den guten Zweck der Sache hält, fo darf man bei 
dieſem Werkchen getroſt umgekehrt verfahren und den 
A Zweck einmal ganz fortſtreichen. Was dann 
leibt, iſt eine Sammlung von feinen Stimmungen voll 
Natur, Schilderungen von Lebensäußerungen der Natur, 
des Herzens, der Mitmenſchen, welche zwar nicht packen 
und niederwerfen, aber rühren und ein zuſtimmendes 
Kopfnicken hervorrufen. Kein taſtendes Operiren mit 
halben Tönen, kein krankhaftes Nachgehen bis an die 
ünterſten Schwingungen, die letzten Regungen der Natur: 
und Menſchenſeele, ſondern das friſche, muntere Singen 
von Eindrücken, welches auch im elegiſchen und ſenti⸗ 
mentalen noch geſund iſt. Und das iſt immer ſchon 
ein Verdienſt, nicht pretiós zu fein, und fid nicht zu 
zwingen, zu fein, was man nicht ift. Einige Gedichte, 
welche zu ſtark an die Art der Johanna Ambrofius 
erinnern, überſieht man gern, wenn man Verſe 
ſindet, welche in ſchöner Form liebe Gedanken, 
weiche Gedanken, wie ſie vielleicht nur einer 
rauenſeele entſpringen können, wiedergeben. Die 
rau hat etwas vor dem Manne voraus und das 
das Gemüth; wenn ſie ſich nach der Richtung 
emanzipiren wollten, ihr Weſen damit durchtränken 
würde, hätte ſie vor dem Manne ſogar etwas voraus 
und brauchte ihm in ſeinen Vorzügen nicht nachzulaufen, 
ohne ihn darin erreichen zu können. Ein ſchöner Theil 


des Reizes, welchen das vorliegende Buch ausſtrömt, Sa 


kommt daher. x r 
Einige Proben dürften nicht unwillkommen fein. 
Das nachſtehende Gedicht betitelt ſich: 
Der Einfiebler. 
Sommervögel, bunte Falter, 
Und in ſolcher großen Zahl, 
Lieget ihr in meiner Klauſe. 
Todt und ſtarr hier allzumal? 
Schwebtet geſtern noch nach Brauch 
Ueber Blume, Baum und Strauch! — 
Kam bei Reif und Waldesfärben 
Sehnſucht euch, bei mir zu ſterben? — 


Sommervögel, todte Falter, 

Mahnt mich an die ernſte Zeit, 

Da mein Liebling hoffnungsfreudig 
gog einſt übers Meer fo weit; — 

Wie er endlich flügellahm 

Und gebrochen heimwärts fam, — 
Um — bei Reif und Waldesfärben 
Still an meiner Bruſt zu fterben. — 

Man beachte die feine Kunſt, mit der die Stimmung 
des Einſiedlers, von dem in Worten nur die Ueberſchrift 
redet, zum Ausdruck gebracht iſt. Ein gut Theil der 
Wirkung guter Gedichte beruht ja doch darauf, daß nicht 
immer geſagt wird: die Wieſe iſt grün, der Himmel iſt 
blau, oder der Ginfiedler krampfte die Hände w. f. w., 
ſondern daß wir den Pulsſchlag des Lebens herausfühlen, 
ohne ihn beſchrieben zu erhalten. E 
njer Danzig kommt in den Ueberſchriften häufig 

Meiſtens pa es Gelegenheitsgedichte und als 
ſolche am ſchwächſten. Von der Poeſie Alt⸗Danziger Gaſſen, 
dem Schweigen der Wälder merken wir nichts, es 
empfiehlt ſich daher die SE zum Kaiſerbeſuch in 
Danzig, von der ſchlauen Fiſchfrau zu übergehen und 
nur eines mitzutheilen, welches das Kennzeichen des 
dichteriſchen Gemüthes mit ſeiner Eigenheit auch den 
Stein zu beleben, aufweiſt. 


Der kleine Krüppel im Thorbogen der Reitergaſſe. 


Armer Knabe! — Wie ergreifend 
War ein Dank aus deinem Munde, 
Mit dem ſchmerzverzognen Lächeln! — 
Krücken, Buckel — ſchwere Wunden 
Trugſt du — Waiſenthum dabei! — 
Wie viel Leid! — Nun biſt du frei! — 


Frei von Krücken! — Frei von Schmerzen, — 
Frei von Erdenlebens Plagen, 
Sn de Engel fanit. Dich, Büblein, 


vor. 


n ben Gottesſchooß getragen. 

arum ſteh' ich traurig hier? — 
Freuen folt ich mich mit Dir! — 
Ginn’ dir herzlich die Erlöſung! 
Gönne dir dein Himmelswallen 


2009000000000900101000000000000500€© 
>+ Frauen, richtet mir nie des Mannes einzelne Thaten ; $ 


$ Aber tiber den Manu sprechet das richtende Wort. $ 
Schiller. 


300000000000000100100000000000000000 | yon Leontine auf den jungen Offizier und dann wieder 


Eine Geldheirath. 


Roman von L. Haidheim. 
(Nachdruck verboten.) 
| (Fortſetzung.) 
„Ich darf ſie nicht verſcheuchen! 


10) 


Vögel, die man 


fangen will, darf man nicht laut anſchreien! fagt|Leontine, feit er ſie in Haſelberg kennen gelernt. Er 
hatte, um in jeder Hinſicht feine Pflicht zu thun, ſichſſie fogar dem Onkel Oberſtleutnant ſtand hielt. 

ſeiner einzigen Verwandten anvertraut, die ; 
in demſelben Stift mit Fräulein von Kantrupp, 
der e Kloſtertante, wohnte. Die alte Dame 


ſremdung, denn Hilde war ein armes Mädchen, 


garnicht in Betracht kam — Anna Wolzin war ver⸗ 
heirathet und ſomit verloren für alle anderen Pläne Schluß derſelben bil 


wege trat 


Sie ſtutzten beide nicht, ſondern liefen ihr raſch und 


froh entgegen. 


be⸗ ſondern vor allem der innere Werth zum Anlau 


Buches locken. Hier ift die ſchöne Ode: 
Der Sommerregen. 
Endlich ſtrömt er nieder, der langerſehnte 
Regen! — Nicht wie ſpärliche Gaben kargen 
Geizes, nein, wie gütiger Gottheit reiche, 
Segnende Fülle. 


Sieh! Wie durſtig trinket das dürre Erdreich, 

Und wie labt ſich ſtill die erſchlaffte Pflanze! — 

Wohlig ſtillt ihr Dürſten die Eiche, wie die 
Vlume am Wege. 


Selbſt der Wurm, der lichtſcheue, wagt ſich vor, aus 

Dunkler und verborgener Tiefe, holt fiğ 

Sein beſcheiden Theil an der reichen Spende 
Himmliſcher Güte; 


Gleich dem armen, fiindigen Menſchenherzen, 

Das ein heißes Sehnen ergreifet nach dem 

Nimmerleeren Kelch der Vergebung, fleht er: 
„Ach, wie mich dürſtet!“ — 


Alles reicht dir, Regen, die durſtige Lippe; 

Und du ſpendeſt freudig der lechzenden Erde 

Deinen Rieſenkelch, den die Gottheit ſchenkte 
Guten und Böſen. 


„Dank dir, Gott der Liebe, für diefe Segnung!“ — 
Spricht der fromme Herr der getränkten Fluren, 
„Kein Gedeihen doch ohne deinen heil'gen 

Segen von oben!“ 


Das athmet klaſſiſche Ruhe der Sprache, ſo wie 
ppho, die lieblich⸗ernſte, fang. F. H. 


Lokales. 


* Berjonalien bei der Poſtverwaltung. Angenommen 
find zu Poſtgehilfen die Zwilanwärter Bühlow und Hine 
in Danzig, zum Poftagenten der Gendarm a. D. Motzkus 
in Radosk. Der Poſtſekretär und kommiſſariſche Obex⸗Poſt⸗ 
fefretir Crüger in Danzig tft zum Ober⸗Poſtſekretär er 
nannt worden. Uebertragen iſt die Wahrnehmung einer 
Poſtinſpektorſtelle im Bezirk der Kaiſerlichen Ober⸗Poſt⸗ 
direktion Danzig dem Poftkaſſirer und kommiſſariſchen Geheimen 
expedirenden Sekretär im Reichs⸗Poſtamte Storm aus 


Berlin. Verſetzt find der Poſtinſpektor Böger 
von der hieſigen Kalſerlichen Ober⸗Poſtdirektion nach 
Berlin, der Poſtpraktikant Maul von Soldau nach 


Königsberg, die Poſtaſſiſtenten Eugen Krü 


er von Danzig 
nach Dirſchau, Glang von Peterswalde na 


Linde, Bul ang 


von Strelno nach Schneidemühl, Hamerski von Schlochau D 


nach Konitz Wpr., Pritzlaff von Prechlau nach Schloppe, 
Larvividre von Konitz Wer. nach Bromberg, Zöpke von 
Tuchel nach Samotſchin, Seibicfe von Natel nach Brom: 
berg, Wölke von Danzig nach Dt. Eylau, Weyland von 
Altfelde nach Ohra, Harder von Schlobitten nach Gilgen⸗ 
burg, Heß von Schlodien nach Liebſtadt, Lange von Groß 
8 EA nach Braunsberg, Klein von Neidenburg nach 
eilsberg. 

* Der italieniſche Oberſt Signore d' Amelio, der 
Kommandeur der Kriegsſchule in Neapel, weilte auf 
einer militäriſchen Studienreiſe dieſer Tage in Danzig 
und ſtattete auch der hieſigen Kriegsſchule einen Beſuch 
ab. Von hier iſt er nach Königsberg weitergereiſt. 

* Der Danziger Lehrerverein hielt am Sonnabend 
eine Verſammlung in der Rechtſtädiiſchen Mittel⸗ 
ſchule ab. In derſelben hielt Herr Mittelſchullehrer 
Dittmar eine Lektion in der franzöſiſchen Sprache 
mit dem Zweck, die Lehrmethode Berlitz den Mitgliedern 
vorzuführen. Charakteriſtiſch für dieſelbe war, daß 
während der ganzen Lektion kein einziges Wort deutſch 
geſprochen wurde. Nach der Lektion hielt Herr Dittmar 


noch einen erläuternden Vortrag über die Sprachlehr⸗ 


methode Berlitz. Sie ſteht in ſtriktem Gegenſatze zu den 
ſonſt meiſt üblichen Ueberſetzungsmethoden. Von der 
erſten Lektion an wird in den Unterrichtsſtunden nur 
die zu erlernende Sprache geſprochen. Mit Hilfe der 
Anſchauung ſucht ſich der Lehrer den Schülern ver⸗ 
ſtändlich zu machen. Der Schüler muß daher von 
vornherein in der Sprache denken lernen. Die den 
Schüler umgebenden Gegenſtände bieten den erſten 
Unterrichtsſtoff. Durch Fragen und Antworten gelangt 
der Schüler zu Vorſtellungen und Begriffen. Er ſpricht, 
was er ſieht und denkt, nur in der fremden Sprache. 
Die Berlitz⸗Methode ſoll den Aufenthalt in dem fremden 
Lande erſetzen. Nach dem Sprechen erft erfolgt das 
Schreiben und ſpäter das Leſen. Auch die Grammatik 
kommt, trotzdem grammatiſche Regeln nicht gegeben 
werden, nicht zu kurz. Zum Schluß verbreitete ſich der 
Vortragende noch über die Ausdehnung und Einrichtung 
der Berlitz⸗Schulen. 


„Komm fünf Minuten mit uns, Ulla! Wir haben 
Dir etwas ſehr Wichtiges anzuvertrauen!“ bat Leon⸗ 
tine, ſich an ihren Arm hängend. . 

Wir? dachte Ulla verwundert, und ſah heimlich 


auf Leontine. Die zwei waren für die Verſtellung 


fiel ihr Leontine um den 
ihre Hände — natürlich hatte ſie die ganze Geſchichte 
WE errathen. : 

a 


verhängnißvolle, ſüße Frage zu ſtellen. 


das] hatte auch für eine reizende Nachfeier Sorge getragen:] ſeitens d Hann n Wildlin 
eine Bootfahrt auf den ſchönen Havelſeen ſollte den ie kein wien go e ap gehen! peng 


Segen erbeten 


Í 


des 


An den Vortrag ſchloß fio) eines M.) beſchloſſen — beginnend am 5. November, 


durchaus nicht geſchaffen. Und da fie jetzt eben wieder 
die kleine Laube erreichten, in der ſie vorhin gemeilt, 


Und das war vor einer Stunde geſchehen. — — 


Beſcheidenhelt und kindlicher Demuth gefragt? Keinen un 
eſcheidenh und nichts? Nette Zuſtände heut» 


riſtiſchen Worten die Thätigkeit des Vorſtandes. Schließlich [Freitag bei Wermingho 


günſtig entwickelt hat. 
haben bis Ende September d. Is. 3978 Mk., die Ausgaben 
dagegen 3424 Mk. betragen, ſo daß ein Ueberſchuß von 
554 Mk. erzielt worden tft, welcher der Vereinskaſſe zugeführt 
werden konnte. Auf dem Haupt⸗ und dem Rangterbahnhofe 
hat ſich die Einrichtung gleicher Wirthſchaftsbetriebe wegen 
Mangels an geeigneten Räumen bisherznoch nicht ermöglichen 
lafen. Dem Eiſenbahnarbeiter⸗Verein in Inſterburg, welcher 
am 22, v. Mis. das Feſt feiner Fahnenweihe begangen, hat 


der Verein einen Fahnennagel peftiftet und 
dieſen durch eine Deputation überbringen laſſen. 
Auf Beſchluß des Vorſtandes iſt das Trägerkorps 


bei Leichenbegängniſſen verſtorbener Vereinsmitglieder auf 
14 Mann verſtärkt und iſt die Entſchädigung für jeden Trüger 
Für den am 1. Juni d. J. 


und es beſteht der Borftand zur Zeit außer 
dem Vorſitzenden aus folgenden Perſonen: Güter⸗ 
expeditionsvorſteher Appel (itellvertretender Vorſitzender), 


Werkmeiſter Kalinski (Schriftführer), Stationskaſſen⸗Rendant 
Peſſier (Kaſſirer), Hilfsſchreiber Kuckelkorn, Glaſer Mart⸗ 
ſchinski, Rottenführer Müller, Arbeiter Freykowski, Ober- 
putzer Lemke, Hilfsrangirmeiſter Schorneck und Gepäckträger 
Mojo? (Beiſitzer). Ein Antrag auf Aenderung der Satzungen, 
wonach Vereinsmitgliedern anderer Direktions⸗ und In⸗ 
ſpektionsbezirke der Beitritt zum Verein ohne Ein⸗ 
trittsgeld eitattet wird, wurde angenommen und ferner 
noch die Beſchaffung eines Vereinsabzeichens beſchloſſen. 
Ueber die weitere Entwickelung des Vereins ſoll künftig den 
Mitgliedern vierteljährlich Mittheilung gemacht werden. 

* Stenographen⸗ Verein „Scheithauer.“ In der 
letzten Monatsſitzung wurde u. A. ein neuer a 

ends 


Tnterhaltungsbeilage der „Danziger Neueſte Nachrichten“. 


zutage! Kennſt Du denn Deinen Helden ſo genau, 
daß Du ihm Dein Herzensglüd anvertrauen willſt? 
— Ja, ſagſt Du, von ganzer Seele vertrauſt Du ihm? 
Na, rufe mir doch mal den jungen Herrn mit dem 
Vertrauen erweckenden Namen Wildling her? Muß 
ihm erſt mal auf den Zahn fühlen!“ . 
„Ach, Onkel Oberſtleutnant, weißt Du, was die 
Haſelberger Leute von Dir ſagen? Er bellt — aber 


Hals, und Wildling küßteſer beißt nicht! Meinſt Du, ich durchſchaue Dich nicht? 


Wenn Dein Schnurrbart zuckt, dann biſt Du gerührt! 
Und wenn Du grimmig thuſt, dann willſt Du nur 


fie hatten ſich verlobt. Wildling liebte] Deine Freude nicht zeigen!“ 


O, Leontine fühlte ſich Braut und ſo glückſelig, daß 


Leutnant Wildling hatte nun freilich erſt unter 
vier Augen ein Examen rigoroſum zu beſtehen, welches 
ihm wirklich ein bischen Angſt machte. Als aber 
dann die beiden Herren Arm in Arm vor den Damen 
erſchienen, da war des Jubels für das junge Pärchen 
kein Ende. ; 

Zunächſt wurde aber mit aller Energie feſtgeſtellt, 


noch die Gelegenheit, Leontine wiederzuſehen und die daß von einer Verlobung überhaupt keine Rede fein 


könne, bevor nicht die Eltern Leontine's, nach perſön⸗ 
Einwilligung dazu gegeben. 


und man habe vor allem keinerlei Anlaß zu Gerede 


ſchuldig ſei. 


widerte dieſer. 


So kam dem engeren Kreiſe der Familie die er⸗ 


; : freuliche Neuigkeit, welche eine Verlobung faft immer 
„So? Verlobt? So mir nichts, Dir nichts / [bildet, noch vor Mittag zu Ohren. Ulla und ihr 
ialt er. „Vater und Mutter garnicht erft in aller Vater ſpeiſten wieder auf direkte Einladung bei Wolzin 


geöffnet war und wo man die 


licher Bekanntſchaft mit Herrn von Wildling, ihre 
! Man habe fih vor der 
Hand zu benehmen, als gehe man einander nichts an, 


Wüdling ge 
ſſen, ob er dem Hausherrn Mittheilung ein Kater, der den Kanarienvogel estee 


„Dazu veranlaßt mich ſchon die große Dankbarkeit, 
die ich dem Herrn Geheimen Kommerzienrath für die 
Einladung zur Hochzeil ſchulde. Ich habe ihm bereits 
in der Flinsbergvilla meine Abſicht anvertraut,“ exa 


d heute, wo das prächtige Haus nur wenigen Gäſten] Menih, 
Kränze und den|jaj und feinem Ausſpruch nach überhaupt keine 


AA 090 — 


i Provinz. 

m. Zoppot, 27. Okt. Der geſtrige Vortrag in der 
hieſigen Abtheilung der Deutſchen Koloniale 
geſellſchaft war äußerſt zahlreich beſucht. In 
feſſelnder Weiſe gab Herr Ingenſeur Wächter ein klares 
Bild der einzelnen Phaſen der Expedition 
Schläfer. Beſonders packend geſtaltete ſich der Theil 
des Vortrages, der von der Vernichtung der Lagers und 
Arbeitsſchuppen durch Fener handelte. Großer Beifall 
folgte den 1½ ſtündigen Ausführungen. Am Sonntag, 
den 17. November, wird Herr Oberſtleutnant 
Burrucker über den Stand unſerer Kolonien im abe 
gelaufenen Verwaltungsjahr ſprechen. An dieſen 
Vortrag foll fih ein geſelliges Zuſammenſein anschließen. 
— Zum Beften des Neubaues der Meeresſternkirche 
fand heute im Lindenhof ein Unterhaltungsabend ſtatt. 


— Auf Einladung des Herrn Poſtdirektors v. From: 


berg hatte ſich geſtern Abend eine größere Anzahl 
inaktiver Offiziere vereinigt, um über den Beitritt zum 
„Verein inaktiver Offiziere in Berlin“ Berathung du 
pflegen. Mit großer Mehrheit wurde dem Vorhaben 
zugeſtimmt. Die neue Gruppe Zoppot beſchloß, jeden 
eine Zuſammenkunft zu haben. 

r Neuſtadt Wpr., 27. Okt. Da es zu keinem end: 
giltigen Wahlreſultat der dritten Abtheilung bei den 
Stadtverordnetenwahlen am 18. d. Mts. gekommen iſt, 
jo findet eine endgiltige Wahl am 8. November ftatt, — 
Zur Erörterung der Einſprüche gegen die Pläne der 
Kleinbahn Reuſtabt⸗Prüß an iſt ein Termin 
auf Mittwoch, den 30. d. Mts., am Bahnhofe Neuſtadt 
anberaumt worden. 

g. Dirfchan, 27. Oktober. Der Dirſchauer Männer: 
Geſang⸗Verein hatte heute im „Hotel zum Kronprinzen 
von Preußen“ einen Liederabend veranſtaltet. ie 
Konzerte des Geſangvereins ſind immer gut beſucht 
und finden bei den bekannt guten Leiſtungen des Ver⸗ 
eines vielen Beifall. — Nach dem endgiltigen Ergebniß 
der Volkszählung hat die Stadt Dirſchau 
12 808 Einwohner und der Kreis Dirſchau rund 38 100 
Einwohner. Die Stadt Marienburg hatte zur 
ſelben Zeit 10 735 Einwohner, der Kreis Marienburg 
dagegen rund 60 900 Einwohner. — Die hieſige Maler⸗ 
Innung wählte zu ihrem Obermeiſter Herrn Maler⸗ 
meiſter Soennert, zum Stellvertreter Herrn 


[Linker. Schriftführer wurde Herr Peters, Kaſſen⸗ 


führer Herr Klawun 


meiſters überreichte Herr Bürgermeiſter Sauſſe mit 
einer e die vom Kaiſer verliehenen Fahnen, 
bänder. Der Vorſitzende Herr Oberlehrer Rudorf 
dankte für dieſe Auszeichnung. Es wurden auch 12 
Fahnennägel geſtiftet. Der Vorſitzende brachte, dafür 
dankend, ein Hoch auf die Kameradſchaſt aus. Herr 
Bezirks Kommandeur Major. Lowenberg von 
Schönholtz toojtete auf den Jubelverein. Herr 
Oberlehrer Rudorf hielt darauf die Feſtrede, 
die in ein Hoch auf das Vaterland ausklang. An den 
Kaiſer wurde ein Dank⸗ und Ergebenheitstelegramm 
abgeſandt. : 

Z, Marienburg, 27. Oktober. Nach dem definitiven 
Ergebniß der letzten Volkszählung betrug die 
Bevölkerungszahl des Kreiſes Marienburg am 1. Dezember 
v. Js. 60902; davon hat Marienburg 10731 Einwohner, 
Neuteich 2651 und Tiegenhof 26880. 


ſonſtigen grünen Schmuck weggeräumt hatte, ſah man 
| ſowohl die Schönheit der Einzelheiten wie des 
anzen. 
Fritz von Glaichen — den Ulla ſchon vermißt und 
verſtohlen mit den Blicken geſucht hatte — erſchien 
mit Onkel Heinrich, als man eben zu Tiſche ging. 
Sie erſchrak ihn blaß und finſter ausſehend zu finden, 
noch mehr aber über das ſeltſam traurige Lächeln, 
welches ſeine Züge überflog, als er ſie mit den Augen 
ſuchte und zur Linken des Geheimen Kommerzienraths 
erblickte; an deſſen rechter Seite ſaß auch heute, wie 
es ſich gebührte, die Frau Oberſtleutnant. i 
Ulla hätte ſchwören mögen, daß Onkel Heinrich die 
Urſache der tiefen Niedergeſchlagenheit fei, die auf Fritz 
lag und die auch andauerte. * a 
Er ſprach faſt garnicht, nur einmal hörte fie ihn 
żę Wildling jagen: „Sie haben es gut!“ Aber die 
orte klangen, als ob ein ganz anderer ſie geſprochen 
— fo bitter und gereizt. A 
„Sie ſaß ihm zu fern, als daß er fie hätte anreden 
können. Einige Male erhaſchte ſie einen düſteren, heißen 
Blick, den er ihr ſandte und der nicht von ihr be⸗ 
merkt werden ſollte, denn ſobald Fritz merkte, daß 
dies dennoch geſchehen, ſah er nach der entgegene 
geſetzten Seite. sk 
Gegen Onkel Heinrich empfand fie plötzlich eine 
gewiſſe Erbitterung. Saß er nicht da neben. Sub 505 
a 
ganze, rothe, breite Geſicht glänzend vor Befriedigung 
und dabei doch in jedem Bine ſtarrend vor eiſerner 
Entſchloſſenheit! RE ACH 
Auch er ſprach heute nicht viel, erzählte nur, er 
habe mit Fritz einen großen Spaziergang gemadt und 
erkundigte ſich über den Tiſch herüber bei Herrn von 
Wildling über den Zuſchuß, den ein flotter Husar, 
der nicht ſpielte und auch ſonſt ſolide lebte, brauchen 
würde — eine Unterhaltung, die offenbar auf Fritz 
nicht gerade erheiternd wirkte. 
Was war nur mit ihm? Er, der ſonſt jo luftige 
der vom Leben immer nur die roſige Seite 
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Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 29. Oktober. w 


aah. 254; 


„In den Alpenlindern | Mur nod bis Freitag, den 1. Movember verabfoige ich bei alen Śafo-Ginkiinfen 


wird erzielt durch Verwendung von über 6 Mark in Kleiderſtoffen, Leinen, Manufaktur: und Kurzwaaaren, Wäſche⸗Artikeln, Trikotagen, Strumpf⸗ 
E, 7 Andre H ofers waaren, Handſchuhen, wollenen Jaquet⸗Weſten, feidenen und wollenen Tüchern, Unterröcken, Corſets, Regenſchirmen, 


' 15 vate Tine : Gardinen, Portieren, Gummiſchuhen, Teppichen 

 DAMZONTOE! Kalle F sę ~ 
| die doppelte Anzahl Rabattmarken gratis: 
\ pr A ENE aS SSS ESI SETS EEE EA EEE 


Echte Feigen-Kaffee 


vonAndre oler, Fra aer. Durch diefe e Rabalimarken Ausgabe wird der Gegenwerth von 10 reſp. 5 Mk. ſchon bei Ein⸗ 
35 9 Aas, Si Pai E ee p käufen bis 62,50 Mark eventuell 125 Mark fällig und da die meiſten Rabattmarken⸗Sammler ſchon eine große Anzahl 
j wafjer: Geory Biber, R. Hobnicidt. (14640 Rabattmarken geklebt haben, ift dieſes Ziel nicht ſchwer zu erreichen. 


z Sr Me Ich bitte höflichſt, von meinem außergewöhnlich günftigen Augebot recht umfangreichen Gebrauch zu machen. 
d Nichtgefallende Artikel werden auch nach dem 1. November bereitwilligſt umgetauſcht. 


16020) Vom 1. November ab verabfolge ich Nabattmarken wieder nur in Höhe des Einkaufs. 


aul Rudol Danzig, 


Fernsprecher No. 100. Laugeumarkt Nr. I und 2. Fernsprecher No. a | 


Echt deck-] ikör 


Die auf meiner Geſchüftsreiſe — Berlin Leipzig und 5 
ſächſiſches Erzgebirge — perſönlich gewählten 


Neuheiten 


Spielwaaren 


a PapiceMuckatine en, feine Leder, Korb⸗, Bürſten⸗, 
— mud und Muſchelwaaren 


een täglich wieder ein und bitte bei Bedarf um ge⸗ 
(neigten Beſuch. Gleichzeitig empfehle eine neue große 


— —œ— — Erhältlich in allen besseren ES Comp; Erhältlich in allen b 
8 7 W . r ie allen besseren 
Geschäften der Branche, aldenburg (Schlesien). Geschäften der Branche, 
mi” (Recept streng bewahrtes Geheimniss der Firma.) (15918 
1 großer u. 1 klein. Hund billig 100 Winter⸗Ueberz. von 6-10 M [Zylinderbureau, mah., Kinder⸗ 
zu verkaufen Emaus Nr. 6. find zu verk. 3. Damm 10. (12166 ſchreibtiſch, Sophatiſch, Sophaf Schild, Gaskocher, Zigarren⸗ 
— Ein langer, bünkelbrauner Ein gut erhalt Pelz mit fdjw.n. | p grünem Plüſch,Waſchtiſch mit abſchnelder u. Anſtecher, Glas- 
tertigt Eine ganze Plüſchmantel zu verkaufen Bezug für gr.ſtark. Herrn zuork. Marmorplatte, Blumentiſch, kaſten, leere Zigarrenkiſten, 
äkerei⸗ i Meierei⸗ Johannisgaſſe 59, 1 Treppe. Kohlenmarkt 11, im Lad. (11845 Nähtiſch, Tollettenſplegel wegen] Ladentiſch, Repoſitorium, ein 
* RACE x Gib tices Fusiones gut erh. | 2 Heber u. Winterhut für jung. e A bs e an ison Quantum Bigarren, Zigaretten 
A. Müller Einrichtung, bill. zu verk. Brodbänkeng. 38, 2. | Mädch. zu verk. Schießſtange 12. faujen Weidengafie 7. _ (11866 |u. Papier zu verk. Kneipab 36. 
, > Alte Damen- n.Herren-Winter- 
vorm. Wedel sche auch verſch. Mufit-Anftrumente 9 


A eS find 
S ̃ ˙ öbel zu verkaufen. | Mehrere Zentner Stossbrod 
als Symphonium nebjt 43 Pl., mäntel zu verk. 4. Damm 6, 1. Ii! aeran if ein nußbaum,. 

k 7 Phonograph n. Walz, Guitarre, E. Krimmerüberz. f. mittl, Fig., Plüſchſopha, etc weint ao dia hillig su verk, Tohlasgasse I. 
Hof buchdruckerei | | sits. nebit Blältch. bitig zu vex-|L Ham- Pal m Pelzb. Hohenz⸗ 6 Stügle 1 Kisch, 1 Spiegel Billig] Syeitenusstehtafel gu vert Ein weniggebraudter Gas- 
kaufen Zapfengaſſe Nr. 7, 1 Tr. | Mant.b.gu ve Brodbanteng.23,3.| zu pk.Milchranneng. 14225 Speijenuśgieftajel zu verkauf, kochapparat mit Bratofen iit zu 
O eee garita Dotenetägöre 155 der Tiſchlerei Rittergaſſe 17 verkaufen Tiſchlergaſſe 58, part. 
Faſt neuer Winterüberzieher Plüſchgarnitur, Noten⸗Etagsreſſind gut gearbeitete, birkene Gute Hüßhnerfebern find billig 


Gute Hühnerfedern find billig 


8 Iund ein Pelz⸗Cape billig zu zu verk. Töpfergaſſe 29, part. Mößel, zu ganzen Ausſteuern 2 
und e os verkaufen Steindamm 11, 3. Pith fopha, Sophattich, Stühle, 15 Prozent billiger wie beim abzug Langgartens r (12995 


If. Wuttig ntpal f nb. m. Bettgeſt., Spieltiſch, Schreib⸗ Händler zu verkaufen. (9980 
Fahr. find zu verk. ſtuhl zu verk. Breitgafje 111, 2. Neue rothe Betten w. Forigu 8 
6 


á Auswahl m | (416g 

& Auſichts⸗Poſtkarten. | | früher Benedictine genannt 

+ ee 4] ; anerkannt der vorzüglichste aller Liköre 
d Boppot, G. A. Focke) [IM mo | alleinige Pabrikanten 
* Deutsche Benedictine Liqueur fabrik 


L 


Kaiser 


Änicht explodirendes Petroleum. 
Gesetzlich geschützt. — Amtlich empfohlen. N 


Vollständig gefahrlos, wasserhell und geruchlas. 


Echt in 5 und 10 Kilo-Kannen plombirt zu haben bel: 


A. Fast, 


Danzig, Anngenmanzt 33/34, 7 
b anggasse 4. k: 
Zoppot, Am Markt. (12833 


Danzig, Jopengasse 8. 
Fernsprecher No. 382. 


es atimarkenbnch 
zu verkaufen Adebargaſſe 8, pt. r. 


i Alt. v. 2-5 


+ ; deutſche inſcher⸗Rattler Wellengang 4, 1 Tr. B. Meyer. I t(.Sopkateppieh und 1 Stuben - billig 3. vk. Breitgaſſe 94, 1, Dr nn 
a (Rüden) find zu verkaufen Altes mode, Damen⸗Winter⸗ lampe ill gu Ak Jleiſcherg aprt. Ein Glasschrank und ein Koſtbarer Hals ſchmuck, 
| |eufafrwafier, Hafenitrake 20. Jaguet b. zu vrt.Zobiasgafied2.| Betten, Reider|p,,Bertitow, | Kleiderschrank zu nerti, 100 Mk. gekoſtet, ſowie Damen⸗ 
2 paar Flugtaußen bill. zu verk.] Winter⸗ und Sommeriiberzieh. Garderobenſtänder zu verkauf. Neuſchottland e b, part. (1227 bu S und ‚Damenrad billig zu 
Ą Ą Allmodengaſſe 7. Kämpfert. billig zu verkaufen 1. Priefter=| Altſtädt. Graben 62, Thüre 4.|2 Sak jo. Betten umftdh, Ipottb. vert. Tobindgafie 29, im Laven, 
ſelbſt eingemachtes Fabrikat, 


r . A e ZAŁ. 
Ranarienvögel verkauft billig gaie 8,1 Tr. r., daſelbſt findet| Küchſchr.zu vk. Breitg.84,4 (12536 zu vrk. Vorſt. Grabeng0,1. (12475 Kinderwagen auſchummirädern 
empfiehlt (4289 Herbst, Am Stein 14, 8 Trp.] anſtd. jung, Mann gutes Logis. tothe Pliijdgarnitur, Sopha| Grudeofen, alte8leiſch⸗ Bros zu verkaufen Zapfengaſſe 9, 3. 


m m m 2 +- E TE oe 2 7 z r E T r PR PT AE APN 
* Gejundes ſchwarzes Pferd Hilli Gut. Winter⸗Heberz. todes falls⸗ u. Fanteulls, for. getr. Kleider | maſchine bill. zu vk. Langgart8,3.] Verftellbarer Kinderſtuhl billig 
Paul Kiefer, Schidlitz. zu Jerk Schweidemihlede (12915 halber gu vert. Waufegafie 11. IA r, Weideng.50,2 Tr. (12386 943005 zu verkauf. Kl. Mühlengaſfe 2. 


Zwei 8 Wochen alte reinraſſige 


lA 


J. Ziehen 4. Sloff 217022 80 385 28 51 73 [3000] 671 t 

Biebung 4. Mlaffe 205. Sal. Preuß, Lotteries | 237177 10 BP og 205 To 1000) 887 004 118 8. Biefung 4. Maffe 205. Kgl. Preuß. Lotterie, | 958 ALG011 150,458 001 Tan £11, 65,008 20.7, LION 

Nur dle Seine über find den Bette enden 52 84 284 304 10 21 590 L Biehung vom 28. Oltober 1901 nachmittags. 77 875 969 117005 87 428 673 (1000) 744 [560] 43 883 
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Damen- u. Herren-Niedertreter 
mit Wolljuiter, 


Damen-Hausschuh 


in Filz, Tuch, Sammt, Lafting und 
& Wed mi Wollfutter. y 


t Damen-Hausschuh * 


in Filz, Tuch, Sammet, Lafting und 
Leder mit Wollfutter. 


Feiner Hausschuh Feiner Hausschun 


mit Pelzeinfaſſung aus Wildleder in A N mit Pelzeinfaſſung aus Ziegenleder 
grau, braun, und bordeaux. e CALE und Ganeleteh REA a (datę. 
ag. i 


Tu nd Fille md Biat, D 
Lederschnie und Stiefel 


A 


= Damen-Filz-Hausschuhe ; A Damen-Filz-Hausschuhe l . 
Hoher mit Plüſcheinfaſſung. wien ny Wollfntter mit Plüſcheinfaſſung. Damen-Filz-Schnür- Stiefel 
Damen-Leder-Hausschuh. 5 


y mit Filz⸗ und Lederſohlen. 


Damen, Herren und Kinder 


finden Sie in 


Werners 
Damen-Leder-Banssoluhe SAhuhwaaren-Geldhifte | 


mit Woll⸗ und echtem Pelzfutter. 


Herren-Zugstiefel 3 Gr. Wollwebergaſſe 3 


mit echtem Pelzfutter. — neben dem Zeughauſe, 


10 Longgaſſe 10. f 


Damen-Tuch- und Filz- 
Morgenschuhe. 


Hohe Filz-Hausschuhe 


mit Lederſohle, mit und ohne Abſatz 
für Damen und Herren. 


Damen- und Herren- 
Kameelhaar - Hausschuhe. 


Damen-Filzschuhe 
mit Wichs⸗ und Lacklederbeſatz. 


sl 


Damen-Filz-Schniir-Stiefel Herren-Pantoifel Elegante Hausstiefel Damen-Pantoffel Damen-Filz-Schniir-Stiefel 
mit Wise und Lacklederbeſatz. in allen Ausführungen. aus braunem Wildleder, jowie ſchwarzem in allen Ausführungen. mit Wichs⸗ und Lacklederbeſatz. 
und braunem Ziegenleder. (16013 


10 0 


O A 
Ne WOJ GA CZ 


ta i h 


Golden | 


E 0 
: ; Crown 
i . R i Hift ein ausgezeichnetes Hausmittel zur Kräftigung ür Franke und Rekonvale rt otal lich als i 
1 je 2 re * 4 EJ dnb! b Alm 7 i FR i e ki a a, | oriwein 
Bos Gegriindet im Jahre 1873. Malz⸗Extrakt mit Eiſen a ss Gi Ae e e en die Zähne nich A e] 
| : 3° wind aiid ań ar 7 5 bach A A PEEP aac 4 ya dart | hervorragende Marke 
L ang enmar kt N O. 11. Malz ⸗Extrakt mit Kalk gegeben u. unteritig! mejenil bie Kenoche hl dung bei Minter, Fl. M. . 4 Oaliforniens, Reiner, ver- 


: BAL : : 
| Voll eingezahltes Grund-Capital , , . , . 10000000 Rubel, Schering's Grüne WERE, Bertin N., GhauTer-Birafe 19, i Po Sr e e pr. | 


Reserven 2 > y 3700 000 5 Niederlagen in faft famtlichen Apotheken und größeren Drogen. Handlungen. i. BL. exol, Glas. Hein ch 
A CCC ll Hevelke, Danz, Langgasse 
gleich ca. 30 Millionen Mark. 39, J. Krupka, Neu 


(10388 NK F. Schokl, Zoppot. (16010 


de Pianinos, "E 
SORAN A dee, cla, Fabrikat, 10 ahre 


Y unentzündliches [Garantie, von Mark 480 an. 
hh f K 8 Theilzahlungen. (Eiſenbau 
te IN A unverwüſtlich). (14226 
; CER i Ca Pianoforte -abrit 
z i I | 15 i ) j Max Lipezinsky. 


Wir verzinsen vom Tage der Einzahlung ab 


5 Mal pidit u. Ehrenkreuz. 
D. R. Patent. 
Ehrende Zeugn. von Künſtlern 
und Käuſeru. ó 
hne m. Preisl. über 
, Franenschutz 
A sollte kein Ehepaar 
ein. Versandtgrat, u. 
kro. Lehrr. Buch hier- 
äber statt 1,70 M. nur 
70 Pf. R. Oschmann, 


æu <A p. a. die ohne Kiindigung zu beheben sind, 
zu 42 2% p- a. mit einmonatlicher Kündigung. 
æu ZB p. a. mit dreimonatlicher Kündigung. 


Moskauer Internationale Handelsbank 


Filiale Danzig. 
Concessionirt in Prenssen dureh Ministerialrescript vom 11. Juli 1894 


M 


| je 8 Mk. 


Probehefta und Prospekte gratis durch 
fede Buchhandlung. 


18,100 Seiten Text. 


entfernt ohne Mühe und ohne 
Ränder zu hinterlaſſen Flecke Konstanz, 106. 
aller Art, es iſt außerdem 13710 
3 Mal ſparſamer als Benzin. 


ALP. ds Für Männer! 


. Carl Lindenberg, Bei Schwächezuſtänden erfolgt. 
‘ u. bewähre Behandl. Man vert, 
Breligatie 181/192, Por . E, Herrmann, Apothek., 


etlin NO., Neue Königsſtr. 7, 
Herr R. in M. ſchreibt mir am 
24, 3. 1901: Die Behandlung 


war gut u. erfolgreich. (10991 


lanos 
Flügel. 


Harmoniums, 
Größte Auswahl. (14949 
Leichte Zahlungsweiſe. 

0. Heinrichs dorf, Poggen⸗ 
52 pfuhl 76. Fernſprecher 1115. 
SH - 


Schleien Sateo 


macht in kürzeſter Zeit 


Karpfen fit Birkman. 


ſowie alle anderen Fiſche Erhältlich in Fl. 4 60 wh 
täglich lieferbar bet y u. 100 Mm bet Carl Lin» 


S Cassel denberg, Breitgaſſe 
i 3 


Nr. 181/32, (8258 
15646) Brabant 18. 


15646) Brabant 18. Prima koseh 
Wo Fette Guate | E92 idm 


Nehmalzänse 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 106/7. 


Zweig⸗Juſtitut der Königlichen Weſtpreuſtiſchen Laudſchaft. 
Geſetzliche Hinterlegungsſtelle für Mündel vermögen. 


OOS: 


Hypotheken-Regulirung bei landschaftlichen Beleihungen, 
Ablósungen und Rentengutsbildungen. 
Uebernahme aller bankgeschäftlichen Transactionen. 
Verzinsung von Spar-Einlagen. 

Beleihung, An- und Verkauf von Werthpapieren. 
Einlösung von Coupons und verloosten Effecten. 

Conto-Corrent-Verkehr. : 

; Aufbewahrung und Verwaltung von Werthpapieren. (8176 E 
Vermiethung von Schrankfächern (Safes) in feuer- und diebessicheren $ 
Tresors unter eigenem Verschluss des Miethers. 


zutsche KähmaschinenFahtik van Jos Wertheim Act ben; 
geg. fü ay ‘Eee 
Wa nicht vartar wende man sich an die Fabrik. 


11 9 5 Westpreussische Landschaftliche Darlehnskasse. 


Speiſezwiebeln |pogonnieje, gree” ae Dampf-Presstorf, 


fife den Winterbedarf find für Briefmarken = Albums ſowie die Fußre ca. 3000 Stck. 36 M 


Händler w Wiederverkäufer | {ammelide Schreib: u Zeichen⸗offerirt franko Haus Dm .,. 1 Enten find Mittwoch bel] find Mittwoch und Donnerstag 
ig ab é 14, | moari aben. H. Bic Kriſſan per Y fo Weſt⸗ lerarbett w. gut u. billig Strümpfe w. fand. geſtrickt beil100 Taſchenuhren von 5-60 Wee, | We J. Sandelowitz, zu haben Breitgaſſe Nr. 12 
i Bate Saera diendo 6% 1826 prentem _ perata bart angefertigt Sapfengaffe Ny. se hzewakret geb. 102 find zu beck. 4, Damm 40, (12150 8. Damm 12, zu haben. q Eingang ee 


Nr. 954, 


Ein ſchwarzer Teckel hund bill. 
zu verk. Kehrwiedergaſſe 4 b. 
Gut erhalt Kindermäntelchen 
zu verkaufen Mauſegaſſe 10, 2. 
Zueue Winterkru prſch. Wäſcheg. 
Schmiedeg. 13/14, 2, v.9—12 z. vrk, 
Krag.,braun, 1 Kleid, 1 Tuchtallle, 
Praun, bill zu vk. Töpferg. 38, 4,1. 

Kleider für junges Mädchen 
zu verkaufen Kohlenmarkt 24. 
Alte Herrenkleider zu verkauf. 
Vorſtädt. Graben 58, 2 Treppen. 
Schw. D.⸗Winter⸗Jaquet billig 
zu verkauf. Häkergaſſe 20, 1 Tr. 


Blog. holies mussh. Pianino 


fof. bill. zu rt. Laſtadie 22, part. 


Gebrauchtes Pianino 


Billig zu verk. Heil Geijtgaffe78,1 
1 Tafelklavſer 20, 1 Sdlafbant, 
e Kleiderſchr., 1 Schlafſ. f. 
2, Halte Bettgeſtelle St.5 %, Tſch. 
Bill. 3. verk. Weißmöncheuhntg. 25. 
aty A Paradebett⸗ 
geſtell mit Matr. umſtandsh. 
zu verkauf. Schneidemühl 1. 


Privat - Logis 
geſucht von jung. Kaufmann, 
welcher jeden Monat 10 Tage 
in Danzig iſt. Nähe der Poſt. 
Separat. Zimmer Bedingung. 

91 a. d. Exp. (16034 


Jeliere Köchin 


die ſich noch etwas in der 
Wirthſchaft bethätigen kann, 
ſucht vom 13. November für 
monatlich 30 Mark Penſion 
auf dem Lande oder in Danzig 
bet ſehr beſcheidenen Ans 
ſprüchen. Offerten unt. M 112 
an die Exped. erbeten. 


Banken⸗Bettgeſtell billig zu LA 


werkaufen Steindamm 11, 3, 
Küchenſpind ijt billig zu ver- 
kaufen Schießſtange 7, im Geſch. 
Zu verkauf. a w 
Tiſch Kaſſubiſcher Markt 16, Hof 
Mh. Kldrſch. 2 1.116. mh. Wüſche⸗ 
ſchr., Pflrſp. 3. v. 1. Prieſterg. 6, p. 
Gckglasſchrank, Kleiderſchrank, 
Wäſcheſchrank, Sopha, mahag. 
Kommode, Spiegel, Ausziehbett⸗ 
geſtell zu verk. Johannisg. 55. 
1 gut erhalt. Plüsch- 


Chaiselongue preisw. z. v.] 


Schidl., Carthäuſſtr. 41,1, (1320b 
Plüſchſopha, Sopha⸗ Schreiben. 
Auszieht zu verk. Tobigsg. 6,pt. 
1 Pfeilerſp. u. 1 Damen⸗Pelzm. 
zu verk. Petersh. Breiteg. 4, 1. 
1 Ausziehbettgeſtell u. Spiegel 
ft zu verk Plapperg.1,Thüre 24. 
Billig zu verk.: Plüſchgarnitur 
mit 4 Gef. 90 4, mahag. Buffet 
70, Salonttſch 30, Waſchtiſch mit 
Marmor 15, Bettgeſtell 25, ein 
Spielt. 7 A Fiſchmkt. 8,1. (13326 
Spieg., Axt zu vrt. Fraueng. 23,4. 
5 Wiener Stühle 10 Mk., ZRohr⸗ 
Lehnitühlel4MtE., 2fl. Petrolenm⸗ 
kocher 2 Mk. zu vk. Ritterg. 16, pt. 

Möbel wegen Fortzugs zu 
verkaufen Heil. Geiſtg. 98, 3 Tr. 
Nußb. Vertikow f. Pfeilerſpieg., 
Howl. Stühle b. z. v. Fiſchmkt. 39,1. 


Eis. Bettgeſt. z. v. Jakobsneug.8, 1. 


Gypsſachen, 
Roſetten, Medaillons, Hohl⸗ 
kehlen, Köpfe, Eckſtücke 2c. aus 
der bippke'ſchen Konkursmaſſe 
find auf dem Bauplatz in 
Zoppot, Danzigerſtraße 92, 
freihändig zu verkaufen. 
15974) Arnold, 

Konkurs⸗Verwalter. 


Dominium Lappin 


bei Kahlbude 
verkauft beſte (15912 


Eßkartoffeln 


Ein Reſtaurant 9. e. Fr i 

keller mit Wohnung, in guter 
Geſchäftslage, wird von gleich 
oder ſpäter zu miethen geſucht. 
Offerten mit Preisangabe unt. 


M 48 an die Exped. dieſes Bl. 
Kleiner Laden 


nebi Wohn., pal. z. Zigarren⸗ o. 


Konditor.⸗Kommandite p. 1. Nov. 
gej, Off. unt. M 64 an d. Exp. d. Bl. 


Aleiſchergaſſe 60 o, 


Zimmer, Bad, Mädchen⸗ u. 


Bienstag Danziger Neueſte Nachrichten. 


4 i Freundl. Wohnung 
Weidengaſſe 57, 1. Et, 2Stuben, Balkon, Entree, Kuͤche, 
vis-a-vis dem Königl. Gymnaf., Seller, billig zu vermieth. Lang- 


Junger Mann ſucht Logis mit herrſch. Wohnung v. 9 Zimm., fuhr, Eigenhausſtr.1, Abeggſtift. 
Penſion, in der Nähe der Poſt. Bad und reichlichem Zubehör langin, J c rechter weg h 
Off. m. Prs. u. M 53 an die Exp. von gleich oder ſpäter zu ver⸗ Halle fn. ger. 26, herrſchaftl. 


Jäſchkenthalerweg 
miethen. Nah. Weidengaſſe 56, leerſtehende Wohnungen, 4—5 
2 Treppen, bei Langner. (13085) Zimm. Berand., EE zu vrm. 
Drehergaſſe 2 ift eine Hange⸗ Vort. Graben 28, Wohn, beit. 
fibe ohne Riche zu vermiethen.]ans £ Simm u. Zub. gu bern 
Kl. Wohnung zu vm. Pfarrhof L Frat, Wohn. v. Stube u. Küche y. 
Stube und Küche viel. Zubeh. z. 1. Nov. z. vm. Preis 


an 1 bis 2 anſtändige Leute zu 
sm. Zu erfr. Tagnetergaſſe 5, 1. 

Eine freundl. Wohnung von 
2 Stuben, heller Küche, Keller, 
Bod. ift Umſtände halb. v. 1. Jan. 
zu verm. Paradiesgaſſe 12. 


Tangfuhr 
iſt eine Wohnung von 3 Stuben, 
Entree, Mädchenſt.,ſämmtl. Zub. 
ſof. zu v. N.Hauptſtr. 92, 1,1. (1824 b 
And. Werft u. Artill.⸗Kaſ. Wohn., 
v. 2kl. Stub.,gr. Cb. Zub., neu det., 
ſof. zu verm. Faulgrab. 9a, 2 Tr. 
Herrſchaftl. Wohnung, 3 Min. v. 
Hauptbhf. direkt a. d. Straßenb. 
Bröſen, beſt. a. 4 Zim., Mädchenſt. 
U. reichl. Zub. fof. zu verm. Prs. 
750% Nüh Faulgraben Ja, 2 Tr. 


7 ar — 
ug isch. Hamm 
egenüber dem Schlachthof, 
n nächſter Nähe der Werf- 
ten und der Königlichen 
Gewehrfabrik u. Artillerie⸗ 
werkſtatt habe neudekorirte 
. v. Stube, groß. 
Kabinet, Entree, heller 
Küche, Keller und Boden ſo⸗ 
gleich oder ſpäter zu vermieth. 
Näheres 1 Treppe. (18156 

Verſetzungshalber Wohnung 
von Stube, Kabinet, für 18 Mk. 


Buürſchenſtubs per ſofort oder Steinſchleuſe 3, parterre, tints, 
ſpäter zu vermiethen. Beſich⸗Rammbau 40, eine TL. Wohnung 


tigung 12—2 Uhr. 


Herrsch. Wohnung 


Jäschkenthalerweg 26b 
6—9 gr. Bimm, Bad, Veranda, 


(11416 |3u verm., vom 1. zu beziehen. 


Freundliche Wohnung, 
1. Etage, 4 Zimmer, Entree, 
Küche u. Zubeh. Krebsmarkt 1, 
an d. Promenade zu verm. Näh. 
daſelbſt im Laden u. Langen⸗ 
markt 32, im Komtoir. (15798 


Wohnung, Stube gr, ch. gr. Bd., 
e. Th.zunerm.Schützeng.2,Th. 20. 
Freundl. Stube u. Kab., Küche u. 
Zubehör f.18 Mark v. ſogleich zu 
vermiethen Büttelgaſſe 9, 2 Tr. 
Bängfuhr, Wohnung 0.2 Zimm., 
gr. Entree, hell. Küche, ſchönem 
Garten u. Zubehör zu verm. Daj. 
können auſt. Corl. Leute d. Vize- 
wirthſt. übern. N. Hundeg. 22, 3. 


Garten 2c. p. ſofort zu verm. 2 Wohnungen, u. Mk. 1. Nov. 


Näheres daſelbſt part. 


Eine Wohnung von 4 Zimmern, 
Entree u. Balkon für 462 Mk. 
zu vermiethen. Halbe Allee, 


Ziegelſtraße, Grónke. 


(10373 zu verm. St. Michaelsweg 5a. 


Sofort ſep. kl. Part.⸗Wohn., AA, 
an 2Leute zu v. Katerg.22. (13180 


Kl. Hoſennäherg. 4Wohn.3. 1 Nov. 


(11286 zu vrm. Preis 14 Mk. Näh part. freundliches Zimmer mit guter 


14. Thornſcher Weg 6, pt., Geſch. 
Irdl. Wohnung v. Stube, Cab., 
Entr., Kch., Kll., Bd. z. 1. Nov. z. v. 
P. 23. Thornſch. Weg 6, pt. Geſch. 
Tobiasg. 32 kl. fr. Hofw., Stb. Kch. 
K., B.an kdl. L. z. 1.11. zu v. (13266 


Neubau Olivaerthor 19 


ſchöne Wohn. v. 3 Zimm. K. u. Zub. 
bill. zu vm. Näh. daf. Mix, (13316 
Altſt. Graben 78, Wohnungen 
für 18 und 11 Mk. zu vermieth. 
Judeng. 16,2, fof. 3.v. 2 Zimmer, 
Alkov., Zubeh. Nah. Hundeg. 53. 

Schidlitz, Oberſtraße 40, 
Wohnung für 14 Mk. zu verm. 
Tagnetergaſſe 2, 2. Etage, 
Wohnung, 2 Stuben, Cabinet, 
Küche per ſofort zu vermieth. 

Ohra, Südliche Hauptſtraße 4, 
iſt eine Parterre⸗Wohnung zu 
vermiethen. » ++ (13296 
Langenm. 37, 1, Zim. Kab. ſep. ev. 
Burſcheng. 36 Mk. z. vm. a. z. Komt. 
Gr. Woh. 18 Mk. Sof. Herthaſtr. 14 
Gr. Gerbergaſſe 8 ſind 2 Stuben, 
Küche, Kell., ſof. a. ſpät. zu verm. 

Drehergassé 3 ift eine 
kleine Wohnung zu vermieth. 
Irdl. kl. Wohng. 1. Nov. zu vrm. 
Jungferng. 28, im Geſch. (13185 
Holzmarkt iſt eine Wohnung, 
3 Stuben, Kabinet und reichl. 
1 ſofort zu verm. Näh. bei 
A. M. von Steen Nchf. (13126 
Weideng S Wohn gr. Stb. Füche 
1. Et. gleich zuum. Nah. bei Klahs. 
Kl. Wohn an Frau od Mädch TA 
zu verm. Nonnenhof 11, Laden. 


intergasso 16, 2, gut 

möbl. Wohn⸗ u. Schlafzim. mit 

Klavierben. a. 1 9.2 Herren z. um. 
(12726 


Scheibenritterg. 5, 2 Tr., ijt ein 
mob, Zimmer zu verm. (1101b 


Gut möbl. Vrd.⸗Zimmer zu um. 
Langf., Kaſtanienw. 4 pt. (11106 


Böttchergaſſe 15/16, part., 


Hl. Geiſtgaſſe „Kalſerhof“ 4 Tr. Häkergaſſe Wohn., Stube, Küche Penſion zu vermieten. ( 


ift eine Wohn., 2 Z im., Küche, Bod. 
Keller für mon. 25 A zu verm., 
bei H. Ratthowski z. exfr. (13792 
Gr. Gaſſe 7,2 Zimmer, Küche für 
20 Mark zu vermiethen. (1190b 


Tanggaſſe 21, 


(Magnum bonum) franfo Haus 


zum Preiſe von 2,25 Mk. per 
Zentner. Proben beim Kauf⸗ 
mann Herrn Müller, 
Kohlenmarkt Nr. 22. 


Eßkartoffeln 
(Daberſche) verkauft für 1,25% 
pro 105 Pfund ab Hof Dom. 
Dargelau b. Strepsch. (15849 
Jungſtädtg. 4 Elfenb.⸗Porzell.⸗ 
Ofen mitGold verz., zu vk. (12086 


Zünduadel⸗Hewehr 


von F. v. Dreyſe umſtändeh. bill. 
zu verkaufen Schießſtange 15. 
Ein eiſerner Tiſchofen billig 
zu verkaufen Brandſtelle 8. 
Goldſchmdg. 7,1. Hanteln b. zu v. 


Gutes Jagdgewehr, 
Zentralfeuer, Kaliber 16, zu 
verkaufen Holzgaſſe 28,1. Etage. 
Pr. f. flaiß. Sammler a. Album ! 
zu verk. Pfefferſtadt 62, 2 Tr. 


Gr. Vogelkäfig mit Lachtauben 
billig zu verkauf. Dienergaſſe 6. 


Speiſetafel zu pk. Poggenpf. 83,1. 
Waſchfaſt zvk. Langenmarkt 11,3. 


100 Zentner Rüben 


zu verk. Ohra, Kieperdamm 8, 
Weinflaſchen ſind zu ver⸗ 
kaufen Altſtädt. Graben 43. 
Gr. Kinderbadewanne zu verk. 
Biſchofsgaſſe 12d, 3 Tr., rechts. 
Kunſtgemälde f. Liebh. 50.4 get. 
f. halb. Pr; neu, Johannisg. 34,2. 
Eine Drehrolle iſt billig zu 
verkaufen Pferdetränke 14. 


Dreiarmiger 


Gaskronleuchter, 


Kugel = Gaslaterne, Komtoir⸗ 
Barriere, Schreibſpind mit Auf⸗ 
ſatregal, Kinderbettgeſtell ver: 
käuflich Heil. Geisigasse 104. 
halt. Reissbrett billig zu 

bert. Vorſt Graben 9, bet Ernst, 
he von Buchenholz 


hat abzugeben und 


bitte um An 
Kahlbude. gebote. Ed, Bodtke, 


Th. 27, Hof. 


Jagdwagen und Selbſtfahrer 


tehen billig zum Verkauf. 
13270 Viohl, Ohta. 


— nn 
Grabgitter 

tejen billig zum Verkauf 
Fleise 


N 
tr Winterw., 2 St., h. Kch. IVS. 
Grt. o. Hof. Off. unt. M 73 Exp. 
Wohnung. Stube, Kab, Pr. 
bis 18 Mk., p.. Januar zu mieth. 
geſucht. Nähe Schüſſeldamm Off. 
Unter M82 an d. Exp. d. Bl. erb. 

Sofort oder 1. Januar 1902 
wird eine geräum. Wohnung 
von 5—6 Zimmern, mit elektr. 


Stube, Küche 2c. 13 4 ſof. zu vm. 


St. Michaelsweg 7, Witt. (12635 


gr. Kellex. N. Häkergaſſe 23.(1284 b 
Wohn., 9 Mk., z. v. Kl. Rammb. 9. 
Wohn., 1 Zimm. Häkergſſ. 49, 1 
v.i. Nov. zu verm. Näh. 2 Tr. r. 
Stube, Kab., Kch., Bod. z. 1. Nov. 
zu verm. Barth.⸗Kirchengaſſe 5. 


Hundeg. 24, kl. Hofſt. an e. Perſ.z. v · 


Bergſtraße 22, Gr. Allee, 
Wohnungen zu 15 u. 18 Mark, 


2 kl. Wohnungen zu vermieth.| Nähe der Werften u. Giſenbahn, 


Vorſt. Graben 66, 1. 


(12806 [zum 1. Novbr. zu beziehen. Nüh. 
Englischer Damm 12, 


bei Kohn, Thüre 1. (13016 


Stube, Kabinet, Entree, helleſs Wohnnngen, a11,15 u. 23 fof. 


Küche, ſogleich zu vermiethen. 
Nah. Altſtädt. Graben 34. (12716 


Breitgaſſe 45, iſt die 3. Gtg., neu 


od. ſpät.zu vm. Schneidemühle 1. 


Weidengaſſe 42, 1. Etg., 
3 Zimmer zu vermiethen. 


renovirt, v. gl. zu verm. (1261 b We idenga fie 42, Stube, helle helle 


Langfuhr, Marſenſtraße 14, 


Küche, neu dekorirt, zu verm. 


2 Wohn., je 3Z u 5 Zimmern, neu Reſterg 5, Wohn 3 Bim, Küche 


3 Zimmer u. Zubehör zu verm. 2 
Fung. 4,1, Krüger, (12036 | kammer ſofort billig zu verm. 


ergasse 23. 


Wohn. 


defor., mit gr. Zub fof. zu vm u. Mädchenſt., Bod., 1. Jau. zu um, 
zu bez. N. Dal. Fr. Goetze. (12316 Burggrafenſtr. 8, 2 Stub, helle 


Tangf., Mühlenw. 1Imehr. Wohn., Kü i 21 Mk. x 
2, 8,41. 8. Mebenr., Badeeinr. F 


jof.gu vrm. u. zu bez. Näh. daſ bei Cine Wohnung zu vermiethen 
Hering u. Bej. Schroeder. (12306 Weickhmannsgaſſe 1. Anders, 
7 Kl. freundl. Wohnun 
Herrſchaftlichewohnung Mazzenbnden 19 zu vermietfen. 
v. 4 05.5 Zimmern, Bad, reichl. * 
Zub, u. Garten zu verm. Nas, Taunggarten 79 
Schwarzes Meer 4, part. (14976 eine Wohnung, beſtehend aus 
Im neuerbauten Gdhauje Am 5 Zimm mit veichl. Zub, Pferdes 
Olivaerthor21, find Wohnungen | tal. u. Gart. v. 1. Jan. z. v. (12886 
v. 1 Stuben, Küche u. o. Wohn., LDA iat vN.Hundeg.24; 
1. Januar zu verm. Zu erfrag. Haan 1150 M. zu pox 
baila „dim. Bolles Bartsch dle den. Sätergefe 14 2 $r 
o Berjegungsh. ſof ? Zimm, „Zub. 


Renov. hele Wohn. v. 2 Zim. Eb., 7 

Entr., Küche, Keller, Boden bill. BLENDE TE 
zu urm. Langgarter Ślnterg LL. Petersh. 5.0.t.21 Arbeiterwohn. 
Näheres Langgarten 45,1.112626 ar Aludengańe 20 

in meinem Haufe er- Bartholomä Kirchengaſſe 

sabe 73 tft sk te re Wohnung 11 Mk. ſofort zu um. 
Souterrain Wohnung von Hira, Hauptstrasse 4, im neuen 
2 Zimmern u. Küche zu verm. Haufe fin. r. bequem. Wohnungen 
Meldungen Kohlenmarkt 27 im] mit Zubehör v. 16— 20% zu ver: 
Laden erbeten. (12566 | miethen. N.daſ.im Tiſchlerladen 
Wohn 0.4 imm nebſt Zub, zu oder Hauptſtraße 25, Reich, 
orm. Vurſtädt. Grab. 7 pt. (10520 Baumgartſcheg 15, ofwohnung 
Nen venou. Wohnung, beit, aus eto. ene eee 


23immeru, Entree und reichlich. Neufahrm ale t. 


Zubehör z. 1. Nov, zu vermieth. 
Verſetzungshalber iſt eine 


Kaſernengaſſe 3-4. (1191b 

Allmodengaſſe 7 eine Wohnun 

für 18 Mk. zu vermieth. 6520 Wohnung mit Waſſerleitung, v. 
Stuben, Küche, Entree u. Speiſe⸗ 


Näheres Olivaerthor 56. 
arten 32, Sletichergafie Siteme Wohn. 
y 33immer, Entree, Mädchenſtube 
helle Küche u. Zub. zu um. part. 


Langg 


geſtattet. 


Schidlitz 


Wohnung von 4 Simat. ꝛc. 
Y mit Garten, ſehr bequem A 
gelegen, an ordentliche, 
ruhige Miether unter ſehr 
günſtigen Bedingungen 
ſofort zu verm. Näheres 
zu erfragen Carthäuſer 
Straße 120. (12174 


mune —— TOT — 

8| Wohn., Stb., Kab. Entr., Küche, 
Zub. zu verm. Hühnerberg 14, 1. 
Freundl. Wohnung, 3 Zimmer, 
Entr., Küche, Zubeh. für 36 ME, 
mon. zu um. Hühnerb. 14, 1 Tr. 
Stube, Cab u Zub., Pr. 19%, zu v. 
Petershagen a. d. Rad. 3. (12056 


kraße W. SU AAA 
Brdrmohn LiMo. Fraueng. 25,1 


o Fiſchmarktis 5 Zimmer, Entree, Küche Keller 


Tan u. Boden per fof. zu verm. Nap, 


Stube, 


Bohn. FAME zu Fiſchmarktls 
vermiethen ednet, Hide zu 3 Dammi3,Gange:Gtage.(1288b 
vermieten Reitergafje 10. . neee n 


Reite il p i 
Pame 10 Brodbänkeng. 7, kl. Wohn. für 


Wohnung 2" swei Stuben | 14.% an kiaderl Leute zu verm. 

reichl. Zubehör SEITE 

zu vermieth. S 
Vorstädt. Grahe: AVÍS 

€ n 28 i St., Kab. ch., Zb. jogi Vis-à-vis |2 

freund Hofwohn Stena ach, Arlilerewkftg. v. N. Brndg. 125 

für 21.4 zu om. Rabi Sof Tr. Wohnung für 26 Mk'gl.zu verm. 


Schldlitz, Weinbergſtraße 26, 
Wohn., Gw. 11,50 ME, zu verm. 


2505 


Nenfahrwasser, 
Wilhelmſtr. 15e, zwei elegant 
möbl. Zimmer, a. geth., zu verm. 
Näh. daſelbſt, Rogalla. (12256 


Langgart. 107g. m. Zim. z. v. (1188b 


Neufahrwasser. 
Freundlich möblirtes Zimmer, 
Nordſeite, Olivgerſtr. 71, 2 Tr., 
eventuell auch mit Penſion. 


Möblirte Zimmer find billig 


in allen Preislagen zu verm. 
Jopengaſſe 24, 2 Tr. . (11616 


Z. vm. Sandgr. 27, pt., e.möbl. Zm. 
(11495 


mbl. Vord.⸗ 

Holamarkt 2, dg isć 
Ein gut möbl. Brdrz. u. Kab. fof. 
zu verm. Hundeg. 122, 3. (11996 
Pfefferſt. 32 m. Zim. 3. v. (11330 
Gut möbl. Vorderzimmer zu 
verm. Poggenpfuhl 3 2. (12756 
Heil- Geiſtgaſſe 109, / mbl. Vrdr.⸗ 
Zimmer m.g. Penſ.zu vm. (1268 b 
Hundegaſſe 23,eleq.mbi Borders 
immer u. Kabinet mit auch ohne 
enſton zu vm. Rah part. (12606 
Weidengaſſe 21,2, fr.möbl. Vord.⸗ 
Zimmer, ſep. Ging. bill. zu verm. 
G. möbl. Vorderzimmer, ſepar. 
Ein Stübchen an alleinſt. Frau z. 
1. Nov. z. v. Langgart. 73, H. 2. Th. 


n` 
23 


Breitgaſſe 108, 3 Tr., ſeparat 
möbl. Zimmer zu vermiethen. 
Poggenpfuhl 92, 1, Ecke Vorſt. 
Grab, gut mbl. Vorderz. z. 1. Nov. 
bt. Zimm. Altſt. Graben 89, 2, 
KI. frdl. möbl. Vorderzimmer 
zu verm. Tobiasgaſſe 4, 3 Trepp. 


Cin 
y 


zał WYDAJ 


Atd. Graben 67, Lr., [Seventender Verdienfi, monati. 3 bis 400 Mk. 


ö i imm. ohne Branchekenntn. bietet ſich vepräf. Herren, die als ehemal. 
r Militärs 12 Militär⸗Anwärter Zutritt beim Unteroffz.⸗Korps 


Jandgrube 37, part. lks. od. zu milit. u. ſtädt. Behörden, Poft 2c. fich verſchaffen Bor 


gut möblirte Zimmer zu verm. Of. an Emil Schwarz, Berlin, Alte Jacub-Str. 51, 


Zm LLL 9 p p 
Schmiedegaſſe 3, 1 Trp., fein Pferdeſtall, neue A Gana sta A. 
möbl. Vorderzimmer zu vım. Wagenremiſe, Futtergelaßz, 


+ Pietfersiadt 42, 1, gut mastit auf Senna Auticherftube zu Ordeutl. Fohlenjungen 


Möbl., ep. Bimm. mit Penſion 
gl. z. vm. Zu erfr. Schmiedeg. 12. 
Taterneng. 2, pt., e.mbl. Vorderz. 
m. ſep. Eing. z. 1. Novbr. zu verm. 


ifanberes möbl. Zimmer 
jep. Eingang, mit auch oh. Peni. 
zu verm. Böttchergaſfe 12. 
Hundegaſſe 119, 3, eleg. möbl. 
Vorderzimmer zu vermiethen. 
Möhlirtes Zimmer 
von ſofort billig zu vermiethen 
Am Sande 2, 1. Etage. 
Hint. Lazareth 9, 1, frdl. möbl. 
Vorderzimm. z. 1. Nov. zu ven, 
Milchkannengaſſe 16, 3 Tr., 
möbl. Vorderzimmer mit auch 


Frauengasse 15, 
Eingang Altes Roß, 1 Tr., gut 
möbl. Vorderzimmer mit ſep. 
Eingang zu vermiethen. 
Kohlenmarkt 13, 2, fein mbl. Vdz. 
an 1-2 Hrn. mit g. Penſ. zu vm. 


„[Pfefferſtadt 16, möbl. Border: 


[Möbl. Zimmer mit ſepar. Eing. ungen einzureichen. 


U 
Gut möbl. Vorderz., ſep.gel., 1.1 
a. 2 H. bill. z. vm. Fiſchmarkt 49, 1. 
Ein gut möbl. Zimmer u. Cab. 
zu verm. Fleiſchergaſſe 78, 2. 
Frdl. möbl. Vorderz., Jer. Emo, 
billig zu verm.Sdhiijjedammnob, 
2 Tr. rechts, Ging. Faulgraben. 


Heilige Geiſtgaſſe 8, 2, 

gut möbl. Vorderz. zu v. (1314 b 

M. Zimm. z. v. Katerg. 22, Hirson. 
(1319 


Frdl.möbl. Stübch., heizb. ,a. allſt. 
Perſ.z. 1. N. z. v. N. Fraueng. 33,2 r. 
MID. Wohn. n. Schlafzint., fep. 
Eing., v. 1. Nov. b. ein. anſtänd. 
Wwe. zu um. Hl. Geiſtgaſſe 5, 2. 
Portechaiſengaſſe 6, 3 Tr., 
freundl. möbl. Vorderzimmer, 
¡ep Eingang, bill. zu vermiethen. 
Frauengaſſe 5, 2, möbl. Zimmer 
U. Kab., ſep. Ging., zum 1. Novbr. 
Langfuhr 72, 2, r. n. d. Huſ.⸗Kaſ., 
2 möbl. Vorderz. zu vrm. Arendt, 
Einf. möbl⸗ Stübchen an anſtd. fg. 
Mann zu verm. Röpergaſſe 208. 
Hakelwerk 5, p., m. Z., ſep. Eg. N. 
F 
Poggenpfuhls, rd. m. Zim. an Lo. 
2 Hrn. ſof. zu v. a. W. Peni ep. Eg. 
Straußgaſſe 3, 3, lks., frdl.möbl. 
Vorderzimmer billig zu verm. 
Kl. Berggaſſe la, pt., rechts, ein 
evil. 2 g.mbl. Zimm. bill. zu vrm, 


A Surfen jep. m. Zimm., a. 
W. Burſcheng. ſof. g. tagew. zu v. 


Ah prt, mbl. Zimm. 
barbarag, ib, a. Hu. od. . 3. v. 

Großes Zimmer, möbl. auch 
unmöbl., im herrſch. Haufe, bet 
e. Wittwe Fiſchmarkt 5, 1, l. 

1. Damm 10, 1, ift ein fein 
möblirtes Vorderzimmer mit 
ſeparatem Ging. ſofort zu vm. 

Móblirtes Zimmer zu 
vermiethen Pfefferſtadt 50, 1 Tr. 
Möbl. Cabinet mit ſep. Eg. v. 1. N. 
a. Hrn. z, um. Goldſchmiedeg.9,2,l. 
Gut möbl. Vorderz.,ſep. E., 1 Tr., 
an 1-2 H.zu uvm. Johannisg. 62,1. 

Breligasse 126 a iſt ein gut 
möblirtesVorderzimmer zu vm. 


n all Geistgaoge 10, 9, gu meer 


Fein möblirtes Vorderzimmer, 
1. Etage, zu verm. Altſt. Grab. 42. 
1. Damm 15, 1, fein möbl. Zim. 
ſofort od. z. 1. Novbr. bill. zu um. 


V 
Vorſt. Grab. 64, pt. fr.mbl. Brr.: 
gimn ſep. Eg. 3.1. Nob. a. e. H. z.v. 

Altst. Graben 29 II 
Vorderzimmer zu vermiethen. 


pEi ee Beau 
Ein Zimmer, móbL.od, unmbbL, 
zu verm. Reitergaſſe 9,1 Treppe, 


eee eee Cs 
b. Altſt. Graben 35, 1 Er. gut mol, 


Kabinet, mit anch ohne Möbel, 
zu verm. Altſtädt. Graben 60, 1. 
Thornſcher Weg 8, part., r., möbl. 
Vorderzimm. z. 1. Novbr. zu vm. 
Ein gut möhliries Zimmer zu 
vermieth. Frauengaſſe 28, 2 Tr. 
Möbl. Im. f. 10 Mk. Mauſeg. 1,1. 
Ein fein möblirtes Zimmer zu 
Möblirt. Zimmer mit oder ohne 
Penſion an e. Herrn oder Dame 
Petershagen an der Rad. 13, pt. 


Brodbänkengff. 38, 2, gut möbl. 
Vorderzimme r, ſepar zu urit, 
Thornſcher Weg 7, 2 Tr. Y., gut 
möbl.Vorderzim. gl. od. ſpät. frei. 
M. Zim, fep, an 1—2 9. zu vm. 
Pr. 12 Mk., Altes Roß 2, part. 


1 Zimmer mit Kab., möbl., zu 
vermieth. Kaſſub. Markt 14d, 1. 


Laterneng. 3, I, nbl. Zimm. z. vm. 


Sauber mäblirt. Zimmer 


du verm. HlGeiſtgaſſe 5, 3 Tr. Y. 
(58886 


Jopengaſſe 56, 2, Etg., ein moor. 
Zimmer an 1 od. 2 Hrn. bill. zu v. 


n Freundl. möbl. Zimmer u. Tab. 
zu verm. Breitgaſſe Nr. 90, 2. 


Kl. Stübchen an anſt Fr. o Moch. 
Ein freundl. möbl. Zimmer zu 
verm. Pfefferſtadt 12, 2 Tr. 

Kl.heſzö. Vorderz an 1 od. 2 Hrn. 
FFF 


K 1 RR te — 4) © a ZE IA AA 8 : 
Licht und Gas, in Danzig guj Jungferngaſſe gleich od jpater, Nah. Petersh.spromenade2821.) Stranßgaſſe 3 it ein fei 
miethen gej. Off. mit Preis u. Wohn, Stube, Kab. Zub. zu om. Bötthergajje 19 ijt eine kl. möbl. den pace 
Plan. u. 16040 an die Exp. (160401 St.Kath.⸗Kirchenſteig 16 zu exfe.lawognung zu vermiethen, billig zu vermiethen, 


Vorderz. ſep. z. vm. Nig, im Lad. 


eee 
Junkergaſſe 3, 2, ift ein freumdf. 
möbl. Zimmer zu verm. (18096 


geſucht Heil. Geiſtgaſſe 58, part. CL. Hick 


eee 
Möbl. Zimmer an 1-2 Herren 
zu verm. Tiſchlergaſſe 3, 1 Tr. 
Fr.mbl. Vorderz, jep. Eingang, 
zu verm. Pferdelränke 13, 1, y. 

Vorstädtischer Graben 31, I, 
vis-à-vis Kaſino, freundliches, 
ſauberes, gut möblirt., jeparat 
gel. Vorderz. zu v. Auf Wunſch P. 


Offizier -Wohnung, möbl., 3. Nö. 
u. Burſchengel. z. v. Kohlenmkt. 21 
(12856 


FFF ED 
Fronndl,möhl,Vorderzimmn. bill.) 


01 50 ka BIALA O DR: 
Gleg. möbl. Wohn⸗ und Schlaf⸗ 
zimmer billig zu vermiethen 
Straußgaſſe 7a, 2 Srp. links. 


6, Kab.b zu v Poggenpfuhl 63, 3.1 


Gross. gut möbl. Zimmer. Cab. 
v.1. 3. v. Kaſſub. Markt 7, 1Tr. 182. 


A verm, e ee 60 0. (LSK ber Leight, Arbeit fut ae 
Ein g. möbl. ſep. gel. Vorderz. 3 titrage 15, tit ein och, er⸗Inſpektor, 
an derm. Bork Graben 64, 2. jem kan, Bahnftat. (16046 


p Borders, fep. Ging, zu verm. 


Heil. Geiſtgaſſe 81, 1, Ladenlokal, 
gut möbl. Vorderzimmer mit mit auch ohne Wohnung und 
Von gleich find möblirte ſpäter zu verm. i 
Zimmer mit nur guter Be⸗ i 
uno zu 20, . 25,..50 und Petershagen a. d. Nad. 18, 
an zu vermiethen. Das Nähere Kell., Stube f. 25 Mk., 1 Stube, K. 
eine Stall für 9 Mk. zu vermiethen. 
Frauengaſſel1, 2, ifte. eleg.möbl. i 
Ketjmerg. 11, pt, mbl. Vorderz. Off e: Stellen: 
an e. Hrn. ſof. od. ſpät. zu veras. | SEEM — i 
Möbl. Stübchen billig zu 
A. 
i u vermth. F die 
12 möhl Vorderz. Kling Wer Stelle ſucht, verlange 
N 2 2 t 
Gtadtgu.17,3Tr.a.Bafnb. (18165 | Allg. Bakanzen⸗Liſte, Ban 41 
An der Markthalle Häkergaſſe 7, 
Vorderz., ſep. Eing., zu verm. Zu den günstigsten Be- 
Holzm 20,5, mbl. Brdrz. 15 3.0. dingungen ſuchen wir Mit⸗ 
MB. jep. Kab. Hundegaſſe 75,3. arbeiter und geeignete Per⸗ 
È i 4 Agenturen bezw. Zahlſtellen. 
fein möblirt. Zimmer zu verm. rth durchaus 5 ar 
zuverläffige Herren Kae 
eld⸗ 
(14599 
zu verm. Brockloſeng. 2, 3 Tr. Burean der Friedrich Wilhelm- 
Möblirte Zimmer mit auch Gesell 
Poggenpfuhl 69, 1 Treppe. 
Ein möbl. Zimmer zu ver⸗ 
miethen Jopengaſſe 19, Hof, 1 Tr. 
Bimm. a. Zimm. u. Cab. ſof. z. vm. b andlun gs. 
Weldengaſſe 6, 2 Tr. rechts, % reisende, 
möbl. Vorderzimmer zu verm. i welche gute Erfolge nach- 


oder ohne Penſ. zu vm. (16048 Nebenräume von jofort oder 
ee von Too. A Hüterei mit Juventar, Kch., 

Vorderzimm. v. 1.Jtop. zu verm. 

verm. Heil. Geiſtgaſſe 41, 2. Et. Männlich. 

2 Tr., links, e. fenòl. gut mbt. Hoher Hebenverdienft! 

Breitgaſſe 54-55, 2, ift ein ſonen zur Uebernahme von 

zimmer mit Penj. 3. vrm. (13226 ausführliche ſchriftliche M 

ohne Burſchengelaß zu verm. 

Pfefferſtadt 48, part., ſep., möbl. 

Thornſcher Weg 6 möblirtes | if weisen können, sucht für 


eigene Uerlagswerke mit 
N über 33 i/a % Provision % 


A, Reinhold Schwarz 
A Verlag, Berlin O. 4 
dor ted AŚ 


Ein fein möbl. Zimmer u. Kab., 
ſep. Gg., z. v. Jakobsneug. 6b, 2 Tr. 
Schlafſtelle zu h. Altſt. Grab. 60,1. 
Logis zu haben Häkerg. 13, 1 Tr. 
Anſt. jung. Mann od. Mädchen =. 


findet Logis Stützengaſſe 6, 2, l. (13999m 


Junge Leute finden Logis Verlangen Nie, nl. Stellung 


suchen, p. Postkarte die „All- 
emeine Vacanzenliste für 
zuge Schuſſeldamm 10, part. as deutsche Reich“. Verlag 
Junge Leute finden gutes E. Marlier, Nürnberg 68. (13093 


Gr. Schwalbengaſſei9, pt.(1282b 


Junge Leute finden ſogleich 
Logis Schüſſeldamm 16, jpart. 


Logis Paradiesgaſſe 10, 1 Tr. 
Ein jg. anſt. Mann findet ſaub. 
Logis Hohe Seigen 6, 1 Tr. 

Ig. Leute f.g. Log. Nd. Seig. 11,2. 
2 junge Leute find. ſaub. Schlaf⸗ 
realce 19 2 T7 As wird Auf ehe 
Logis zu hab. Töpferg. 17, 3 Tr. ein 


Einen Subfiitterer, 


ją mit 
Logis A Nr. 5, 2 Tr. 


Ig. Mann a. Mitbewohner mit 


eig. Bettenk m. Johanns 20 p. Selbstständiger 
Anſtändig. Logis zu haben Altſt. 
Graben 17/18, Hinterh. 1 Tr., Lux 


und zu verbuchen. 


2 anft. junge Leute finden Logis 
Poggenpfuhl 65, 1 Tr. (18106 

Mattenbuden 9,3, ein möbl. |. 
Logis auf Wunſch m. P. v. gl. zu h. 


Barbiergehülfe ſofort geſucht 
Junge Leute finden Logis 11. 


Tiſchlergaſſe 58, 2 Tr. links. Langehrücke Ar. 


Vorderz. Baumgartſchg. 28a, p. l. 


nig zu hab. für anſt. jungen Ei Bött 
Logis Mann Tagneterg. 45 XL men JU er 
Ein junger Mann findet ein anf Petroleumfäſſ. verlangt die 
anſtänd Logis Hintergaſſe 16.| Naphtageſellſchaft, Schellmühl. 


Schaffe ebend oil Pension Tüchtige Rockſchneider 


Schmiedegaſſe 26, 1 Tr. 


Anſtänd. Mädchen findet gutes 
Logis Gr. Mühlengaſſe 9, Hof. 


werden verlangt 
Langgasse No. 55. 


Bim., ſep. Eg., HoheSeig. 10, pt. r. 


Von einer Zigaretten⸗Fabrik 1 
der] Beich. Lanuggaſſe 35, 2. 


: : Aufſeherin geſucht, welche He- 
Junge ente ſindendogis Baum- reits in gleicher Stellung waren 
gartſchegaſſe Nr. 34 Hof rechts. und im Stande find, das Mr- 
4. Mann f. Logis Schilfg. 15, p, r. 5 i a 
o ͤ "ARIA (ARCE e fertige Arbeit abzunehmen 
ohne Soft 8 ò Dirien 


Graben! 18. Dinteró, 1Tr. Lax Bäckergehilfe 
Junge Lente finden gates Logis | wird für eine neue eingerichtete 
Baumgartſchegaſſe 15, 1 links. Bäckerei in einem großen Kirch⸗ 
Derſelbe muß 


: : Tit. Schneidrgeſ. a. Woche und 
2 1. Leute find Logis im möbl. Kundenarb. gej. Pfeſſerſtadt 65, 


Verheiratheter, tüchtiger 
Schlafſt. 3. h. Pferdetrke 13,1. N { l | Bi j h 
Schlafſt. zu hab. Róperg. 9, 3. I Ni of | N 1er | I. 
2 j9.Zeute find. gut. Logis im eig.] gef. Off. u. M 63 an die E. (16017 
Böttchergeſelle auf Packgefüß 


in Lehrling 


aus anſtändiger Familie, mit 
guter Schulbildung und Hand⸗ 
ſchrift, gegen monatliche Ver⸗ 
gütung geſucht. (1029 b 
P. Bertram, 
Sack⸗ und Planfabrik. 


EE A A 

Für mein Drogen-, Farben- 
u. Parfümerie⸗Geſchäft jude 
ich per ſofort einen (15866 


Lehrling 


mit guter Schulbildung 
Graudens. W. Becker. 

Lehrling zur Bäckerei kann ſich 

meld. Vorſtädt. Grab. 7, pt. (10536 


n eh En 
Ein Sohn achtbarer Eltern als 


Bütkerlehrling 


geſucht Tobiasg. 21 M. Bross. 

Ein Knabe, der das Schuh⸗ 
macherhandwerk erl. will, melde 
ſich Stadtgebiet. C. Brückmann. 


uc none A 
Einen Schmiedelehrling ſtellt 
ein Skomrock, Schmiedemeiſter, 
Oliva, Zopputer Chauſſee 2. 


Ein Lehrling 


uter Schulbildung geſucht 
isches. Engros- Häger, 
Oscar Bartsch & Co., 
— 80. (10085 
Für mein Kolonialwaaret= 
nnd Delikatessen - Geschil 
ſuche ich einen Lehrling mit 
den nöthigen Schulkenntniſſen. 
18256) Max Fröhlich, 
Langfuhr, Hauptſtraße 39. 


Weiblich. 


SND EE TEST 
Per jofort jung. nettes Mädchen 
zur Erlernung des Haushaltes 
von Arztfamilie auf dem Lande 
gef. Penſionspr. nach Ueberein⸗ 
kunft. Vollſt. Familienanſchluß. 
Off. u. 15999 an die Exp. (15999 


Lehrfräulein 
für die feine Küche können ſich 
melden im Café Central. (12426 


Hilfsarbeiterinnen 
Taillenarbeit finden dauernde 
(12455 


Aelteres ordentl. 
Mädchen, 


das gut kochen kann u. ſümmt⸗ 
liche Hausarbeiten übernimmt, 
zur Führung meiner Wirth⸗ 
ſchaft bei hohem Gehalt geſucht. 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. 
Ein ordentlich. junges Mädchen 
findet für den ganzen Tag Auf⸗ 


warteſtelle Kohlengaſſe 1, part. 


Lehrmädchen 
mit guter Schulbildung ſucht 
S. Schwalm's Buchhand⸗ 
lung, Langfuhr. 


Photographie! 

Ig. Damen für Poſitiv⸗ u. 
Negativ⸗Retouche ſofort geſucht. 
Atollor Fast, Holzmarkt 15. 
Zigarrenmacherinn. a für Haus⸗ 
arbeit, geſ.Brodbänkengaſſes8,2. 
Sehr geübte Plätte rin kann ſich 
melden Fleiſchergaſſe 48, Hof, pt. 
Welche ordentliche unbeſtrafte 
Frau möchte mit leicht ver⸗ 
käuflicher Waare 


hausiren gehen? 


Ig. Mann f. Log. Altſt. Grab. 74,2. f. d. Beſchäft. Böttchergaſſe 20. Off. unt. M 59 an d. Exp. d. Bl. 


Mitbewohnerin mit Bett. kann] Junger fleißiger Schuhmacher 
arkt 6. 
J. Dame als Mitb.g. Brſt. Gr. 33,1 Ein guter Rockſchneider kann 


ſich melden Breitgaſſe 22, 2 Tr.] melde ſich Kaſſubiſcher 


Mitbewohn. gel. Scheibenrg 3,1. ſich melden Häkergaſſe 4. 
Ord. Frau od. Mädch. a. Mitbew. 


Eine ordentl. Mitbewohn. kann 
ſich meld. Johannisg. 34, Hof, 1. 
Eine Dame w. als Mitbewohn. Stellung. 
Frau od Mädchen k. fiğ als Mit⸗ 


A. Frau k.. 1. Nov. a. Mitbewhn. 


melden Klein Rammbau 9, I. ſucht tüchtigecheneral⸗Vertreter 


Era Lid als Mit für Danzig und Umgegend 
beweg Mo anmparija 28 | gegen dode Bezüge, Bel guten 


Mitb 


Leiſtungen nach kurzer Zeit 
feſter Zuſchuß. Offerten unter 
O. N. 360 an Haasenstein & 


i Vogler, A.-G., Berlin W 8. 


Schneider auf Platz können ſich 
meld. Fraueng. 12, Hinterh., 2 Tr. 


Pension 


zu haben Langgaſſe 77,3. (12436 icht für de 7 
Herre i er 59 8 
igarren an Wirthe, Händl. und 
rivate geg. monatl. Vergũt. von 


Herra 

3. m. P 

ſich melden Ochſengaſſe 2, 2 Tr. 
Yereinskassenkote ſof. geſucht. 
Offerten unter M 88 an die Exp. 

Täglich 30 Mark 

verdienen Herren und Damen 
durch den Verkauf eines neuen 
Hausbedarfsartikels. 
Auskunft fend. gratis u. franto 


proving 8 innige Ober: 
ich m. Gr. 37, 1. | Provinz e e er- 
kann fido m. Gr. Rammbau 37 kellner, 100—200 Mk. 
Kaution, 2 Mamselis, 
5 Kellnerlehrig., gute 


ardt, Breitg.60 


S ‘ Schneidergefellen und ein 


Hausdienerf. Reſt. u. and. Geſch. ſ. 
im freundl. km DY 1.50.4. | B.Glatzkóter,B reitg.37, Gej. -B. 


Mädchen v. 16—17 Jahren als 
Aufwärter.geſ.Pfefferſtadt 55, 2. 
Geübte Mäntelarbeiterin kann 
DO” Damen, welche gut die 
Schneiderei erlernen wollen, 
können ſich meld. Warsckanef, 
Modiſtin, Jopengaſſe 51, 2. 
Maid. Näht.geſ.Fraueng.5, 3 Tr. 
Mädchen a. beſtellte Hoſen k. ſich 
melden Pferdetränke 11,1 Tr. 
g. Mädchen, welche d. Damen⸗ 
ſchneiderei in8 Wochen erlernen 
wollen, können ſich meld. Große 
Krämergaſſe 1,2, Eg. Jopengaſſe. 
Lehrmädch. 3. Erl. d. Glanzplätt. 
könn. fic) mld. Hundegaſſe 100,1. 


Off. unt. M 77 an die Exped. 
Junge Aufmärterin Vormittag 
geſucht Weidengaſſe 27, 1, (ES, 
Verkäuferin f. e. 
Aufſchnitt⸗ und 


„Köch., St.⸗ u. Hausmädch. 
kodwiu Glatzhöfer, Breitg. 37. 
Arbeltsmdch. gej. Altſt. Grab. Zs. 


— — p — — — 
gą. jaub. Mädch. f. d. Morgen 


ſtunden geſucht. Breitg. 111, 2. 


Lehrmädchen wird geſucht 


Genane bei R. Himmel, 2. Damm 9. 


A mar) Kl. Aufwärt 
Xav. Hang, München, aes dun e kann ſich 


gaſſe 24, 3. 


Kleiner Laden nebft Wohnung ſſtraße 12, 2, links. = 

zu verm. Tobinsgaifei, Ji Schroidergasellen i — w. ge}. Sefſeng. 6. 
oder Stück können fi andnäht. f. dauernde Beihäft. 
Gridſchmiedegaſſe 32. Pfeſſer 9 


1,49, 69.Böttegerg., . Th. 


— a u 


. Gasine - Cigarette No. 31. 


Die nenejte Spezialität der 


Cigavettenfabrits „Smyrna“, Danzig 


bietet bezüglich Feinheit der Qualität und des Aromas das denkbar Beste, 
was eine Fabrik zu liefern im Stande ijt. U Ls 
Dieſe Cigarette, aus den auserleſenſten edelſten Tabaken hergeſtellt, dürfte 
den verwöhnteſten Qualitäts raucher voll und ganz befriedigen und ift den bekannteſten, 
theuerſten ausländiſchen Cigaretten völlig gleichwerthig aber bedeutend billiger. 


Mark 3,00 per 100 Stück 


erhültlich in den Detailgeſchüften 15647 


Langgaſſe Nr. SO und SA, 


Zu plätterei 1. Banges| Geübte Pugunderin | Hypotheken- 
iſt wieder eine Lehrſtelle fret ſucht Stellung. Off. unter M97. ` g 
Langiuhr, Kajlanienweg 5b. Eine ord. Anfwärterin mit gut. Ka italien 
Suche von jofort eine anjtind.| Zeug. bitt. um e. Aufwartſtelle. p 

Kinderfrau. Gej. Angebote] Zu erfrag. Nüthlergafie 2, 1 TU ree 1. u. 2. Stellen, habe per 
erbitte nach Langfuhr, Ulmen-|1 ord, Mädchen ſucht eine Stelle jofort auch ſpäter zu vergeben 
San porty riden, T5 für den Vorm. Kl. Bäckergaſſeb.“ Friedrich Basner, 
Bonbon⸗u.Konfektpackerin ſ.f. d. Fran juchtStel,z.Wajch.u.NRein-| Hundegaſſe Nr. 63, 1 Treppe. 
Beſch. U. h. L. Schneider & Comp. machen Fleiſcherg. 87 Eg. Knelph. O a BOT Mod 


Mädchen auf gute Hoſen in Anſt Frau m. g. Zeugn. |.Et. f.d. | mit Damno zu cediren. Off. unt. 
Maj. u. Handnähen geübt k. Vorm. Mattenbud. 19, H., Th. 37. M 75 an die Exped. d. Blatt. erb. 


E 2 Tr. o 
fih mld. Fraueng. 10, Hof, Tr Empf. Mamſell, Stubenmädch., Auf g. Werdergrundſt. ijt erſtſt. 


Geübte anſtändige Mädchen f. alles, Kindermädch., Kapital ſof. a. ſp.zu verg. Agenten] 5 
Jigarotton = Arbeiterinnen Sensdiener. Marie Mielkau, | verb Of unter M 96 ax die Erd. 


Stellenvermittl., Jopengaſſe 57. 7000, 8000, 10000 Mark zur 


gung Kohlengaſſe Nr. 2. im Margarine⸗ vergeben durch den Haus- und 


Tüchtige gaſſe Nr. 79, geingt: Stell. Off. u. M 83 an die Exped. 
Breitgaſſe Nr. 79, 2 Tr. E. jg. Mädchen m. Buch bitt. u. 
Mad ch 5 F Aufwarteſt. Baumgrtſcheg. 24, H. e 5 ark, 
a enheim, | Weltere, evfabr., ſelbſtt Wieigin| tue zur Ausbeutun i 
Schwarzes Meer 25 mit vorzügl. Zeugniffen ſucht 100 Morgen großen Torflagers 
jist tingere Mädchen von 16] Stellung. pua Frau opone (das gewerbliche Unternehmen 
f ür fuhr, evipeg52,prt. 1 
bis 22 Jahren für feine Stellen. Ein in Mädch Sele d Born gupothetarifae Sicherstellung. 
Zu erfrag. Langgarten 28, Hof an a 
a ee 18,000 Mast 
Reinm. Nonnenhof 11,Th.1,1Tr. Grundſtück innerhalb Sener- 


Erfahr.Nähterin, in all. Arbeiten verſicherungswerth. Offert. unt. 9 
geübt, wünſcht noch einige Tage b. 12216 an die Exped. d. BL zj k 
(12 


Herrſch. Beſchäft. Brandg. 13, 2,1. 


Mädchen, im Nühen geübt, e 6. um e. Stelle zur Zur 1. Stelle 40000 / zum 


melde ſich Hohe Seigen 27,2 Tr. Warte. Kindes. Pferdetrünke 14. Jannar anth getheilt, von gleich 
Aufwirteriu für den Vor⸗ Nähe taub, Markt n. Pfeſferſt. 8000 zur 1. Stelle, 1. April 1902 
mittag gej. Straußgaſſe 12, 3. v. 1012 8. Aufwarteſtelle geſ.] 11 500 % zur 1. Stelle zu haben. 


To Wäſcherinf Monatstwäſch. Offerten u. M 49 an die Exped. Ofert. unt. M 98 an die Exped. | Bp j 


w. geſucht. Off. unt. M 89 a. d. E. Tücht. Mädchen vom Lande 


E d aus kl. Städt 6 und Rent 
a PAE Verloren und Gefunden 


Wilk. Wallat, Gr. Srámerg. 1. nen: Arbeitsbuch a. d. Nam. Han Del! 


Gaub. junges Mädchen für dene Stubenmädchen, Í veri, Abzug. Kneiphof 4. (12645 
ganzen Tag geſucht 1. Damm 9. tüicht Miden A inder; Efne kath. bibl. Geſch. an d. Ruhe 


m r mädchen, Kinderfrauen, ammen 
iich OTTO Ned, 1 erf, Landwirthinnen, Nähterinn. brücke gef. Mba Starpjenjeig. 3, $, 


Stütz., Mamſellsf.kalteu warme 2 Gänſe abhanden gef. Gegen 
Eine — un th) Küche, Bertani. u. Buffetfräul. Bel. abs. Ohra, Haußtſtraße 17, 
udegaſſe 


melyen Gas r Pte | Fr.Marx,Jopeng.62, Stel.-Bin. | Bitte die Dame, die meinen Hut 
ſucht Stellung im guten Haufe Sonntag auf dem Wege, von 
Gegen u 
ony Offerten mit Bedingungen unt, { 
Junger Komtoirist, ee e eos dee Woldgen, Genfthat Bel Diiva. 


Buchhalterin |Gsldene Ahr mit fette 
Männlich. 
Belohnung abzugeben 


8 e | le n g esu ch Ay] _Geiwandte, ftrebfante hat, deni. Kaſernengaſſe abzug. 
per 1. Dezember oder ipiter. Schmierau nach Zoppot verlor. 
Sonnab. Abend find2 zuſammen⸗ 


Korreſpondenz, doppelter Bu 


a. weiß, 5 Soba wad one 48,1. 
$ 3 nniögafie 48, 1. 
ührung, mit Abſchluß ꝛc., ſucht Qu erfrag. Johanntsgaſſe 2. 
Aare kn MI gi Li) lian er 
Eintritt ev. ſofort. Offerten| 8 w., a F 
unter 60846 an die Exp. (60846 | Mauſeg. 5 a. Hetligenbrunn 27, . G. vl. 
F Aadi — — | It = ® — | Geg.Belofn. abzug. Holzg. 7p. Y. 
Si Wäſcherin bu. Stück⸗ u. Monats:: 

Gut ſituirter Hert, wiiche. Fr. Schröder, Heubuder 
mit doppelter Vudfithrung u.] Kolonie, 1. Str. 8. Haus n. hinten. BR | : 
Korreſponden . - = = = Beer eck chat área ‘ei 
geeignete Beſchäftigung. Ofert. | he \ a er erth. engl. Unterricht, Bej. 
. 1-954 un b. Grp. S. BL. (11806 Cap ita li en. | zonveriat, A en in Gang fu 
Arbeltsb. (Beidh. Poggenpf 63,2, | —— r a e Off. u. M 62 an die Exp. d. Bl. 


z itali 7 
beben lavierftunden. 
verh. Unt. 5 i * > 
Gin Junger Drain, gefeinter|Snterienmfebegafe . (994| Sur Stunden find webe neu 


u beſetzen. (12906 
Tiſchl., wünſcht Hausdienerſt. im tt. t gt. 4b. 
gut. Hauſe. N. Langgarten69, prt. Geldfudjende 17 97 5 m Hoy Denise Gestor v. 
| e FREENET 


4 iindlich. .Klavi terricht 

Fe ebote von A, Schindler’s | miro ertheilt, 8 Stund. 4 Mk., 
Weiblich. 

Junge Frau wünſcht Stellung z. 


Verl., Berlin SW. 48 (98020 Altstadt. Graben 89, 1. Etage. 
ufwart, f. einige Stund. d. Tag. gat zu vergeben in Posner) nusslsch, Italienisch etc. 


7 15924 u 
Privat-Darlehne Englisch Franz., 
0 O,Grünſtr. 19 (Rü t 
atetimergalie, En meinhof. ee f 000 Wasko Nationale akad. dipl. Lehr- 
Verein ” üdchenwohl“ auch ländlich, zu vergeben per|kräfte, Prospekte ete, gratis, 


Heil. Geiſtgaſſe 49, 1 (16023 1. Januar, Ditert. v. Selhſtreſt The Muedlor Acalemy of 


empfiehlt Hausdamen, Stüten, unter 15987 an die Exped. (15987 Langnages, Kohlenmarkt 17, ſtadt 


Kindergärknerinn. 1., 2., 3. Kl., 8000 Mk. fof. ländl. zu cediren| Trempenaus „Praktiſcher 
Kinderfrl., tücht. Hausmädchen, geſucht. Off. u. M 16 0.0.6, (12246 unterricht in der Loßpelken 
n T vengo Af, o orei 
Alleinſt. Frau w.eAlufwit Tt Mark 5000 empfehlenswerth zum Selbſt⸗ 
der Woche Boggenpfußt 73, Hof. 3. Feeder innerhalb 2% Werth in ten BU Eee zur 
1 ia. Mädchen ſucht Stelle f. den} u Feuerverſicherungtaxe zu zed. o Dent 

Muh m Porabtesg. 22, 2, u. hint Of u. L 960 acd. 6 0.80 (11796 fal Buchhandlungen oder direkt 


Dv. Frau fucht Stell. z. Waſchen 


Scheibenritiergasse 6, 3Trepp., neues Grundstück 66000 Mk, nk 
7 rtefran. |aur2.Stelle vomSelbſtdarleiher unterricht 
. mit 10 Prozent abſchließ. Y 


finden dauernd gute Beſchäfti⸗ Suche Sally ers Sertäwrerin|1. Steite reip. müde cer gu | 
Aufwartem. gej. Hl. Gſtg. 109,3. | Geſchüft, Meierei oder ähnliche Grnudbes.-Verein EL: n e pe 


bereits im Gange) gegen 927 
fj. u. 15075 an bie Exp. (15075 


Eine geübte Klavierlehrerin w. 
noch einige Stunden beſetzen. 
Honorar 8 Stunden 2,50 Mk. 
Offerten unter M 56 an die 
Expedition die}. Blatt. erbeten. 


ren Baar: Einlagen 
A verzinfen wir vom Tage der Cin: 
zahlung bis auf Weiteres mit: 


Vermischte Auzeig 
0000860696608068 


Aufruf 


Der Brief K 1008 
egt hauptpoſtlagernd 8 
t Danzig. 


i ceibes „| Gin junges Mädchen welches geb. Schlüſſel ! gr. u. 1kl, Langgrt. 
mister he Ye Arm in auch im Bideriaden Beicheld yeri. pan g. Bel. Hundeg 80,3 


096868680 
m qu 
= m 


Elegante Fracks 


werden ſtets verliehen. 


Breitgasse 36. Dan 225 
Wichtig für Glaser! 8. Deutschland, fonggoffe 2, 


Dr. Brehmers _ 


wellberühmte Heilanstalt für Lungenkranke 
Górbersdorf in Schlesien. 


Einem tüchtigen Glaſer und 
Bildereinrahmer ift Gelegen⸗ 
eboten, in einer Kreis⸗ 
ommerus ſelbſtſtändig 
u werden. Zur Uebernahme 
er Maſchinen, Werkzeuge 2c. 
find ca, 2000 Mk. erforderlich. 
Off. u. M 67 an die Exped. d. Bl. 


Ein Hofraum, 


gegen Einſendung von 2 Mk. ſoll umgeypllastert werden. 
| I AA | Huch ben unterzeichnet. Verlag. Unternehmer melde ſich bei 
u. Reinmach. Tiſchlergaſſe 43.2. Suche zum 1. Novbr. auf mein | W. BergBallenſtedt a. 5. (10045 Eudrueks, Schilfgaſſe 11. 
Geſchäftsmann, 25 Jahre, kath., 
ſucht mit vermögender Dame] 


8 Dienstag Danziger Neneſte Nachrichten 29; Oktober: 


Warenhaus HermannK atze Co. 


Unsere Ausstellung in 


Holzbrand- Artikel 


ist eröffnet. 
Unübersehbare Auswahl entzückender Neuheiten, glatt u. vorgezeichnet. 


Aus der enormen Auswahl einige Beispiele: 


Cassetten, verióliegbar,. . 24, 40, 58 Pig c. 
Feuerzeuge, aufzuftelen und anzuhängen, 22 Pig. 
Truhen, ale Größen, . . 24, 32, 37 Pfg. ꝛc. 
Markenkastchen, klein u. groß, 22, 29 Pfg. 
Glaseruntersetzer ...... 14 Sig. 
Dintenlóscher, ale Größen, 12, 16, 22 Pfg ac. 
Liniale mit Metalleinlag e . 8 Pío 
Federkasten mit und ohne Füllung. 35 Pfg. ec. 
Sparbüchsen, Originelle Neuheit,, 42 Pfg. 
Consolen, alle Größen. . . 78 Pfg., 115 me. 2, 
Eierbecher mit hohem Fuß. . . B Pfg. 
Spielteller, Originelle Neuheit. . . 38 Pig. 


Photographie-Rahmen. . 48, 78 miu. 
Schlüsselbrett tomplett mit Haken. . 63 Pig. 
Uhrständer, reizende Formen. 48 Big. 
Photographie-Kasten mit Patentſchloß 1,10 mt. 
Staarkasten, große Form. . 98 Bie. 
Spruchbretter, aue Größen 95 Pfg., 1,25 Me zc, 
Zeitungsmappen, aparte Zeichnung 2, 40 mt. 
Kartenstánder, letzte Neuheit .. 73 Pfg. 
Wandschrank . 4, 40 Mr. 
Wand -Schilder, aparte Zeichnung.. 98 Pfg. 
Spinnräder, große Form. . + 63 Pig. 
Thermometer, aparte Zeichnung. + 1,35 me. 


Holz- Postkarten, seise, cne D si 
Ferner empfehlen | Papierkörbe, Hocker, Salontritte, Wandschränke mit Galerien, 


enorm billig: | Bauern- und Salontische, Ofenbänke, Haus-Apotheken etc. etc. 


3% p. a. ohne Kündigung, 


Al 
Adolf B. 3 


H. J. 


Gertrudengaſſe Sonntag nicht eee, END 2 ae 
angetroffen. Bitte einen Brief. Tie ITEE e IETA 


Ohne Concurrenz! 
nań (11566 Die nach meiner Methode augefertigten 


grad = Anzüge Hutmacher-Fil; 


ür deren Haltbarkeit ich einſtehe, 
Preis⸗Courant für 


Damen, „ 2 » oon 


Ohefarzt : (16002] SĘ i h 
Reitergaſſe Nr. 6, Giehelmrath Petri, früher Brehmer’s langjährig. Assistent, Fernspr. No. 50 Telegr.-Adr: Holzindustrie. 
22417 3 Bautischlerei, Leistenfabrik, Hobel-n.Sägewor 
Vor ziiglichste Winterkuren. ausgestattet mit 8 tesknie von 


SS Off. ss; : > „M 
1 Aufwartefcau bitt.unt e.Stelle unter M 74 an die Exped. d. BI für Damenſchneiderei in 4 u. 6] (Mamſell oder ähnliches) zwecks 


ür Nahm. Kleine Gaſſe Nr. La, Wochen nach der leicht faßlichen 
sre Suche 20 060 Mark zur zweiten|außerordentli) __ praftiichen 


Ordl. Mädchen von außerhalb auf ein neu erbautes Geſchäfts⸗erthellt 
ſucht pom 1. November Stellung | Grundſtück. Miethe 5600 Mark, ttilie Hirschfeld 


Kl. Schwalbeng. la, 2 Tr. links.) Off. u M 55 zan die Exped. (12890 | Danzig, Allſtädt. Graben 21b, 2.44 


Waſchfrau b. W. z. Waſchen und 
Platten Schidlitz, Oberſtraße 48. 


J. Moch. kę. Aufwarteſt.f. Vm. 
Gr. Schwalbengaſſe 3.4, Hof, 3, $ 


Anftänd. ſaubere Frau, welche S 
8 Jahre auf einer Stelle war, 4; 
ſucht für die M sick Stellung, 


R Berlitz School 


e e tat Vorstänt Graben 54 
ind. che t, ela Dai 3 ay a 1 ki 
3.0, Breitgaſſe 84, Hinterh. 1 Tr. ian Rueeisah 
eee Tte 4:51 Englisch, Französisch, Russisch, 

Komtoiriſtin, Italienisch, Deutsch. 


in langjähriger Thätigkeit u. y VE 
Prospekt gratis u. trako. A 
CER 
ÉS 


The 


im Beſitz guter Zeugniſſe ſucht 
Stellung zum 1. Januar n. J. 
Offerten unter M50 an die Exp. 


oon Hedwig Knorr, sept. Handelsieprerin 
Dril Brau fucht Mutwarienelle 3 s , 
F Danzig, Altſt. Graben 96/97. 


Frau m. g. Fa. Beth th Mora Zu dem am Freitag, 1. November er. beginnenden Abend⸗ 
A na ae eng Fee Keef 


Suche eine Stelle a. Lehrm. in Anmeldungen werden bis Freitag Vormittag entgegen⸗ 
ein. Druckerei Schüſſeldamm 37. Jaqenommen Be sida 


Ehrenſache. Offerten unt. M 95 
an die Expedition dieſes Blatt. 


Warne hiermit Jeden, auf 


da ich für keine Schulden auf⸗ „Funck, 
Franz 7 estima Namen - Stiderei. 


. ERES 22.205 
b mich d. w. Damen 5 
Empfehle ô. Woßernifiren v. Damen cer tem Sout 
Koſtümen, Mänt u. Pelajaden. | M 94 an die Exped. d. BL. (13236 
Wer erth. Rath u. Hilfe in diste, 


eirath in Verbindung zu tret. 

iskretion Ehrenſache. Offerten 
Nachmitt. Gr. Rammban 5, part. ſicheren Stelle Hinter 45 000 ME, Methode der Hirsch jóen|mit Photographie unter M 81 

- : Bankgeld ſoſort auch jpiter|Sadneideratademie zu Berlin an die Expedition dieſ. Blattes. G 


x Kiefern u. aus diversen amerikan. Kipfern- $ 
F A größter Auswahl hólzern. Bearbeitung durch die neuesten 
Alleinstehende Wittwe, (U amerikan, u. deutschen Spezialmaschinen, 
ahre alt, wünſcht ſich zu SS H N empfiehlt Jalonsion auf Drell, mit Sees Sorte 
verheirathen mit einem Herrn m und mit Stahlplättehen, sowie nia» 
in bemjelben Alter, Diskretion r eu ann, wände werden als Spezialität angefertigt. 


Plissee s Sab. Afelavb.t0. m.Bill.angej. Trockenplatz — 100Morg. gr.Sandboden, — 
Warnung? wird infeinjtengalten gebrannt Jah. Melt, Nied. Seig. 3, part. hoch u. frei geleg., en n 


meinen Namen etwasguborgen,| Heil. Beiſtgaſſe 60, 1 Tr. Isimdermägenn. Damendúte w. gag ee R 
billig angefert. Paradiesg. 10, 1. (WE) UL AA US DA 


Hermann Hopf, Gummi- Geschil, 


Mainen: Strikers, RE iep au Eontuetensoten Prel 
s A rg 
: ze Monorcramme "oe Wer dreffivt eine junge Dogge 
Handels-Lehr-Institnt. fir Damen : Sule cose.” es alta ee Linoleum | fanaa gee "dm 
| p . mpfe, ngen, unter a „D. Blatt. 
y [ds gepidi tos bet ois zu den feinten, to. otnftwtcten Arbeſſer mir Wagen zum No: einfarbig und gemujtert. 
Graben 14 erbeten, wo auch 


r. Dröfke, Dreherg. 19, Htrh. 2. 
y „Dreherg en 


30% p. a. mit einmonatlicher Kündigung 


Meyer & Gelhorn, 


— — Bankgeſchäft, 
Langenmarkt No. 38. (1498 $ 


chuhe, 

* 

Kinder, niedrig, von 0,95 Mk., hoch von 1,05 Mk. an, 
, 8r 2 10 „5 25 7 


in ; 
Dmalität 


Danzig, Heilige Geiſtgaſſe Nr. 134, 
Zoppot, Seeſtraßſe Nr. 9. 
SEine Partie Herren- und Damen⸗Stiefel, große und 
kleine Nummern, Pelzſtiefel und 1 cherte 5 ; 
$ Onusjdufe, wird, um damit zu räumen, zu bedeutend: Gye Sägewerk ist ausgest. mit 1 Doppel-,5Voll- u. 
herabgeſetzten Preiſen ausverkauft. 


werden in und 


der Längen werd. ſaub. u. billigſt Walen er Fuhre Sch 8 
x A vj olen einer Fuhre uti kan t x 
Muſter auśliegen.. (18116 auf der Maſchine geſtrigt (18176 | ic melden Langgaſſe Nr. 84 Wachstuche, Ledertuche 


m Wasche jeder Art, jowie ganze ay Zith mó | Abwaſchvare äufer, 5 A a 
Dame N 1 aue y bil la Andalenirn werden ieee ane ae eta gobiemani wearer, waſſerdichte Tiſchläufer. WandiGoner, Küchentiſch 


feiſirt Fiſchmarkt Nr. 15. Werfer Süden n e 6 . f hli h ) gum Beine und Bam zu 
. . Hattenbuden 29 | Perfett arb Schuetderin empf. nature, MEG 50,9 Butt, 08» Säure: u. Dampfleitungen 
Anſtändiges Mädchen jucht eine Anfänger⸗Kurſus Ae ene iene Nac billig in und außer dem Hauſe. Batter, 10 seed Umm (U! k ; 

ArbeitsjteleJungferng. 15 part. | finden noch einige Schülerinnen Aufnahme. (16089 fauber gewaſchen und geplättet.] Ofert. unter M 98 an die Exped. Ginten fe AE 160481 Sch 


Daſelbſt ift auch eine Plätterin,] Wer schreibt Noten ab Brecker, 
die in Häuſer geht, gu erſrag.! Offert. u. M 69 an d. Exp. d. Bl. 


½ Honigs, 20, fettechänſe, 


(16054 


Quednau Ostpr. 


Generalvertretung von: 


Getreide, Saaten, Stroh, Anſtellungen 
Heu, Kartoffeln etc. erbeten. 


76 Lauggaſſe 76. 


Ausverkauf. 
Beſonders billiges Angebot! 


5174 für = 
kat Roben, Bloufen u. Befike. 


— Prospekte gratis durch die Verwaltung. — 5 700 Betriebspferdekräften und 150 Pferde- 


kräften für den elektrischen Antrieb. 

ją Bantischlerel mit Hobelwerk liefert als Spezia- 
tät: Thiren (200 Stück pro Tag in allen 
Profilen und Dimensionen, ebenso Fenster. 
Uebernahme ganz, Bauten incl. Einsetzen. 
Fussböden aus polnisch. u. ostpreussisch. 


B Lolstentabrik liefert Bau- u. Möbelleisten in 
jedem Profil aus Kiefern, Erlen, deutsch- 
iali amerikan. Bichen, Nussbaum u. Mahagoni 

5 Grosse häger in Robholz, Grosse Trocken- 
räume bewährten Systems. (10967m 


(13285 j 3Horizontalgatt. Uebernahme v. Lohnschn. 
: all. Holzart. Sachgem.Ausnntz, der Hölzer. 


Sorgfält.Pflege der geschnitt. Hölzer, Vorz. 


Kahn-u.Balınverladung. 


empfiehlt zu konkurrenzloſen Preiſen: 


Cocosläufer, Cocosabtreter. 


auflagen, Lätzchen. 


Landw. Ein- und Verkanfsstelle 


a | Act.-ties. H. F. Eckert, Berlin für landwirthsch. Maschinen. 
Vereinigte Walheck-Kalkwerke, Wofeslingen-Dilugekalk usw. 


Wir kaufen zu höchſten Marktpreiſen ab Station: 


Wir verkaufen zu koulanten Bedingungen billigſt: 


; Qelknchen aller Axt, Kleie, Landw. Maschinen aller Art, 
Futiermehl, Häcksel, Pepton-|Ackergeräthe,  KLokomobilen, 
0 Snperphosphat, Chilisalpeter:|sillen, Separatoren MlchkANI: 

lo P. a. mit dreimonatlicher Kündigung EJ Dängekalk eto. "lapparate etc, zu Fabrikpreiſen. 


Spezial⸗Offerten ſtehen ſtels zu Dienſten. 


Loubier & Barck | 


e Freitag, den 1. November, WOLĘ 
beginnt unſer (16027 


| | Seidenftofje u. Sammete 


Gummidecken, Schürzen, Spindborde, 


zu Irrigatoren für Laboratorien. 
Rothe Bierflaſchenſcheiben und Selterwaſſerringe. 
luste 2/160 44 via Schl. Gummikämme, Gummiwüſche. Markttaſchen, Gummi- 


hetteinlagen, Gummi⸗ Badewannen. (14170 


za Café Grabow vorm. Moldenhauer| 


Mittwoch, den 30. Oktober 1901: 


St 1. Abonnements-Konzert 
m hen er (Populäres Symphonie-Konzert) 
+ der Kapelle = ee Regtments Nr. 128 unter Leitung 
r Julius Lehmann. 


Dienstag, 29. Oktober 1901, Abends 7 uhr: tono die Se ona onie A 
Nuper Abonnement. Pafiepartout E. eevee. Gr. Personen 60 25 „ | gültig fur 6 Konzerte. 
Rovität. Zum 1. Male. Novität. aaa 
Die kleine Excellenz. e 
Suftipiel in einem Aufzuge von Maria Günther, B h 
8 Regie: oo Siegwart. Urgerse Zen aus 
erjonen 
Hanna, Freifran von Ortwein, Bitte 
eines Wiri. Geh. Rathes q a. D.. Melly Sachs Halbe Allee 


aa EA GRO RAR GAGA 


Agnes, Freiin von Ortwein übernommen und empfehle die ſchönen Räume, paſſend © 
ehemals Hofdame ihre tief] Jenny von Weber für Vereine und Hochzeiten, ſowie die kleinen Räume 
. v. Leitner / töchter als Klubzimmer, pd e beleuchtet, dem geehrten p 
ile Wera Ruhden Publikum zur gefl. Benutzun 
Se = Sel Jud = it a e a A Ab Getränte und Giffen gu billigen Preiſen. B 
Y eil, meisten „ „ Ebuar ter Rtg 
Gurl von © 2 dalia. ER, * Zad. Ekert Hochachtungsvoll 
Nose cñky, Burſche des Rittmeiſters. 0 ürtner 
oja Stubenmädchen bei Ortweins .. Marianne Gonia Otto Stöckmann. ; 
Die klei 5 Kl. Kolbe F II TH III II IC UP CHI II I TI O 
ie kleinen Gröden ae? e e, > Kl. Saſſe Ta  _ OO eee 
Hierauf: ; Mittwoch, den 30. Oktober er. 


Nopitüt. Zum 1. Male, Novität. Eröffnung des Restaurants 


Der Ueber fall. Bürgerſchützenhaus 


za 


A === 
Mittwoch. abonnements ⸗Vorſtellung. P. P. A. Flotte 
Weiber, Geſangspoſſe. 
Donnerstag. Abonnements⸗Vorſtellung. P. P. B. Die 
beiden Schützen. Oper. Grosses Tanz- 
Divertissement. 


i WARE Hoco Mever, 

Nur noch 3 za 
das gegenwärtige 

weltſtädtiſche Rieſenprograum. un 


Sensation erregen 


Detleffs 5 Rielen-Liwen,|s- 


Nach beendeter Vorſtellung: Doppel-Frei-Konzert, 


Oper in zwei Akten mit Benutzung der Novelle „Die bl Halbe Allee. 
Regie: Direkt. Gduard een Dirigent: Heinrich Kiehaup 
nen: Dirigent Herr Lehmann. 
Wilhelm, Freiwilliger in einem deutſchen Anfang 4 Uhr Nachm. Entree frei. 
Ulanenregiment „. Carl Lommerzheim Otto Stöckmann. 
Rascal, ein alter Waldhüter „ . Robert Seim 
Rodolphe, Wirth eines Kaffeehauſes . . Fritz Hancke 
Madame Courtier, eine Bäuerin a e Clijabeth Seybold 
a unger are ate he LADOS Sun Aeg Heute: 
is preußiſcher Wachtpoſten Y eingärtner 
EEE daemon ae" BAlufikalifdet Geſelſchaſts⸗Abend. 
r r Picardie. 
rt der Handlung: n r t de car e 
Gewöhnliche Preiſe 
Wine ir nad) ag loti Bare ET für 
tehparterre — Ende na 
Täglich großes Frei⸗Konzert 
anggeführt von der Damenkapelle „Südſlern“. 
Achtungsvoll Paul Horn. 
Mittwoch, den 30. Oktober 1901, Abends 7½ uhr: 
Erster Vortrags- und 
Diskussions-Abend 
Tages- Ordnung: 
1. Zweck⸗ und Thätigkeit des Jugendfürſorge⸗Verbandes. 
2. Aerztliche Belehrung über Säuglingspflege. 


von Ernſt v. Wildenbruch von Heinrich Zöllne — Mili tär.Konzert. = 
Reine Gouyon, eine Bäuerin. e Leonore Better :!:!!! OWA AI BSA natika 
Gin Granctirewy - vu s o Franz Birrenkoven La jp O 11 D > 
A TT Alffäbk. Graben 4. 
— _ €PEE_. esas 
Danziser Jusenditrsorso-Verband, 
in der Aula des Städtischen Gymnasiums, 


Karpfen in ie, 
Erbfenfuppe. , 


Friſcher Anſtich von Münchener 
Kindl und Königsberger Schön⸗ 


Gefhäfts- Eröffnung. | * 


Dem geehrten Publikum Danzigs und der um⸗ 
egend, ſowie meinen Freunden und Gönnern mache 
Sie ergebene Anzeige, daß ich mit dem heutigen Tage 
das neu renovirte, mit allem Komfort der Neuzeit 


ausgeſtattete 


I. populär Aymphoniekonzart| sy, gęea J 14 
MANNA Se | 
y ct m on Gel Kohlen, Holz, w. 
Junkergaſſe Mr. 7 AL — short. Brickets 20, 
eröffne. 00 e j 


u den billigſten Tages e 
y = 288. p 
Es wird mein Beftreben fein, mit Verabfolgung 
uter Speiſen und Getränke pompir und exakte Bes 
tenung zu verbinden, um ſelbſt den weitgehendſten 
Anforderungen zu genügen. 


Mein im Mittelpunkte A Koa SE Hotel 
empfehle noch ganz beſonders für d 


Fremdenverkehr. 
Paul Kaminski. 


zu den billigſt. 17 Spreiſen. 
A Eye 07. (91 25 


Caida 31. 2 505 
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hme 
Sonntag, 3. . er., bil er weh 


asso] Arthur Dubke, 
Govelsebatisabend err 2 — 


i thgeber lí 
(Theater). Ra 

es. Die vorjährigen Eintritts- | fix Eheleute v. 1 5 M. Lewitt. 
2 erden find b. Hebe Riesen,, Buch über die Ehe 

Schäferei 20, zu erneuern. m. 0 Abbild. von Dr. Retan. 
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Danziger Lehrerinnen - Verein. Blas⸗Muſik ade Bg he nr Ay 


= A zu Hochzeiten und Adolph baten Berlin N. 23, 
Musikgruppe. 


Men. Preis am pag Joachimſtr. 18. (14881m 
pro Mann von 8 1 an, 
Sonntag, den 17. November, Abends 7 Uhr, im Feſt⸗ 
qaale des „Danziger Hof“ 


A A 
„ iva Nehine Bsskartoffeln 
Wischnewski Dangio, Ste lerer fret tus Haus. (15010 
Brommund-Wonneberg. 


ES t Graben 33, pt. Ecke Hausthor. r 
ORZEŁ U Ssracltifger Eranen-Plege-Verein. 
zum Been des Unterſtützungsſonds unter gefälliger Mit] Zu einer außerordentl. General⸗Verſammlung behufs 


wirkung Nenwahl einer Vorſitzenden 


Srl. Hedwig Braun, Königsberg, Bioline. t die Mitglieder auf 
Gel. (K, Brandstäter, grt. A. Hoffmann, Frl. A, Roklsder, fta g ittwoch den 30. Oktober, Pacmittags 4, Ube 
Gejang. in das Bureau der ee tinct in. łosia 
xl. Brósecke. Frl., N. Diller, Frl. v, Carlowitz, Frl. Lewy. e Yorsifacnde: 


Srl. Mischke, Frl. Reichenberg, Frl. Zlotowska, Hd. . Se. 


Dienstag Danziger Neueſte laica 


orddeutsche Creditanstalt Eeee 


Baar-Einlagen 


ohne Kündigung  . mit SE o b. a. Plano] verfämen, vedjtactta 
bei l monatlicher Kündigung „ Æ, p-a. # 
bei 3 monatlicher Kündigung „ A p. a. 
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Rr. 254, 
Leihbibliothek 


N No. 128. 
y Clara Anhu 
Bülow, Im Hexencing. 
Dahn, Vater und Sohn. 


+Oberhemden 
Elster, Erbe von Petersh. 


beste Arbeit — vorzüglicher Sitz, 
Frapan, Schreie. 


nach Maass. am, Nicht eiferfüchtig. 
Hartwig, Neues Vaterland. 


Fertige Oberhemden , sus 


ablenbory, Der Fre mbe. 


a Sttick 3,00 Mk. on, Die Shlok? aber, 
i a ae 1 noch. 
Kragen — Manschetten May, Carl, Die Sultana 
b za Bic der Witte, 
Cravatten — Tricotagen — Socken. Mel nk e 
; 1 ma. 


$ A 
Raabe, Der Schüdderump. 
Kanns. e Telfan. 

Ran : Hochzeitsvorb. 

4 Sehlicht, € Grobe Untergebene 
Schroeder, Falkenflug. 

4 | Schnite-Brähl, Frühlings⸗Erw 


Telmann, In der Pi aż 


Actien-Capital 10 Millionen Mark. | | Vorne, ‘Seer in den Bleu, 
Langenmarkt No. 17. ; Weihe, ‘ie Cineni há 


Zapp, Eine wilde Ehe. 
| Zoheltitz,, Die A 


Wir verzinſen bis auf Weiteres vom Ein⸗ Husikalion: e 222493 
hlungstage an ; > 
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| Warum ſterben 
8 Kinder oft im Auer e f F 


Weil 155 es Leber 


Kiizefu Im Rebbe 
de Mädchen Heiserkeit, Kench-, 
Männer eg er 
y b mileid 
bewährten esa Ci 


An- und Verkauf sowie Beleihung von l 
| Asthma -Bonbons 
Effecten. (15749 12% Alliumſaft, 880% Profiinabe, 


lau 1 ae 1 80, 
= pem und in Scha teln A 1 K. 


: E. F. Sontowski, Hausthor 5. 
SE) Jopengasse No. 17. A. erer, Hl. Geiſtg. 194 
i 2 A A A F. Werner, Drog Junk ee 
es Aibo rtNenmann, Drg., Lan 
El Antolin inziolt, Sang pare iii: 


Rich. Bens, Drog., Brodbnkg. 48. 
F. Lindenberg, K.⸗Dr. Brig. Bia 


erein der Gastwirthe PM [taunt Loci 1 
= p Georgetronan, Aj Grab.6970 
Danzigs u. Umgegend e eee e 


eröffnet am Freitag, den 1. November, in dem Haufe 


Jopengasse No. (7 
1500 


Zentral- Bureau 


für Stellen⸗Vermittelung 


ſämmtlichen Geſchäfts⸗ u. Dienſtperſonals 
zu ſoliden, tarifmäßig feſtgeſetzten Preiſen. M o 
Der Verein ift bemüht, durch Beſchaffung tüchtigen Per⸗ 0 il 
ſonals ſich die Gunſt und das Vertrauen des Nac E Publikum . A. üller j 
Danzigs und Umgegend zu erwerben und zu erhalten. vorm. Wedel sche 
Dienſtmädchen für Küche, Stube 2c. erhalten jede Stell f x 
e Verzichtleiſtung auf 5 ortsübliche de toftentos Hofbuchdruckerej 
gewieſen, während die Herrſchaft unter Aufhebung des orts⸗ h DANZIG 


Jopengasse No.8, 


— 


übt a Handgeldes für Beſorgung cines Mädchens eine Gebühr 
von 2 & an das Zentral⸗Bureau zu zahlen hat u. ſ. w. 
Das Bureau iſt für jeden Stellengeber und Stellen⸗ 
nehmer von 9 bis 8 Uhr geöffnet. Warteräume vorhanden. 
Wir bitten höflich um Zuwendung geneigter Aufträge 
welche je nach Wunſch prompt erledigt werden. 7 FB 


Der Vorſtand. 
J. A.: Ca Topf, erſter Vorſitzender. 16026 


Ferneprecher 882, 


Fnrücgekehet, 
Dr. Th. Wallenberg, 


Augenarzt. 


| Zidgekejri 
1 Dr. Findeisen. 
[Dr. Wittig, 


ISpec.⸗Arzt für Gehlen, 


abelhaft billigen Preisen. | Haut: und Frauenleiden. 
zu fabelhaft billigen Preis A Sanggrt.10, (8-10, 11 8 


Jopengasse No. 17. i 


fabri 
licher bit keit in 2 


a 
y 1 PA elaſſen und halte 
Sprechſtunden (16088 
Bormittag 3 8-10 
Sonntags 1/,8—1/,10 uhr. 


Dr. med. Thamm 


81 Langgasse, nahe dem — (16030 


| i pratt, 
Schreibmaschinen- Kartoffeln! a e 
Unterricht. Dabersche u. Maguam bonnm, __Rofenbergerftrahe 6. 


prachtvolle Waare, empfiehlt ) chir. 
sum guereat 2880] . dent Engen Leman 
Griindliche Ausbildung auf ver- Arthur Dubke, Einf. 8 ae Blonden 
erationen, paratu 
schiedenen Systemen. Poggenpfuhl 67. ye Amarbeltamgen in Augen 
Zöpfe, Puppenperrüden, Stun 


öpper derer 
Werner Kessel, Damenſcheitel, acta 1 Lade 4; gerberg: Kale 


ketten von Haar 


Klavier. Hundegasse No. 89. (15889 A Enpler,Damentr,,2. Damm Zäh 
irter Platz A 1,50 4, itglieder 75 I), Steh⸗ Schweizerkäſe vor A id nia empftehlt lo Dah m í Guter Mittagstisch 95 fertigt pillta u. 
pla Res aa p der EW de Pra von . IE pro o land nb 70 aa [| Gato Ader gehe arlolleln, außer dem Hauſe zu Baben Rift. Prwatmitiagst a. Abend: ana) gut paſſend an 
(8. Allen. = MNE 29: jit aben, 15985 ES BreitgAsae Se 16. _16 Kotterhagorgnnne 1 16. 1 1 8 83-84, Pei (i 10% brod gu hab. Breitgaffe 79, — A. A. Neuhof,. Damm Li. —— 


Thee-lmport. 
Koftproben gratis! Ruſſiſchen Melangen a 2. ab 


am Zeughaus, 


"ah Boysen: Kaffee und Thee Import und VBerfaud. 


Empling meine Thees neueſter Ernte und empfehle forgfü iltig zuſammengeſtellte 
sca jeder Geſchmacksrichtung in Preislagen von 4,40 Mark per Pfund an. 
Beſonders empfehlenswerth find meine 


und A Mark per Pfund! Kostproben gratis! 


1 


Nr. 255. 2. Beilage der „Danziger Nenefte Nachrichten“. Mittwoch, 30. Oktober 1901 | 


Aus dem Gerichtsſaal. Peſt, 29. Okt. Getreidemarkt. eigen loto] 4% do., Januar » Februar 4⅛ do., Februar⸗März 4 Vere 


iinet 805 pa Oktober — 9 1705 Br., per April u ig imi el 5 zy Be | 
‘ 8,35 Gd. r. Roggen per tober — Gd., — Br. — 0. at = 64—47/e: Verkäuferpreis, Fuis 
Strafkammer vom 29. Oktober. per April 7,14 Gd., 7,15 Br. Hafer per Oktober — Gd., Juli 4% Käuferpreis, Juli- Auguft 4%, d. Berfänferpreiß, |! 
Jugendliche Einbrecher. — Br., per April 7,30 Gd, 7,31 Br. Mais per Oktober Chicago, 28. Okt. Weizen anſangs nachgebend auf AW 
Der Arbeitsburſche Ch win S idt, ein trotz feines — Gd. — Br., per Mal 5,12 Gd., 5,13 Br. Wetter: Bewölkt. günſtige Ernteberichte aus Argentienen, reichliche Verkäufe und | 0 
er in Schmidt, A Havre, 29. Okt. Kaffee in New-Pore flog ſtetig, ungünſtige europäiſche Marktberichte, ſtieg ſodann in Prete 
jugendlichen Alters von 15 Jahren bereits drei Mal en» 20 Points Hauſſe. Rio 45000 Gad, Santos 63 000 Sack Recettes auf Deckungen und entſprechend der ſpäteren Feſtigkelt | 
Diebſtahls vorbeſtrafter Junge, ging mit dem fünfzehn⸗ für zwei Tage. des Maismarktes; ſchließlich abgeſchwächt auf lokale Verkäufe 
jährigen Arbeitsburſchen Albert Schmidt kowski, Havre, 29, Okt. Kaffee good average Santos perjund ungenügende Exportuachfrage. Schluß willig. — Mals | | 
der gegenwärtig eine Gefüngnißſtrafe von 1 Jahr 1 Monat Oktober 45½, ver December 45½, per März 46½, perſſchwächte fic) anfangs ab auf ee europäiſche Markt: | 
wegen ete verbüßt, am 4. Juli dieſes Se Mat 47. Behauptet. berichte und im Einklang mit dem Wetzenmarkte, erholte fiğ N 
zu der damals abgelajjenen Radaune, um tn der Nähe 
der Schule an der Pferdetränke Fiſche zu fangen. 
Ihnen ſchloß ſich ein dreizehnjähriger Schüler 


und Dorothea, ſowie die Wittwe Roſalie 
Abrahamſohn, geb. Hohenſtein, die Gaſtwirthin 
Franziska Hohenſtein und die Hausbeſitzerin 
Laura Hohenſtein. Roſalie Abrahamſohn ſollte 
am 17. April d. J. widerrechtlich und ohne die Miethe 
ganz bezahlt zu haben, ihre Wohnung in Berent ver⸗ 
laſſen haben. Die Mitangeklagten waren der Beihilfe 
beſchuldigt. Ferner ſollten ſämmtliche Angeklagte eine 
gemeinſchaftliche Körperverletzung begangen haben, indem 
ſie die Wirthin, als ſie den Fortzug verhindern wollte, 
ſchlugen, die Dorothea Abrahamſohn auch mit einem 
Brette. Durch die Beweisaufnahme wurde indeſſen 
feſtgeſtellt, daß die Sachen der Frau Roſalie Abraham⸗ 
ſohn nur aus dem Nothwendigſten beſtanden, ſomit der 


jedoch fpäter auf geringes Angebot und Käufe für Rechnung | 
des Inlandes. Schluß feft. ` y 
eizen anfangs abgeſchwächt auf | 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 
der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


ew Pork, 28. Okt. Y 
günſtige Ernteberichte aus Argentinien, reichliche Verkäufe, 


Bezirk Stettin 157—162 137 130 132 
Stolp 


freigeſprochen. Mattigreit des Weizens und auf ungünftige europälſche 


an. Schmidt kam auf den Gedanken, aus einem Wirthin ein Anſpruch darauf nicht zuſtand. Auch be- 29. Oktober 1901. ungünſtige europälſche Marktberichte und Verkäufe des Aus: M 
über die Radaune gebauten Speicher 8 oa züglich der Körperverletzung wurde feſtgeſtellt, daß die Für inländiſches Getretde ijt in Mk. per To. gezahlt worden Landes, 208 fobann am ‚im Gintiang, mit tats, und „aut | | 
qu ‚Rebten. Die drei trogen, in Das Stuhben Ser flngetfagten mue einen, wibertedilidien nat; abge| -p mmer mog | eee [Orion Jay tat Scar wo igenigehbe Gryociafinne. Call || 
Radaune, riſſen ein Brett des über ihnen Gefindliden|mebrt hatten. Sämmtliche Angeklagte wurden mithin willig. — Mais gab nach der Eröffnung nach entſprechend der | i 

j | 


een ab, und alle drei krochen hinein. Die Fall⸗ 
if 


appe zur zweiten Etage war mit einer Leiter verſtellt, Danzig 138140 120134 |, 180-102 Mar ichte; fpä igrten Käufe für Rechnung des In ⸗ I 
fie brachen indeß mit Stangen ein Stück aus dem Mauer Provinz Złom i |; : e de ania cdi acz ine Sbeiterunng erte. Schluß Tel i 
werk, worauf durch das entſtandene Loch Schmidt kroch Ag ween 111 | age Tek i 


und die Falllucke öffnete. Durch dieſelbe ftiegen die] * Chriftburg, 27. Okt. Das zum Königlichen 
beiden andern nach und alle drei ſtiegen die dritte Remontedepot Pr. Mark gehörige Wohnhaus des 
Treppe hinauf bis zum Boden. Der Verſchlag, in Arbeiters Steinke iſt niedergebrannt. Als $ 
welchem fic) die Tauben befanden, war verſchloſſen, das der Brandſtiftung verdächtig wurde ein Arbeiter vers N a 
Schloß wurde von den Burſchen mit einem falſchenf haftet. : 

Shlüffel geöffnet. Schmidt und Schmidtkowski hatten * Thorn, 29. Okt. Der Hilfshobolſt Grabow des] Berin, 


126—144 127—153 
117—154 125 -- 140 
— 134 

134 


Breslau 
Poſen 
Bromberg 


166 142 — 
Mach privater Ermittelung: 
755 gr. v. l.] 712 gr. p. l. J 678 gr. p. I. 450 gr. v. l. 
162 140 — 145 


22393 
e... 


jj 

y 1 

nämlich mehrere Bunde Schlüſſel bet ſich. Sie nahmen Inf.⸗Regts. Nr. 176 hat fiğ am 15. Oktober aus feiner Stettin Stadt . ui 137 130 182 Al 

12 Tauben heraus, 11 | zwei bekam, hängten Wohnung entfernt oe ijt nicht wieder zurückgekehrt. Es r add 178 157 de y 8 NY 1 

das Schloß wieder ein und ſtiegen auf demſelben Wege liegt Verdacht der Fahnenflucht vor. Pofen « 169 143 134 138 RO” Nach dem heutigen M 

wieder zurück. Unten ſtand der achtzehnjärige Arbeits k. Krojanke, 28. Okt. Wegen der hier herrſchenden 5 Weltmarktpreiſe Stande der Wissenschaft BRO: | 

burſche Bernhard Kleſchins ki. Er erhielt ebenfalls] Scharlachkrankheit wurde heute die Stadtſchule auf euch. Go shi a pee a 15 ŚL Di "e Aids, BM nachweislich das beste | 
zwei Tauben. Das Gericht nahm an, daß ſich Klejchinsfil14 Tage geſchloſſen. : „Fracht, Zoll u er as ſchl. der Qualitäts- y AR Mittel zur Pflege< : 


nur der Hehlerei ſchuldig gemacht habe, nicht aber bei 
dem Einbruchsdiebſtahl zugegen geweſen ſei. Er erhielt 
1 Monat Gefängnik. Schmidt wurde zu 9 Monaten 


Bon Nach |29,,10.|28./10. e Cea . : $ . der Zähne und des Mundes, 


Handel und Induſtrie. 


= i n i New-York | Berlin | Wei Loc > [ 168,26| 169,25 
Gefängniß, und Schmidtkowski zuſätzlich zu 6 Monaten| Waris, 29. Ort. Getveide-Martt Weizen a Bertin Weizen] Ottober 4 Eis. 168700 FEE A 25 RA en Da | 
und der Schüler zu 1 Woche Gefängnift verurtheilt.]ſchwach, per Oktober 20,50, per November 20,60, per|8tverpol | Berlin weiten] December 8% 6. 171,00 1714 W j RER Ge HAGA, | 


November⸗Februar 21,00, per Januar⸗April 21,55. Roggen Odeſſa Berlin Weizen] Loco 165,00| 165,00 e A AN | 
ruhig, per Oktober 15,00, ver Januar⸗April 15,50. Wte h 1} Raa Berlin | Weigen do. . | 167,00} 167.00} HR EB hts wee ż — E 
ſchwach, per Oktober 26,25, per November 26,50, per A si Ben 92 9 15 01 fl 1606] 168,00 [15474 
November-Februar 26,75, ver Jannar-April 27,35. RDSI New⸗Hork | Berlin | Rogen] Loco ts. 146,50 146,50 ; 
ſchwach, per Oktober 59, per November 59, per November-f Obejja Roggen E ¿| 135,00] 136,50 ‘ ROPNE e | 
December 60, per Januar» April 601, Spiritus träge, Riga Roggen 143,25 143,25 BP SensalionellesBneh d.Gegenwart! 
per Oktober 278), ver November 28, per Januar⸗April 281, Amſterdam Roggen 3 fl. | 189,00] 139,00 Auszug aus d.Inhaltsverz.: Natur- 
per a CT Be Schön. New⸗Hork | Berlin | Mais | Oktober ts. | 129,26] 128,50 trieb u Naturgeſ Liebe Ehe u Gr 
vorbef ntiverpen; 29, Okt. Petroleum. Raffinirtes Type] Q 2 : i 0 n Moral⸗ 
| das Gericht auf 4 Monate Gefängnif. weiß loco 18 bez., Arz do. per Oktober 18 Br. dv. pet baue a Seren Fe Wio RON Wa : A e Bah i 
Des Arreſtbruches und der Körperverletzung November⸗Derember 18/½ Br., do ver Januar⸗März 18 ½ Br., Ruhiger. Brafilianer te niedriger. Amerikan. good ordinary A oektetdch, Was die Aerzte mifen follten. Einzige Rettung, R 
angeklagt waren der Küſter Jacob Abrahamfohn U mol ti fietia, Y Lieferungen: Stetig. Oktober 420,,—4*1/, Käuferpreis, Preis M1. Durch alle Buchhandlungen und den na. | 
: \ A , amburg, 29. . etroleum  fietig, Y Standard] Oktober November 412/,,—435/,, VertánferpreiS, November Schacherl & Mälterlein, München, Schillerſtraße 48. (142 
feine Ehefrau Jenny, ihre Kinder Hermann] white loco 6,5 Dezember 4.4% Käuferprels, Dezember⸗Januar 47/5, bis : Went, Entente ( 


Berliner Börſe vom 29, Oktober 1901. | N 


Holzdiebſtahl. 

Der Fuhrmann Theophil Fiſſikowski aus 
Neuſtadt ſtahl im November 1900 aus der Königl. Forſt 
bei Neuſtadt zwei Kiefernaſtſtücke von je 2 Meter Länge. 
In Anbetracht ſeiner vielen Vorſtrafen — Fliſſikowski 
iſt bereits 2 Mal wegen Betruges, 6 Mal wegen 
Diebſtahls, auch mit Zuchthaus, vorbeſtraft — erkannt 


—— 
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Sächſiſche Rente 3 | 87.30 „ Gld. Pi. r. Sar. | 1¾ 36.50 D w 500 fl. 4 1100.10] Pr. Hypoth.⸗Aktien⸗Bank | 41/9/109.00 Gelſenkircher Bergwerke | 13 187 89 Dresdner Bank. . [118.00 1 M 
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200000000000002010010000000000000000| „Nein, liebes Sind, fie fteifen fic) thörichterweiſelaſſen — dies Mädchen fein gu nennen, es an ſeinſgroßes Boot los und eilte den im Waſſer zappelnden 


| JI 
2 Man kann Niemand helfen, einen Karren ziehen 2 i i a ; i 1 : { | 
55 A > 5 » 6|nur zu oft auf ihre meift unerprobten, idealijtijchen | Herz ziehen zu dürfen! und den triefenden Geretteten zu Hilfe, , 

POCZ AD o aria Kalsersberg 2.Anſchauungen und weiſen dem Glück die Thür! Ich Und in demſelben Augenblick traf Ulla ein langer“ Eine geraume Zeit wurde Fr ii wenigſten klar, ii 
s esel y 3 fürchte, Sie haben auch zu viel Ideale! Sagen Sie Blick aus Fritz von Glaichen's Augen — fo voller| mag eigentlich geſchehen war. Einer fehlte noch — 14 
000090000000 0916000860 me ob ung En 1 75 und Frauen Angſt und Qual! da — da brachten fie ihn — todt, wie es fdjien, E 
ennen gelernt, die ihren Jugendidealen treu geblieben : A : p 2 > M 

Eine . Geldheirath. A AS a dr nić oon geblieben a 215 GW N R $ ań EA Entſetzen bemächtigte ij der ganzen | | 

Roman von L. Haidheim. ſehen mich betroffen an! Ja, ja, alle dieſe Schwärmer „Wer ies? Siara: def AR oon den Selben 


für die idealen Güter des Lebens werden untreu Gegen Sonnenuntergang ſchwamm die ganze, ſehr 
W verboten) ſoder fie fließen; mindeſtens Kompromiſſe! Und für zahlreiche Geſellſchaſt R phantaſtiſch ausgeputzten 
W das Leben iſt dies letztere die richtige Politik. —|Barken und Booten auf einem der ſchönſten Havelſeen. 

„Gelen und ich zogen den Kürzeren und verloren Glauben Sie, wir Geldmenſchen — wie man uns Außer den jugendlichen Theilnehmern an der Hochzeit 


2) „Leutnant von Glaichen, des Bräutigams Bruder.“ | 
Sie trugen ihn ins Haus, wohin man bereits einige 3 
andere geleitet hatte. Neben ihm ging Onkel Heinrich, ] 
1 

1 


triefend naß, immer dem Todten und Bewußtloſen 


viel Geld. Ich habe es mein Lehrgeld -fein laſſenſ nennt — wir wendeten uns nicht mit innigem Be⸗ hatten fiğ noch eine Reihe älterer wieder eingefunden. örtlich zuredend : ; 
und nachher den Schaden zehnfach herein gebracht —fhagen den Träumen unſerer Jugend wieder zu, In dem ſchönen Walde, der fih bis an das fer zog, ô Wach auf lleber Fritz! Junge, Du darfſt uns I 18 
Lenzen jedoch hatte alles auf eine Karte geſetzt. Anfwenn wir unfer Schäſchen ins Trockene gebrachtſwar der Nachmittag auf die fröhlichſte Weiſe verlebt, das ul di amt in ju ge, | 
den Bürgen habe ich damals garnicht gedacht — haben?“ d 3 i Kaffee gekocht, Bowle und Champagner getrunken A A c & h 
wer feine Haut zu Markte trägt, der hat auch dief Er lachte fie liebenswürdig an. worden. Jetzt ſollte es heimwärts gehen. Und dabei ſtürzten ihm die Thränen ſtromweiſe 
Gorgon auf fid zu nehmen. Ganz zufällig erfuhr ich“ „Wie Sie das fagen, Herr Geheimrath! So möcht's] „Es ift ein Jammer, daß der Geheime Kommerzien⸗ über die Wangen. ; ; | 
a neulich, daß Baron Kantrupp jener Schwager ja leidlich ſcheinen, werſetzte fie heiter, „ſteht aber dod rath nur dieje einzige Tochter befigt, deren Hochzeit In einem Zimmer legten fie ihn auf einen Tiſch. 

enzen's geweſen. Und um fo glücklicher machte mich immer ſchief darum! er zu feiern hat. Er müßte mindeſtens ein halbes Zufällig waren zwei Aerzte zur Hand, deren einer 


Wildling's Bitte, ihn zur Hochzeit einzuladen. Anna Ei! Eine Kennerin des Faut? Und fo jung! Dutzend hab ; ber voll zur Hochzeitsgeſellſchaft gehörte. Und jetzt kamen | j 

N UR 1 9 000 ad ana fi = a sii Da miite BI ie k oe URATA gu antworten: e Gite do eee ale Rehe a auch der Oberſtleutnant mit feiner todtenbleichen | 
eje hat mit Anna für Wildling ißhör' mich nicht, Du holdes Angeſicht! : 4 

Geld den Staat der Mädchen gekauft, damit ſie nur „det ijt das Erſtaunen auf meiner Seite. Von e e ee MAR garnichts von der ganzen Geſchichte geſehen hatten, 

kommen konnten. einem Manne Ihres Berufs —“ V ſondern nur umgekehrt waren, weil die anderen Boote E 


Ahl“ Ulla ging plötzlich ein Licht auf! Dieſer Ich ſage Ihnen ja, Fräulein Ulla, wi [zwar die Anerkennung auf feinen Sekretär und den 14 
U "n ge Ihnen Ja, lein Ulla, wir kommen] bewährten in England nicht nachkamen. | 
kluge, junge Huſar! Er Hatte fogar bedacht, daß ſeine nur zu gern zurück zu den Träumen unferer Jugend. 1 wen ir e boo: h „Fritz! Mein Fritz! Barmherzigkeit, lieber Gott!“ B | 

i 


: Gattin, die in dem vorderſten Boot gejejjen und erft 


Tante die ganze Familie kennen lernen würde und Und doppelt gern, wenn wir uns das Recht dazu 5 rie d e in elten Tönen, J die 
daß alle krone e fein müßten. „Ja, durch ein Leben voller Arbeit erkauſt haben.“ ; 5 eo monie a einen Boot — ag durchs Herz | A 25 
r o o e ca aaa RO unter SURE und“ Gesang, übermüthigem| „Bringen Gie die gnädige Frau von bier fort, | | 
Mädchen über die Großmuth tanie geschildert Sezen liegt ante, ‚bob bergen Waschen ae Lachen und Scherzen ziemlich nahe an Ufer entlang; mein Herr! Ihre Angſt ift hoffentlich unnig . pon | | 
> Offenbar war auch dieſe in das Vertrauen gezogen eigentlich den Lohn = eri ab nehmen mollen, gi aer ra w ee ae 825 ejj der beiden Aerzte gebieteriſch einem der | 

prden, i au irklichkei m f er y à 

| * Sie lachten über die „Verlobungsintrigue“,. Dann a „lecie eż möchten.“ F jah aus dem einen Boot Jemand ins Waſſer fiiirzen] Da trat eben Wolzin ein. Blaß, ruhig — ſehr iE 
fagte Wolzin jehr eindringlich: Wolzin blickte das junge Mädchen mit höchſtem — und es entſtand eine Scene der höchſten Verwirrung, erregt, aber fih ſtreng beherrſchend. : | 

| „Ja, Fräulein Ulla, wer 1 kann ſich ſelbſt Intereſſe an. Hinter der weißen Stirn ſah man faft co aie von vielſtimmigen Góredznbrujeh und Uno fi: „Ich wiederhole meine Bitte, © Jaga Ane I 

| und anderen manchen Stein aus Dem Wege räumen! die Gedanken arbeiten. Ein tiefer, ſehnſuchtsvoller ſchre he denn mitten zwiſchen die feitlihen Booteſweſende! Wir müſſen allein fein!’ forderte der Doktor 
Das wollen aber die liebenswürdigen Idealiſten Seufzer ſchwellte fein Herz. ua ak = von Niemand bemerkte, ſcharf vorſpringende jetzt energiſch. j ! 
meiſtens nicht glauben —“ O, dies Mädchen, dies kluge, gelehrige Mädchen, Ecke in voller Fahrt ein Dampfer gebogen. „Mir gilt das nicht, ich bin der Vater! Aber | 


| Weil fie eben lernen müſſen, ihren Weg auch das feine Gedanken felbft dachte, Ratt fie ſich von] Am Ufer, wo eine Kaffeewirthſchaſt lag, in derſſchicken Sie die anderen hinaus.“ 1 
ohne Geld zu machen,“ unterbrach ihn Ulla. [andern fertig in das ſchwache Köpfchen ſetzen zul noch jetzt vereinzelte ane faces, machte man ein 18 „Sai, gieb mii Aufklärung je | 
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beim Arm. 
das Zimmer. 


vernommen. 


Onkel, Onkel, Gott jet Dank — faß mich nicht an lebte und fih als ein überaus theilnahmsvoller Mit- 


— laß mich nur machen! Und da packt er mich 
beim Kragen — aber dieſer gottverfluchte Dam 


ich weiß nicht, wie es kam — er ſteuerte wohl feit-|diefer machte denn auch aus feinem Herzen keine Mörder⸗ 
e — 15 ſchienen uns nicht zu ſehen — auf einmal grube und gab auf alle Fragen die erſchöpfendſtedluskunft. 


höre ich oder ſehe ich, daß der arme Kerl einen Stoß 


müßte!“ \ 


Er wandte fid) ganz gebrochen ab und horchte an deſſelben aufzufordern. Einen Tag ſpäter erhie 


der Wand. 
Wolzin ſah ihm düſter nach. 
Wenn der hinter der Thür ſtürbe! 


Die Wirthin lief ſoeben mit einigen Gläſern Erdunſchweig“, fo ftellte ex fic) den überraſchten Bauers ⸗ 


dampfenden Grogs an ihm vorüber. 


„Wohin haben Sie die ohnmächtige, junge Dame Ihres Sohnes an O 


gebracht?“ fragte er. 


Die Frau, die ihn für den Vater zu halten ſchien, fer freigelaſſen wird; ich ſelbſt habe jetzt die Sache au 


Dort lag 
; A > mei tigfeit, bie i 
Ulla auf den Knieen vor einem für fie beſtimmten e möchte ich js Shore Hien E Y R inal Hi 


führte ihn in eine Stube zu ebener Erde. 


ne |: 
Milsiterfettkäse, feinite Glaswaare, D- | „Behandlung u. ſchnelle Heilung, 40 J, an dieren 
ds (2736 | DES aller diskret, fre. Hygien, Anst. Dir. Lorje, Arthur Dubke, 
gajje 16.IBerlin C. 22. e. (10387" P 


; Mit diejen Worten nahm Wolzin feinen Freund 
Auch die Anderen verließen geräuſchlos 


0. Heidfeld & Sohn. 


Abholung und Rücklieſerung in Danzig und Vororten durch 
eigene Fuhrwerke. — Telephon Nr. 974. (15427 


Z RAE 
Kartoffeln 
Carl Rabe, Langgaſſe 


Verstopfung! E 
wird ohne Medizin sofort 

und für immer geheilt nach 
der berühmten Methode der 


Dahersche n. Mayunn bonnm, Nancyer Aerzteschule. Pro- 


capa 7 „prachtvolle Waar r spekt franko und gratis. 
Brochüre über Schwäche, deren Selbſt 5 i CE He Leipziy, Orusiustrasse 15, 


A. ©. Vogt, (15998m 


+ 


oggenpfuhl 67. Pinneb.-Weg 12. 


9, Ziehung 4. Klaſſe 205. Sal. Preuß. Lotterie. 
i WF i vom 29. Oktober 1901 e 
118010 177 245 67 [10001 70 [10001 407 [500] 745 96% | rue Ble Glanc über GZ BRL ul ee net tube 
s Nummern in mern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 


856 4059 68 391 

177 374 441 52515001 733 822 975 6066 1 

606 110001, 8071. STB. 623 68 78 188 800.40, 980. O14 

287 314 402 83 587 82 99 621 66 81 98 712 83 078 [506] 80 
10007 172 79 83 248 412 57 619 24 39 823 67 
11437 95 616 68 84 12033 89 [500] 215 

720 840 89 13033 99 [10001 104 73 01 264 310 26 692 

705 53 811 89 93 912 14036 82 295 372 84 492 [500] 

534 622 786 904 15017 65 95: 

16274 97 463 [5001 547 70 770 81 88 


9, 125 126026 238 410 48 
62 84 571 927 12/7027 39 163 241 466 508 13 620 38 
707 32 847 918 128248 471 579 622 817 33 [10 000) 
429025 200 686 743 931 

130056 60 116 25 318 454 622 727 45 53 813 22 
55 993 [500] 131059 70 87 98 149 84 249 57 378 620 
1 W aż 40 


ge 
ay 
> 
© 
Šas 
ei 
82 Se 
En eN 
IE 
88 8 
8 88 
KE 
= 
SĘ 
© 
J 
PRZE 
O Ol 


479 597 742 827 88 187000 114 582 896 985 13821 
47 333 51 430 92 558 610 23 45 722.82 809 59, 139025 
233 RA Gi 926 46 68 85 


69 463 512 693 


42 966 143070 86 94 5 4 762 93 [5002 811 84 23066 145 63 
4282 371 564 950 145101 14 62 63 256 75 369 497 28000 15001 2365 72001 67000 GAT 049 [500 500% 393 
738 41 817 [1000] 82 936 146107 385 475 516 74 [30001 969 26147 57 216 382 459 748 67 87 90 801 54 71 
85 647 872 971 83 147047 105 38 [500] 97 302 67 907 27002 350 448 70 506 74 934 [500) 28071 88 
768 907 148155 98 243 415 52 57 80 554 77 668 74 323 [500] 45 236 380 97 714 16 26 86 29189 
95 721 912 149025 105 13 482 728 58 91 880 919 78. 964 
(500) 200 87 472 93 580 713 20 8 
11 264 300 65 536 711 64 [3000] 80 


0905 106 
937 31099 176 99 275 330 53 [500] 537 664 789 


35 

150056 155 92 99 216 432 573 610 66 388 902 

451084 454 703 39 55 858 74 94 903 74 81 82 152004 

25 34 628 885 905 153117 [1000] 79 303 75 524 72 

£300) 651 71 77 765 802 94 35 0] 989 154104 217 74 

9.860 155053 141 249 350 62 69 0 910 28 
348 415 

- 258 335 423 32 567 607 971 

0 Bl ae ET LE O: 

586 684 788 856 958 162046 83 245 337 86 95 442 4 644 7 


EL 
$ 
3 
3g 
00 
= 
m 
gue 
[R] 
on 
. 
Ha 
So 
eS 
Feo 
og 
ar 
Se 
won 
ale 
88 
3 
© 
> 
-3 
85 
m 
w 


989 168059 239 63 635 7 169204 6 933 84 
170580 743 78 98 899 902 27 29 171015 165 


i 933 
410 551 57 130001 852 [500] 172057 144 322 84 415 


50242 332 515 36 636, 940 


77 
736 84 977 173126 205 35 315 457 524 791 876 174180 GEI 500] 730 52 77 822 52494 514 702 53485 544 637 
0 387 621 49 821 51 951 175130 285 504 47 634 42 44 78 184112 87 95590 55022 [500] 162 244 548 925 
76_742 976 [1000] 176027 258 89 99 [500] 569 690 36 [500] 56082 162 202 346 497 955 72 [3000] 
935 60 75 177040 191 263 674 748 983 178095 12% 57258 361 566 612 74 58107 80 SI 234 34 


1450 3 cas 65 581 880 179015 76 126 68 312 62 
182152 6 946 181036 48 52 130 216 30 535 77 


1 99 816 6 
54 613 24 92 75001 60 724 84 814 [500] 45 902 82 [30003 
8 y 
8 
38005 251 352 67 87 432 78 509 745 183047 
1 4 8 


408 614 706 817 79 
60010 35 [5001 152 55 [500] 252 450 62 511 18 
15004 648 802 61106 16 312 


79 18 

115 252 405 502 46 793 901 21 184021 53 : 00: 

e T a ad e machen wil, fam die e aea So de Y ol 

601 3 23 52 67 [1 dol 38 42 1000 66 90 914 15 7 s 659 EA 2 R 925 R u 99015 101 
7 4 


lo 
4337030 615 977.89 845 988 188131 74 [1000] 79 223 
43 6 Bit 21 02 [52 sło 15005 Danziger if 
11 947 120% 224 402 28 
SA 1 221 338 403 93 50 


Neueste 7404 2 10 50 


96 97 132 89 506 644 = 4.045 

G3 874 968 194028 de 107 202 1500] 3) 64 8.2 Nachrichten COCA 78113 344502 "19027 8 

N 474 98 656 782 197085 147 15900 * 162282 337 76 422 622 69 651 
L be 496 587 065 [1000] 781 23 25 838 40 89 ichtentbe [10001 82084 [3000] 

298018 [1000] 25 2 400 79 307 [3000] 431 509 630 Il cht ni hren, w elche 757 963 72 [30001 83015 33 55 211 58 69 70 699 725 84 


0 
9 332 55 64 514 21 622 44 189015 
820 , 


2 (28 [200 000] 812 973 
200078 92 154 379 84 419 72 500 62 630 702 12 909 
201068 340 4 


3000] 72 797 847 923 90 199090 115 287 350 1500) ff ot ' 860 962 84062 1 0,50, 23 90 
da mit einer Auflage von 86 0008 238 50 384 439 62,500 71 72 17,627 38.103, 2 


64 98 0 406 70 545 710 41 57 968 1500 

Bowness ST 244 jooo] 0d, 00] 0 cd sb 8 9050 BSA TE 

VIII , so, sa S7 ea m 93281 96 100 

Tag abs) BOSH m) a assii sz BOVE beſten Erfolg e Nie w eon is 2 Clon) m , f 
4 267 77 85 875 409 55 800 909 211050 r 263 309 66 85001 539 713 97111 28 31 411 699 [1000] 


937 98085 184 282 98 99 431 68 560 773 864. 99462 621 


210036 66 7: ‘ 
143 90 [1000] 242 318 [3000] 483 506.613 55 84 748 77 ür 2 
A , 
708 851 [1000] 95 977 214105 213 61 511 14 886 1000 | SARP: 923 927 1 1 83 PSARY Ri 89 268 388 425 616 78 
215132 331 609 50 891 216000 43 44 1 
350 53 666 766 811 940 217212 416 79 534 54 798 
218032 42 161 344 447 644 219021 147 424 707 14 


920 [500] 32 10605 
83 954 107132 71 721 29 957 63 108056 278 648 
46 822 66 939 2 99 8 


220030 116 23 46, 202 303 34 [500] 430 47 69 52% 04 

679 707 961 224025 438 222110 be 286 412 223205 500 7 803. 9 11% 5 48 24 06 640 Ba 

594 635 848 989 224203 421 618 65 95 710 71 849 13170 94 218 13000] 454 546 608 736 67 836 960 1 1.4061 
Im Gewinnrade 9000 1 Gewinn zu 500 000 Mark 46 Gi 71 73 75 84 410 688 768 875 [500] 971 115015 

1 gu 200000 ME, 2 an 150000 Mk., 1 gu 100 000 Mk., 1 zu 75 000 225 14 604 798 116040 230 89 349 648 117021 

Mk, „ II gu 15000 Mark, 25 gu 10000 ME, ’ 50 268 (3000) 454 629 790 1817/1 201 © 467 630 740 


it UJ 


vaunte ihm der „Staatsanwalt“ freundlich zu, „der fon 
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unbedingt und unmittelbar bevorſtehe. Die Eltern zu 


Weigern das Honorar von 278 Mk.; der „Herr Staats⸗ 


Q 


e mal, künnt Ge Blizzepeed fahren 24 
ò gewiß!“ bejahte er lebhaft. 


— neehmen Se doch den Rad mi 
Bereitwillig ſtimmte er zu und unter den Dankſagungen 


einzuweihen und zur Betheiligung an der ono 


ſtattlichen, ſehr gewandt und ſicher auftretenden Kade 
enden 


d ſie mit 
zu vertreiben, In dem 


Bett, die Hände vor das Geſicht geſchlagen, den Ober⸗ einbaren. Natürlich find verſchiedene Auslagen für mich „Die Börje von Antwerpen“ befanden, wo ſich auch der 
körper wie in unerträglichen Schmerzen hin und herſund meinen Schreiber“ — er deutete auf feinen Begleiter Ortsborſtaher und der Feldwächter eingefunden hatten, 


wiegend. Leontine, i 
Damen ſtanden rathlos und bleich neben ihr.] 
Keine hörte Wolzin eintreten. 
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Gebrauch zu machen, nachdem jie vorher auf die Folge 
noch ganz anders zur Ader gelaſſen werden.“ Eines aufmerkſam gemacht AA l : SR 
Tages erklärte der „Herr Staatsanwalt“, die Sache ſeiſab, und fie faben, wie in der Dunkelheit eine ganze 
uun ſo weit gediehen, daß die Freilaſſung des Inhaftirten Anzahl tae. weggeſchafft wurde. | 
unterſcheiden, ob i 

dankten ihm hocherfreut und der Vater bezahlte ohne Todte befanden. Salient Mack fic) die aufgeregte 
$ . Menge zu beruhigen und verſchwand endlich. Die 
anwalt“ erklärte noch dabei mit Gönnermiene, er habe Kaserne der belgiſchen Gendarmen, die kaum fünfzig 
es recht billig gemacht. Das Mütterlein aber wickelte Schritt von dem Platz, wo alles dies geſchah, entfernt 
mitleidig dem verhungert ausſehenden Schreiber einen fliegt, blieb während der ganzen Affaire geſchloſſen; die 
halben Schinken noch als Wegzehrung ein. „Sei ſeihet belgiſche Gendarmerie darf nämlich nur einſchreiten, 
ſau ällenne ut,“ meinte fie theilnehmend. „Awer ſäggenſwenn ſie durch den Bürgermeiſter der Gemeinde, wo es 
„Gewiß, für nöthig befunden wird, ſchriftlich darum erſucht wird 
Ick wolle fau geeren|— hier wären es die Bürgermeiſter von Calmthout oder 
mienen Jungen tau balle art adde is wedder häbben] Capelle geweſen, die allerdings eine Stunde weit 
de, will't Se ook?“ — . JAA 

y in blutiger Kam wiſchen Förſtern und Wild⸗ 
der Leute verließen „Staatsanwalt“ und „Schreiber“ dieben hat in der Nac ah Song wiederum in der 
das gaſtliche Haus. Und Roß und Reiter ſah man Nähe von Lehnin, wo erſt vor einigen Monaten der 
niemals wieder.“ Förſt 


Sie gaben zwölf Schüſſe 


Es war nicht 


unter dieſen auch 


ſtatt HAK nan dera a salia wurde, 
iſch⸗hollandi i en. Der Bauerngnutsbeſitzer Robert Brügge⸗ 
Ein Kirmeßgefecht an der belgiſch⸗holländiſchen mann aus Krohne und ſein bei ihm dienender Bruder 
dy bę. anek Pol ai 1 Wilderer 
2 te Faſanenjagd nach der Faſanerie des Ritterguts⸗ 
zwiſchen den Bewohnern werden bei feſtlichen Gelegen beſitzers von Rochow zu Reckahn gegangen und hatt en 


Dorfbemoner fat bei Sitdweiiigtigeceien ffon Beben ori uni Dörgel bereit wurden, Ml bee Seat 


seno ile eno ¿inn bei er lesion cues du (eg, cod einer der Bene ing 


der Schauplatz einer ſehr ernſten Ausſchreitung. wehre anlegten, um auf die Förſter zu ſchießen. Diefe 


l h | kamen ihnen aber zuvor. Dürch ihre Schüſſe wurden 
ſuchung ergeben; wie berichtet wird ollen einige Belgier mitſie beiden Wllderer ſchwer u. ie 


einem Krämer und deffen Frau einen Streit angefangen | !! 


Familientiſch. 


| Anagramm. 

12 3 4 bringt ſchneu von hinnen, 
umal beim Pferde ſchätzt man's {ehr 
in ſtolzer 4 3 2 1 fider 1 

Ift jedes Jünglings heiß Begehr, 

Auflöſung folgt in Nr. 257. 


Auflöſung des Tauſchrätſels aus Nr. 2532 


jo daß er beſinnungslos niederflel und weggeſchaſſt werden Oder, Rolen, Tate, Seſſel, Keim, Reiter, Ahorn, Mame, 


Ula gu, nahm ſanſt ihre Hände vom Geht und hob ſanwalte entfaltete denn bald auch unterfttigt, von ſeinem mußte. Darauf faßten die beidenchendarmen ihre Karabiner Kahn, Gier, Feige, Sene, Asche ee 


(Fortſetzung ſolgt.) 


Ortskrankenkaſſe, 


Deukſprüche. 


biederen Landmann an kleinem] die Stelle, wo er feine metallene Tabaksdoſe, die platt a RL wird jegliche Sünde entweder dermiebeg 
4 


Seo der Große. 


Eltern verzeihen ihren Kindern die Fehler am ſchwerſten 


„Daß Du aber ja nicht damit durch die Lappen gehſt,“Iin der Nothwehr gezwungen, von ihren Schießwaffenlöſe fie ſelbſt ihnen anerzogen haben, 
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